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Lee und Blauco. 

Was der ehemalige General-Konſul über 
den Spanier denkt. — Die Lage auf den 
Philippinen. —Auguſtin und Cervera auf 
heimathlichem Boden. — Allerlei Kriegs: 
nachklänge. 

Jackſonville, Fla., 22. Sept. Gene— 
ral Lee ſtellt es mit aller Entſchieden— 
heit in Abrede, daß er das Kriegsmini— 
ſterium darum erfucht habe, ihn nach 
Santjago oder Portorico zu ſenden. 
Havana ſei und bleibe ſeine Sehnſucht, 
wobei er ſich als gehorſamer Soldat 
natürlich ohne jedwedes Murren dem 
Oberbefehl General Miles' unterſtelle. 
In Bezug auf General Blanco meinte 
Lee: „Der ift überhaupt fein Soldat 
und förperlich gänzlih unfähig, das 
Kommando zu führen. Er muß fi in 
Havana jtets einer Drofchte bedienen, 
und hat nicht die gerinafte Ahnung von 
moderner Striegsführung. Kurzum, 
Blanco ift ein jammerpoller Schmwäd- 
ling, mit dem ich nur in dem Bedauern 
übereinftimme, daß ihm feine Gelegen= 
heit geboten wurde, mit uns Amerita- 
nern die Waffen zu kreuzen.” 


Auf heimathlihem Boden, 


Santander, 22. Sept. Ehe Admi— 
tal Gervera gejtern an’s Land ftieg, 
begaben fich die Munizipalbehörben an 
Bord des Dampfers „City of Rome“ 
und entboten dem Admiral ein herzli- 
ches Willtommen auf heimathlichem 
Boden. Gervera dankte ihnen und be- 
merkte, daß es feinem Herzen mwohlthue, 
nach To fcehweren Stunden und nad) 
jolch” heroifchen Opfern Worte der Er- 
muthigung zu hören. Er, wie feine 
mwaderen Seeleute, hätten bis zum leb- 
ten Mugenblide ihrePflicht gethan, des— 
halb empfänden fie e8 auch doppelt 
Schwer, wenn die öffentliche Meinung 
pielfach in völlig ungerechter Weife ge- 
gen fie eingenommen jet. 

General Nuquitinz, der ehemalige 
General-Kapitän der Philippinen, iſt 
jet ebenfalls in Spanien angefommen. 

Uenes von Manila. 


Manila, 22. Sept. Der Zuftand, 
in dem fich die Spanischen Gefangenen 
bejinden, fängt an, unjeren Offizieren 
Angft einzujlößen. 11,000 diefer Ge— 
fangenen find in Klirchen und anderen 
öffentlichen Gebäuden innerhalb der 
Mauern der Stadt untergebracht, mo 
die meilten Spanier wohnen, die ame 
tifanifchen Truppen liegen und Gene 
ral Dtis’ Hauptquartier fich befindet. 
Sanitätsbeamte find fortwährend an 
der Arbeit, um diefe Gegend und bieje 
Pläbe rein zu halten, da die Spanier 
von Sanitätsgefegen nichts zu millen 








jcheinen. Das Refultat Diefeg Zus 
jammenpferchens von Leuten it Der 
Ausbruch epidemifcher Krankheiten. 


Das ITyphusfieber grafjirt dort be— 
reits in erjchredender Weile. Die 
Militärbehörden find fich darüber ei- 
niq, daß die jchleunige Fortichaffung 
der Jpanischen Gefangenen eine drin: 
gend gebotene Nothmwendigfeit ſei. 
Aehnliche Zuſtände herrſchen in Cavi— 
te, wo die ſpaniſchen Geſangenen vor 
Hunger und Schnuß umfommen. 
MWajhingten, D. E., 22. Sept. Der 
apoftoliiche Delegat Martineli Hatte 
dem Kriegsminiſterium eine Kabelde- 


peihe bon dem Kardinal Rampolla 
borgelegt, nach der der Bilchof von 


Neu-Seaoria auf den Philippinen und 
mehrere fatholifche PBriefter von den 
SInfurgenien gefangen gehalten und 
brutal behandelt wurden. Die Anage- 
legendeit murde jfofort dem General 
Dtis unterbreitet, deifen Antwort mie 
folgt lautete: 

„Manila, 21. Sept. Un den Ge- 
neral-Adjutanten in Wafhingten. — 
Glaube, daß die Berichte Über die Bru=- 
talität gegen Spanische Priefter über: 
trieben find. Merde einen Offizier 
zur Unterfuchuna abjenden, dies wird 
aber einige Tage in Anfpruch nehmen. 
Neu-Segovia iſt 100 Meilen entiernt. 

(a23.) Dtis, Kommandeur. 

Die Depeiche Des General Dtis 
wurde Mor. Martinelli mitgetheilt. 
Weitere Nachrichten aus Manila wer: 
den don dem Striegödepartement er- 
wartet, 

Krieasbeobahtungen eines Brite, 

Wafbington, D. E., 22. Sept. 
Kapitän Alfred Paget, der britifche 
Flotten-Attache, beſchäftigt ſich in ſei— 
nen Kriegsbericht an die heimiſche Ad— 
miralität auch eingehend mit der Zer— 
ſtörung der Flotte Cerveras. Des 
Kapitäns perſönliche Anſicht iſt, daß 
Admiral Cerveras Ausfall ein thörich— 
tes Unternehmen war, welches keine 
Nechtfertigung finden kann, ſelbſt wenn 
es durch die Vorgeſetzten angeordnet 
war. Admiral Cervera hätte die Ge— 
ſchütze, namentlich die leichteren und die 
Schnellfeuerkanonen, mit den nöthigen 
Leuten General Toral zur Vertheidi— 
gung der Stadt zur Verfügung ſtellen 
ſollen. 

Dieſe Schnellfeuergeſchütze, etwa 
100 oder mehr, würden, wenn zweck— 
mäßig in den Schanzen vertheilt 
und mit erfahrenen Leuten bemannt, 
ein tödtliches Feuer auf die anſtür— 
menden Amerikaner haben abgeben 
lönnen. Santjago würde durch ſolch' 
ein Arrangement uneinnehmbar gewor—⸗ 
ben jein, erflärte der Kapitän. Der 
Hunger würde fchließlih die Stadt 
doch zur Vebergabe gezwungen haben, 
aber die Geſchütze Cerberas Hätten einen 
Angriff erfolgreich Widerſtand leiſten 
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veras theilt Kapitän Paget die An— 
ſicht der amerikaniſchen Flottenoffi— 
ziere, daß derſelbe bei Nacht hätte un— 
ternommen werden ſollen. Ueberhaupt 
ſei der Angriff nicht richtig geführt 
worden. Die Schiffe Cerveras hätten 
zum Angriff auf die Transporftſchiffe 
übergehen und den amerikaniſchen 
Schiffen Schaden zufügen ſollen, da es 
doch einmal eine Todesfahrt war. Ka— 
pitän Paget ſpricht ſich ſehr lobend 
über unſere neuen Schlachtſchiffe und 
Kreuzer aus, namentlich die neu zu 
bauenden, deren Pläne er gründlich ge— 
prüft hat. Er ſagt, es ſei ſchon lange 
von Flottenſachverſtändigen im Aus— 
lande anerkannt worden, daß erſtklaſſi— 


ge Schlachtſchiffe in den Ver. Staalen 


gebaut werden könnken, wenngleich er 
nicht zugibt, daß unſere Schiffe gleich— 
werthig mit denen britiſcher Bauart 
ſind. 
Meuterei im Zuchthaus. 

Marquette, Mich. 22. Sept. Im 
hieſigen Zuchthaus kam eine Meuterei 
zum Ausbruch, wobei Hilfs-Gefäng— 
nißdirektor Eugene D. Moſher ſchwer 
und ein Sträfling leicht verletzt wurde. 
Während Moſher mit anderen Wachen 
die Geſangenen beim Frühſtück beauf— 
ſichtigte, erhob ſich der Sträſling Dick 
Huntley, lief auf Moſher zu und ſtieß 
demſelben ein Tiſchmeſſer in den Rü— 
cken und in den Arm, ihn ſehr ſchwer 
verletzend. Sogleich wurde Lärm ge— 
ſchlagen. Den Gefangenen wurde be— 
fohlen, ſich zurückzuziehen. Sechs oder 
acht weigerten ſich, dem Beſehle nachzu— 


kommen und als ſie der zweiten Aufſ-— 


forderung nicht Folge leiſteten, befahl 
der Gefängnißdirektor dem nächſten 
Wachtpoſten, zu ſchießen. Huntley 
ſprang nach der Zellenthüre, aber die 
Kugel riß ihm den Daumen ab. Die 


anderen Sträflinge fügten ſich hierauf. 


Wirths-⸗Konvent. 

Rock Island, Ill. 22. Sept. Der 
Staats-Verband der Wirthe und Spi— 
rituoſenhändler hat ſeine 19. Jahres— 
verſammlung mit der Wiederwahl des 
alten Vorſtandes zu Ende gebracht. Als 
Diſtrikt-Vizepräſidenten wurden ge— 
wählt: S. W. Clute, Carl Roſenow, 
Joſeph Grein, Chicago; Ornton Preg— 
ler, Irving Park; Charles Meyer, Rock— 
ford; Charles Metzger, Ottawa; F. D. 
Radeke, Kankakee; M. MeGowan, De— 
catur; J. F. Tellbuſcher, Quincy. Der 
nächſte Jahres-Konvent findet in Peo— 
ria ſtatt. 

Stimmen gegen ‚‚16 : 1. 

Hridgeport, Eonn., 22. Sept. Mit 
158 gegen 141 Stimmen hat Die de= 
mofratijche Staats-Ktonvention gejtern 
Vbend den Minoritäts-Bericht des Re=- 
ſolutionsausſchuſſes zurückgewieſen, 
welcher eine Neu-Indoſſirung der Chi— 
cagoer Platform enthielt. Die Gold— 
Demokraten beherrſchten von Anfang 
an den Konvent. Der frühere Bundes— 
Schatzmeiſter Daniel N. Morgan wur— 
de einſtimmig als Gouverneurs-Kan— 
didat aufgeſtellt. 


Bankraub. 
Haſtings, Jowa, 22. Sept. Keckes 
Raubgeſindel drang nächtlicherweile 


in das Gebäude der „Bolna Valley 
State Bank“, ſprengte denGeldſchrank 
auf und erbeutete über 2000 Dollars. 
Der Gaſthofbeſitzer J. Brownell über— 


rafchte die Kerle mitten bei der Arbeit, | 


murbe aber gefeilelt und gefnebelt, jo- 
dei er nicht Mlarm jchlagen konnte. 
%is jebt Hat man die Stroldhe noch 
nicht Dinajefi machen fünnen. 
Matroien für Dewey. 
Waſhington, D. E., 22. Sept. Das 
Flottendepartement hat Bejehl gege- 
ben, 4000 Mairojen jür Demey’s Ge- 
Ihmwader nah Manila zu fenden, um 
die Pläße der Seeleute einzunehmen, 
deren Dienjizeit abgelaufen if. Der 
größte Theil wird an der Bacific- 
Küfte, 110 Mann aber in Chicago re= 
frutirt werden. 
Schicht auf den Baitor. 
Perin, DIL., 22. Sept. E.W. Broa- 
des, ein junger Methodijtenprediger, 
machte den Berjuc, die 17 Jahre alte 
Farmerstochter Tillie Heenan zu ent- 
führen. Das Pärchen mwurde jedoch 
auf der Flucht von Tillies Vater einae- 
holt, der den bösartigen Geelforaer 
auf der Stelle nieverihoh. Broadus 
iſt lebensgefährlich verwundet. 
Hiobspoſt aus dem Goldlaͤnde. 
St. Paul, Minn., 22. Sept. Edw. 
Marks iſt heute mit Klondike Gold im 
Werthe von $50,000 aus Dawſon City 
hier eingetroffen. Er erzählte, daß in 
letzterem Ort augenblicklich über 700 
Leute am Typhus darniederlägen und 


daß durchfchnittlich 25 Perfonen tag- 
täglich dort jterben. 
Brandſchaden. 
Glouceſter, Maſſ. 22. Sept. Da— 


vis' Leihſtall iſt in vergangener Nacht 
ein Raub der Flammen geworden, wo— 
bei 25 Pferde umgefommen find. Der 
Figenthümer fchätt feinen Schaden auf 
$30,000. 


— — — — 


Ausland. 


Dreyfus’ Schiekjal. 

Am nächiten Montaa wird es fich entfcheiden, 
ob der Gefangene auf der Teufelsinfel 
einen neuen Prozeß erhalten wird. —-Mla= 
jor Eſterhazy erflärt, er allein feune das 
Geheimnif des Dreyfus: $alles. 

Paris, 22. Sept. Präfident Faure 
mird am Montag hierher zurücdfehren. 
Yn diefem Tage fol nämlich den Ka- 
binet die Entjcheidung der Redifionz- 
behörde im Dreyfus- Fall unterbreitet 
mwerbei, bon der es befanntlich abhängt, 


Tonnen. Hinfichtlich des Ausfalls Cer- | ob deieninfame Gefangene auf der Teu- 
lt 5. 





felöinfel einen neuen Prozß bewilligt 
erhalten wird oder nicht. Yuftizmini- 
ter Sarrien wird perfönlich den Be- 
Thluß der Kevifionsbehörde den Kabi- 
netmitgliedern befannt machen. Natür= 
lich jiehft man allgemein mit größter 
Spannung dem fommenden Creigniß 
entgegen. Die Stimmung ift hier dburc) 
den neuen Angriff der Militärpariei 
auf Col. PBiquart wiederum eine jehr 
erregte und allerlei jenfationelle Ge— 
rüchte durchſchwirren die Luft. 

London, 22. Sept. Die „Daily 
News“ veröffentlicht Heute ein nter- 
biem mit Major Efterhazy. Dieler 
joll hierbei unter Anderem folgendes 
| gefagt haben: 

„Seneral PBellieur hätte es unbe- 
dingt willen müffen, daß Oberjt Hen- 
rys Schriftſtück eine Fälſchung war. 
Ich machte ihn ſchon im Aſſiſen-Ge— 
richt darauf aufmerkſam, daß man auf 
kolch' einer Grundlage nichts aufbauen 
iönne, doch ſchenkte er meinen Worten 
fein Gehör. Auch ſchrieb ich an Ca— 
vaignac einen ausführlichen Brief, in 
welchen ich ihn auf die Hauptpunlte 
der ganzen Affaire aufmerkſam mach— 
te, doch auch er verweigerte mir eine 
Audienz, ſelbſt dann noch, als ich ihm 
Beweiſe vorzulegen verſprach. Außer 
mir wußten nur Sandherr und Henry 
um das Geheimniß. Jetzt hüte ich 
dasjelbe ganz allein— die beiden Ande— 
ren ſind todt. Eines Tages werde 
ich ein Buch veröffentlichen, das die un— 
glückliche Geſchichte aufklären wird.“ 
Theodor Fontane geitorben. 


Berlin, 22. Sept. Theodor Fontane, 
der befannte Gchrififteller und 
Dichter, ift Hier im Alter von 79 Jah: 
ren aus dem Leben geichieden. Fon— 
tane wurde am 30. Dezember in Neu: 
| tuppin geboren, war urfprünglich Apo- 
theter, widmete fich aber bald ganz der 
litterariſchen Thätigkeit. Verſchiedent— 
lich an Zeitungen redaktionell thätig, 
gab er einige epiſche Gedichte hera 
ließ aber auch häufig Eſſahs, Romane 
und Novellen erſcheinen. Mit beſonde— 
rer Vorliebe ſchilderte er in ſeinen 
Werken ſeine engere Heimath, die Mark 
Brandenburg, und höchſt werthvoll iſt 
ſein Werk „Wanderung“. Während des 
deutſch-franzöſiſchen Krieges gerieth 
er in Kriegsgefangenſchaft, die er in 
dem Buche „Kriegesgefangen“ ſchilder— 
te. Recht farbenreich ſind auch ſeine 
Proſadichtungen: „Vor dem Sturm“, 
Roman aus dem Winter 1812 auf 
1813; die Novellen: „Grete Minde“, 
„Ellernklipp“, „L'Adultera“, 
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Petöfi“. 
Illinois als Muſter. 

Berlin, 22. September. Die, Ham— 
burger Nachrichten“, das ehemalige 
Bismarck Blatt, welche ſich eingehend 
mit der Anarchiſten-Frage befaßten, 
führen in einem längeren Xriifel aus, 
daß die Mufreizer, die pon Blu: fürm- 
liche triefende Keden halten, meit ge- 
fährlicher feien, al& die irre geleiteten 
aber gelehrigen Schüler. AXIS das befte 
Mittel gegen die Unarchiften Hält die 
geitung dann, wenn alle Zander Gefebe 
| einführten, mie fie in Jllinotes zur An- 
wendung famen, wonach die Aufreizer 
diejelbe Strafe treffe, mie die Thäter 
ſelbſt. 

Leider entwiſcht. 

Potsdam, 22. Sept. Die ihrer Ent— 
bindung entgegen gehende Gemahlin 
der Prinzen Karl Union von Hohen: 
zollern wurde bei der Heimfahrt aus 
der Kicche von einem Betrunkenen der— 
art belältiat, daß fie in Ohnmacht fiel. 
Der Kerl lief dann dem Waagen nad, 
"hlug das Giterthor des Palais hin- 
ter demfelben zu und entfam. Gofort 
verbreitete ji das Gerücht, e8 jei ein 
Arientat auf die Brinzeffin verübt 
worden, melches ic; bei näherer Prü- 
fung aber als unbegründet heraus: 
jtellte. 

Aunf Schildwachen geſchoſſen. 

Würzburg, 22. Sept. Auf den vor 
dem hieſigen Pulvermagazin ſtehenden 
Poſten wurde von einem Unbekannten 
ein Revolverſchuß abgefeuert, der glück— 
licherweiſe aber ſein Ziel verfehlte. Der 
Poſten ſchoß auf den Thäter, fehlte 
aber und leßterer entfam. Don Heil: 
bronn wird ein ähnlicher Vorfall ge- 
meldet. 

Das St. Loniier Schillerdenfmat. 


Stuttgart, 22. Sept. Der in der 
Hof-Erzgießerei von Pelargus vorge— 
nommene Guß bes bon dem St. Loui- 
fer Kunftmäcen und Brauereibejiker 
Karl Stiefel für St. Louis bejtimm- 
ten Schiller-Denfmals ift vorzüglich 
gelungen. Das Kunftwerf mird viel 
bewundert. 

Ein Audlih-Denfmal. 


Martaufch, in Böhmen, Sept. 
Hier ift das Denfmal des hervorragen- 
ven ofterreichtimen Politifers Hans 
Kudli, der fich namentlih um die 
Aufhebung der Robotabgabe große 
Verdienite erworben bat, enthüllt wor: 
den. 

Bürgermeifter Toosbün geitorben. 

Flensburg, 22. Sept. Jm Alter von 
67 Jahren in der langjährige Oberbür- 
germeilter diefer Stadt, Geh. Oberre- 
gierungsraib Wilhelm IToosbuy, feit 
1870 Mitglied des preußischen Herren- 
haufes, aus dem Leben gefchieden. 

„Smarte‘ Mufelmänner. 

London, 22. Sept. Der Korelpon- 
dent der „Times“ im Slandia meldet, 
daß die Mufelmänner nur alte, un- 
brauchbare Waffen abliefern. Nicht ein 
| dnsiges Martini-Gewehr fei bis jet 
abgeliefert worden. 
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Sodwailer in Spanien, 
Madrid, 22, Sept. Der ſüdliche 
Theil von Spanien iſt von furchtbaren 
Ueberſchwemmungen heimgeſucht wor— 


den. In der Ortſchaft Herrera bei 
Cadiz find 80 Menſchen erkrunken. 


Eine Menge Vieh iſt umgekommen und 
die Olivenernte iſt verloren, nament— 
lich in den Provinzen Sevilla und Gra— 
nada. Auch in anderen Theilen des 
überſchwemmten Gebiets haben viele 
Menſchen ihr Leben verloren. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 





Sgfalberiäit. 


Alibi⸗Beweis. 








Der Fuhrmann Thomas Rutledge, 
auf welchem der Verdacht ruht, die im 
See aufgefundene JenniehHickey ermor— 
det zu haben, wurde heute Mittag in 
der 35.Str. Polizeiſtation einem ſtren— 
gen Verhör unterzogen. Rutledge gab 
zu, mit dem 14jährigen Mädchen be— 
kannt geweſen zu ſein, ſtellte jedoch 
entſchieden in Abrede, etwas über ihren 
Tod zu wiſſen. Er erzählte genau und 
ohneUmſchweife, wo und wie er denTag 
und den Abend, an welchem das Mäd— 
chen verſchwand, ſowie die Nacht dar— 
auf zugebracht habe. Poliziſten wurden 
ausgeſandt, um die Glaubwürdigkeit 
ſeiner Angaben zu ermitteln, und fan— 
den dieſelben im Allgemeinen wahr— 
heitsgemäß. Das fehlende Oberkleid 
Todten iſt heute am Seeufer, nahe der 
Stelle, wo der Leichnam aus dem Waſ— 
ſer gezogen wurde, aufgefunden wor— 
den. 

Der 16jährige WilliamWalſh theilte 
heute der Polizei mit, die Verſtorbene, 
mit welcher er oft verkehrt habe, hätte 
kürzlich ihm gegenüber bemerkt, 
fühle ſich nicht wohl zu Hauſe und habe 
deshalb ſchon ein Mal das Elternhaus 


verlaſſen. Während ſie damals bei Be— 


„Schach 
bon Wuthenom“ und der Roman „Straf | 








| Geh den Schwerverlegten 


| ftanae ihres Regenjchirmes 


fannten gewohnt, habe fte ihren YUnges 
hörigen einen Brief geichrieben, in dem 
jte erklärte, daß fie lebengmüde jet und 
Selbitmord begehen wolle. 

— 


Beabfichtigte Selbiimord, 





Huah MS, ein Weichenfteller aus 
Muncie, Ind., wurde heute am frühen 
Morgen im hiefigen Dearborn-Hotel 
bewußtlos und bfutüberftrömt in fei: 
nem Bette liegend aufgefunden. Me: 
Gill hatte fich geftern Abend im bejag- 
ten Hotel eingimmer genommen, mobei 
er den Wunfch ausfprad, um 6 Uhr 


bat fich Dann, vermuthlich Kurz 
bor Tagesanbruch, mittels ei— 
nes Raſirmeſſers am Halſe 
und den Handgelenken Schnitt— 


wunden beigebracht. Der Hausknecht, 

welcher MeGill wecken wollte, benach— 

richtigte ſofort die Polizei und letztere 

nach dem 

County-Hoſpital ſchaffen, woſelbſt die 

Aerzte ihn wiederherzuſtellen hoffen. 
— — 


Bekennen ſich ſchuldig. 


Heute Nachmittag haben ſich eine An— 
zahl in Anklagezuſtand verſetzte Buch— 


macher, welche auf den Rennplätzen zu 


Harlem und Waſhington Park verhaf— 
tet worden waren, durch ihren Rechts— 
anwalt in Richter Watermans Gericht 
für ſchuldig erklären laſſen. Da Hilfs— 
ſtaatsanwalt Barnes damit einverſtan— 
den war, fo wurden die Angeklagten 
um je $100 für jeden einzelnen aqegen 
lie vorliegenden Fall beftraft, melche 
Summe — im Ganzen $3500 — fofort 
bezahlt wurde. E3 wird erwartet, daß 
auch die übrigen angeflagten Yuchma= 
cher diejen Beifpiel folgen werden, fo 
dah dann die Straffumme auf nahezu 
$5000 anjchmellen wird. 





Sie brauchten Kleingeld. 


Den beiden Freunden, %. E. Barry, 
einem Studenten der Zahnarzneifunde 
und %. S. MeAifen, einem kürzlich zu= 
rückgekehrten Waterlandsvertheidiger, 
war vor einigen Jagen das Aleingeld 
ausgegangen. Um nun ihrer Klemme 
abzubelfen, fabrizirten fie angeblich ei- 
nen auf $15 lautenden Ched, den ihnen 
der Echankwirth F. Hertel gegen baa= 
red Geld abnahm. Xebterer machte 
ipäter die Entdedung, daß der Ched 


| werthlos war, worauf er die beiden 


Burfchen verhaften ließ. Sie wurden 
heute von Kadi Doyle dem Kriminalge- 
richt übermiefen. 


— — 


Die Grand-Jury. 


Die Großgeſchworenen haben ſich 
heute unter Anderem mit der Angele— 





genheit bon Roje Bernhardt be= 
faßt, Die bejchuldigt wird, am 23. 
Auguſt ihre Nebenbuhlerin Lillie 


Faehnrich im Streit mit einer Stahl— 
erſtochen 
zu haben. Ferner wurde der Grand 
Jury Belaſtungsmaterial gegen Henry 
Gors vorgelegt, einem ehemaligen 
Schatzmeiſter des deutſchen Vürger— 
vereins von Gano, welcher ſich der Un— 
terſchlagung von 8269 ſchuldig ge— 
macht haben ſoll. 


— — — — —— 

* Die Leichenfeier zu Ehren des in 
Fort Wayne verunglückten öſterrei— 
chiſch-ungariſchen General-Konſuls 
Ritters Max von Proskowetz findet 
morgen, Freitag, Vormittags um 10 
Uhr in der Rathedrale zum HI. Namen 
ftatt. 

> Heute Vormittag ift der dreijäh⸗ 
rige John Aiden in der Wohnung fei- 
ner Eltern, Nr. 3703 LaSalle Straße, 
den Brandiwunden erlegen, welche er 
fich beim Spielen an einem euer zuge: 
zogen hatte, das im Hofraum von an— 
deren Knaben angezündet worden war. 


fe | m 
| aehenden Boliztiten 


— ———— —— 
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September 1898 — 5 Uhr:-Ausgabe. 





Berdädtiges Gefindel. 
Der „Lange‘ und der „Kurze‘‘ endlich in die 
Hände der Polizei gefallen ? 
Die Polizei hat heute am frühen 
Morgen nach langer Jagd zwei Mäns 
ner, welche fich Geo. Brufe und James 





Ninert nennen, feitgenommen und 
gle in ihnen wieder ei ( 
glaubt in if wieder ein Mal den 


langgefuchten „Langen“ und „Kurzen“ 
erwiſcht zu haben. Zwei Blauröcke der 
Stanton Ave.Polizeiſtation erblickten 
die Beiden um 6 Uhr Morgens an 33. 
Straße und Cottage Grove Ave. und 
trafen, da ihnen deren Gebahren ver— 
dächtig erſchien, Anſtalten, die Kerle 
zu verhaften. Beide ergriffen jedoch die 
Flucht und blieben erſt ſtehen, nachdem 
ihnen mehrere Kugeln um die Ohren 
gepfiffen waren. Sie widerſetzen ſich 
dann hartnäckig der Verhaftung und 
verſuchten von ihren Revolvern Ge— 
brauch zu machen, wurden aber ſchnell 
von den ſie verfolgenden Poliziſten 


überwältigt. Rinert warf auf der 


Flucht einen Revolver und mehrere Bas | 


tronen fort; eine weitere Schießmwaffe 
wurde noch bei ihnen borgefunden. 
Er hat nad der Unficht der Beamten 


| der Stanton Vpe.-Reviermache große 


Vehnlichkeit mit dem „Kurzen“, wäh 
rend auf feinen Kollegen, 


ſoll. 


2mei Männer betraten heute früh- 


morgens durch einen wenig benußten 
Eingang die Schankwirthſchaft von 
James Healy, an Lincoln Ave. und 
Center Straße, zogen ſich aber ſchon im 
nächſten Aögenblick wieder eiligſt zu— 
Das erregte den Verdacht des 
Schankkellners und er veranlaßte einen 
anweſenden Gaſt, einen zufällig vorbei— 
in Kenntniß zu 
ſetzen. Dieſer verhaftete auf der Stra— 
ße die verdächtigen Burſchen, welche ih— 
re Namen als Wim. Feenan und Ed— 
ward Gough angaben. Bei Feenan 
fand man einen geladenen Revolver 
vor. Der Schanffellner ift überzeugt, 
daß die Beiden ihn überfallen wollten, 
jevodh von ihrem Vorhaben abjtanden, 
weil außer ihm noch ein Gajt fich im 
Lofale befand. Die AUrreftanten tiwurden 
rad) der Zentralftation gebracht, um 
dort den Schanffellnern, welche in leb- 


ter Zeit das Opfer von Räubern gewors= | 


den find, vorgeführt zu werben. 
Später: Heute Nachmittag Tpradh 
der Schanffellner James DO’Connor in 


| der Zentral-Station vor und identi- 
heute Morgen gemedt zu werden. Er | 


fizirte dort Roufe und Rinert als jene 
beiden Banditen, melche vor einigen 
Iagen einen Raubüberfall in dem 
„Dlympic Saloon”, an Wabajh pe. 
und Hubbard Court, verübten, 


Spfer ihrer Unvorfihtigkeit. 








Frau Anna Marnier beging heute 
Morgen in ihrer Wohnung, Nr. 373 
Marmell Str., die Unvorfichtigfeit, ei- 
nen brennenden Gafolinofen mit der 
gefährlichen Flüffigfeit aufzufüllen. 
Das Del entzündete fich und erplodirte, 
die unglüdliche Frau in Flammen ein- 
büllend. Bevor der Brand erjtickt wer- 
den konnte, hatte Frau Marnier bereits 
(ebensgefährlihe Brandwunden am 
Geficht und an den Beinen erlitten. hr 
Koſtgänger Ignatz Lutzſtein, welcher 
ihr zu Hilfe kam, wurde dabei eben— 
falls erheblich verbrannt. Frau Mar— 
nier fand im Countyhoſpital Aufnah— 








me. J x F 
Erbin gefudht. 
Die hiefige Polizget wurde heute 


brieflih von ©. M. MePBhHerfon, Ge- 
ichäftsführer der „Du Bois Eufhion 
Fire Eo.“ in New Horf, in Kenntniß 
aefegt, daß feiner angeblich in Chicago 
jich aufhaltenden Koufine, Frau lo= 
rence Froft, von ihrer Großmutter eine 
jehr beträchtliche Erbichalt zugefallen 
jei. — Beamte der Bridemwell glauben 
nun, daß die Erbin mit einer Frau 
slorence Davis identifch ift, melche 
wiederholt dort wegen Irunfenheit in 
Hajt war. Die in den Briefen gege= 
bene Befchreibung der Erbin paßt auf 
jene Frau. 





— —⸗ — —— 


Bankerott. 


Die Electrical Exchange Company 
von 174 S. Clinton Str. hat heute im 
Countygericht eine Vermögensübertra— 
gung an L. O. Gilman vorgenommen. 
Beſtände und Verbindlichkeiten werden 
mit je 812,000 angegeben. Die Be— 
amten der Firma, welche im November 
1896 gegründet wurde, ſind E. S. 
Lane, Präſident, R. R. Lane, Sekre— 
tär, und H. L. B. Cannon, Schatzmei— 
ſter. 








Tödtlicher Sturz. 





Der 35 Jahre alte Koch Geo. Porter 
ſtürzte während der letzten Nacht aus 
einem Hinterfenſter im dritten Stock— 
werk des Logirhauſes Nr. 335 Clark 
Str. in den Hofraum hinab und erlitt 
dabei einen Schädelbruch. Der Ver— 
unglückte hauchte im Ambulanzwagen, 
der ihn nach demCounty-Hoſpital brin— 
gen ſollte, ſeinen Geiſt aus. 





* Unter der Anklage, heute Morgen 
eine gewiſſe Suſie Arnold in ihrer 
Wohnung, Nr. 170 Green Str., 
brutal mißhandelt und um 811 
beraubt zu haben, iſt ein Mann, 
Namens James Burns, alias Andrew 
Wall, in Haft genommen worden. 
Polizeirichter Sabath verſchob die 
Verhandlungen gegen den Angeklagten 
bis zum 27. September. 





bei welchen 
man zwei Revolvber fand, die von dem 
„Langen“ gegebene Beſchreibung paſſen 















Mehr Todte. 
Der Krieg, obwohl beendet, verlangt noch 
immer Opfer. 








Der kurzſichtige Schwadrons-Adler. 


Rekruten für dbie Flotte verlangt. 


Aus Santjago trifft die Nachricht 
ein, daß John J. Nickodem von der 
Komp. K des Erſten Regiments, wel— 
cher bei der Heimkehr des Regimentes 
krank zurückgelaſſen werden mußte, da— 
ſelbſt geſtorben iſt. Nickodem war 22 
Jahre alt. Er iſt der Sohn eines Nr. 
448 Oakley Avbe. wohnhaften Zigar— 
renhändlers und ein Neffe von John 
J. Philbin, dem Eigenthümer des Re— 
vere Houſe, geweſen. 

Ein Zug der „Big Four“-Bahn 
brachte geſtern aus Jackſonville 65 Re 
konvaleszenten verſchiedener Illinoiſer 
und Wisconſiner Regimenter nach Chi— 
cago, ſowie die Leichen folgender Sol— 
daten, die im Camp Cuba Libre ge— 
ſtorben ſind: A. Conley von Chicago; 
Oliver G. Hoober von South Evan— 
ſton; P. A. Prapo von Burlington; 
Martin C. Jaunſon von Green Bay. 

In Blue Island iſt geſtern der 
| Trompeter Walter Dapis von der Kom— 
pagnite M des Erften Regimentes ver- 
unglücdt, indem er auf einem Spagzier 
| riti vom Pferde ftürzte und einen 
| Schädelbrug erlitt. Gr wurde nad 

der Wohnung feiner Eltern gebracht 
| und tft dort weniae Stunden fpäter ge= 
| Storben. 

Der Voriteher des hiefigen FFlotten- 
Werbebureaus, Lieutenant zur See 
| Bail, ift von Wafhinaton aus beauf- 
| 
| 
| 
| 


tragt worden, fo Jchnell wie möglich 
110 Seeleute für Yomiral Demwens Ge 
ſchwader aufzutreiben. Die Retruten 
follen fhon am 5. Oftober 
aus nad) San. Francisco und am 10. 
Dftober von dort au& nach Manila ae- 
ſchickt werden. Lieutenant WVail be: 
fürdtet, daß es ihm nicht gelingen 
| wird, den erhaltenen Auftrag in der jo 
furz bemeifenen Zeit hier in Chicago 
auzzuführen. Er hat deshalb PVor- 
forge getroffen, dad der Werbeaufruf 
auch in allen anderen Hafenpläben an 
| den Seen befannt gemacht wird. Es 
werden übrigens nicht nur Geeleute, 
| ſondern aud) einige Schmiede, Trompe- 
| ter u.j.w. für Demwens Gefchwader ver- 
langt, und da Onfel Sam diefe aut be- 
zahlt, fo wird er nach ihnen faum lan= 
ge zu Fuchen brauchen. 

Am 1. Oktober wird Quartiermei- 
fter Palmer im Fort Sheridan 
Pferde des Erften Jllinoifer Freimilli- 
gen Kavallerie-Regimentes an ven 
Meiitbietenden verfaufen. 

Fer Fort Sheridan war geflern der 
lebende WUdler, welchen die Schwadron 
B des Erften Reiter-Regimentes heat, 
fo ungalant, einer das Lager befuchen- 
ı den Dame den Hut vom Kopfe zu rei- 

Ben und zu zerfegen. Der Raubpogel 

hatte ein ausgefiopftes buntes TFeber- 

pieh, das einen Theil des Kopfpubes 
der Schönen bildete, für qute Beute qe- 
halten. Und da fpreche noch Einer von 

„Adleraugen“! 

Die Offiziere und Mannfchaften 
des Eriten Reiter-Regiments Suchen 
bom Kriegäminifterium einen Beiehl 
zu erlangen, daß die formelle Ausmu- 
fterung des NRegimentes nicht, mie es 
bis jet verfügt ift, in der Sindde von 
Fort Sheridan, fondern mit dem ges 
hörigen Pomp und entiprechender 
Feierlichkeit hier in Chicago vorgenom- 
men werde. 

Im Arreſtlokal des Fort Sheridan 
ſind ſeit heute Morgen drei Ausreißer 
von einem virginiſchen Freiwilligen— 
Regiment untergebracht, welche geſtern 
hier in Chicago aufgegrifſen worden 
ſind. 

Frau B. G. Buſhwa in Evanſton 
empfing heute die Trauerbotſchaft, daß 
ihr Sohn Robert, welcher zur Kom— 
pagnie J des Zweiten Regiments ge— 
hört hat, im Camp Cuba Libre dem 
Typhus erlegen iſt. 

Dr. Wings von der „Army de Navy 
League“ theilt mit, daß ſeine Kaſſe 
nahezu leer iſt und dringend der Auf— 
füllung bedarf, wenn anders die Liga 
ihre Unterſtützungsthätigkeit nicht ein— 
ſtellen ſoll. — Das Soldatenheim an 
der Ecke von Canal und Madiſon Str. 
wird vor nächſtem Montag kaum eröff— 
net werden können. 

In der „Poſt Graduate“Klinik zu 
New NYork iſt heute H. B. MaAuliffe 
geſtorben, ein Soldat der Kompagnie 
H des Erſten Illinoiſer Regiments. 


— —ñ— — — 
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Einbeiniger Räuber. 

Ein gemilfer James Reynolds wur— 
de heute Morgen an Euftom Houfe 
Place und Taylor Straße von einem 
Räuber, der ein hölzernes Bein hatte, 
angehalten und um feine goldene Uhr 
beraubt, nachdem er durch einen Revol- 
ber zum GStillhalten gezwungen mar. 
Bon einiger Zeit fiel ein Mann, Na- 
mens Geo. Wall, an 63. Straße und 
Lerinaton ve. ebenfalls einem einbei- 
nigen Räuber in die Hände, mobei der 
Meberfallene feine Baarichaft und gol- 
dene Uhr einbüßte. 








Kurz und Neu, 


* Die Farbige Marie Wallace wur 
de heute zu früher Morgenftunde im 
Logirhaus Nr. 2908 State Str., def: 
fen Befiterin fie ift, von einem gemil- 
fen Xofef Allen im Verlaufe eines 
Streites durch einen Revolverfchuß am 
Arme verwundet. Der Sciekbold 
wurde in der 22. Str.-Bolizeiftation 
eingeſperrt. 
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Jene Verſchwörungsauklage. 





Bei der Prozeſſirungvon E. O. Towne und 
Sohn £. Mowatt mag es zu einer Sen— 
fation fommen, 

Sn Richter Burfes Abtheilung ' des 
sxriminalgerichts ift nunmehr die Jury 
vollzählia, vor welcher die Verſchwö— 
rungs-Anklage gegen Edward Owings 
Towne und den Wodvofaten John L. 
Mowatt verhandelt werden ſoll. Zu— 
ſammengeſetzt iſt die Jury aus den 
nachgenannten Bürgern: Wm. A. El— 
lis, Philipp Neff, Wm. J. Kruſemark, 
Wm. Patterſon, John M. Smyth, 
John A. Adams, C. Frank Johnſon, 
Michael J. MeKernan, Cornelius Erick— 
ſon, Edward Abbs, Earl L. Naſh und 

| C. Frank Jobſon. 
Towne und Mowatt ſind bekanntlich 
beſchuldigt, einen Verſuch gemacht zu 
haben, die Bankerott-Erklärung der 
Lumbermen's Building and Loan Af= 
jociation herbeizuführen, in der Er= 
wartung, daß es gelingen würde, Tom= 
nes Ernennung zum Maffenvermalter 
durchzufegen. Iomne mürde dann 
Momatt zu feinem Rechtsbeiftande er= 
wählt Haben, und Beide hätten auf Ko= 
Iten der Ultionäre des Vereins geraume 
jeit herrlich und in fFreuden gelebt. — 
as Belaftungs-Material, welches die 
taatsanmwaltfchaft gegen die Anges 
laaten vorlegen wird, ift folgendes: 
gu einem gewilfen 9. ©. Yadfon, 
der einen, aber auch nur einen Antheil— 
ſchein der Lumbermen's B. & L. Aſſo— 
ciation beſitzt, kam eines Tages der An— 
geklagte Towne mit, der Mittheilung, 
der genannte Verein ſei nicht zahlungs— 
| fähig. Er, Jackſon, möge — um ſeine 
Intereſſen zu wahren — ein Geſuch um 
| Ernennung eines Maſſenverwalters 
| unterzeichnen. Nadjon fchentte dem 
Gerede Tomnes feinen Glauben. Er 
| verweigerte feine Unterfchrift und bes 
richtete über den Vorfall an die Beam= 
| ten des Vereins. Diefen waren ſchon 
vorher ähnliche Gerüchte über die Um 
triebe Tomnes befannt geworden. Gie 
beichloffen jeßt, diefen beobachten zu 
lajfen. So wurde es fund, daß Tomne 
und Momatt mit ihrem Gefuch zu®otts 
ı Fried Bicer, einem in Weit Pullman 
anfäfligen Vereins-Mitalied gingen, 
| Diefer fchuldet dem Verein 82000. 
| Tomne und Momatt verfprachen ihm, 
ı falls er ihr Gefuch unterzeichnen wür= 
| de, $500 von feiner Schuld ftreichen zu 
| wollen. Bicer ging aber auf diefen 
| Vorjchlag nicht ein. Bei Yohn Berg 
und den Frauen Mary Mooney und 
| Mary Ktline hatten Tomwne und Mo= 
| watt mit ihren Wühlereien mehr Er- 
| folg. Ein gemifler 3. U. Yated, ber 
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das Geſuch ebenfalls unterſchrieb, zog 


ſeine Unterſchrift zurück, als ihm über 
die Beweggründe von Towne und Mo— 
watt reiner Wein eingeſchenkt wurde. 
Um nun die erforderliche Zahl von Un— 
| terfchriften zujammen zu befommen, 
follen die Angeklagten dann J. Spiro, 
‘eannette Spiro und Cäcilie Spiro 
eranlaßt haben, je zwei Aftien des 
Vereins zu faufen und das Gefuch zu 
unterfchreiben, fobald jie die erite Yn= 
| zablung gemacht hatten. 
| Sinzwifchen hatten aber die Beamten 
| des Vereins den Staat3-Muditeur vers 
| anlaßt, defien Gejchäftslage zu prüfen. 
| Mls nun das Geluh um Bantferott=- 
Erflärung eingereicht wurde, mußte 
daffelbe auf Grund bes vom Auditeur 
abgegebenen günftigen Berichtes gu= 
rücgewiejen werden. Dann gingen bie 
Beamten energifch gegen Tomne und 
Mowatt vor. Und fie jagen, daß fie 
| damit dem Publiftum einen großen 
| 


| 
I 
I 
ı®% 
| 
| 
I 
I 
| 


Dienjft ermeifen. Die Angeklagten 
jeien nämlich Mitglieder einer ganzen 
ande von Gaunern, welche jeit Jah 
ren ein fürmliches Geichäft daraus ge= 
macht hätte, Baupereine in ber anges 
| deuteter Weile in den Banferott zu 
treiben und fie dann nad) allen Regeln 
der Kunst auszufchlachten. Wo fich 
eine Banferott-Erflärung nicht gut er= 
reichen lteß, da wurde doch menigitens 
verfucht, durch Drohung mit einer fol- 
hen von den Vereinen Geld zu erprei= 
| jen. Zu diefer Gaunerbande jollen 
Leute gehört haben, deren Namen biö- 
her in Finanz= und®efchäftätreifen ei- 
nen quten Klang haben. Werben nun 
diefe Namen, mit Beweifen für bie 
Schurferei ihrer Träger, befannt ges 
geben, jo dürfte das beträchtliches Auf 
jehen erregen. 








— — — 


Das Verfahren niedergeſchlagen. 





Friedensrichter Iohhn Bowman von 
Großdale, gegen den am Samſtag ein 
von RichterTuthill ausgeſtellter Hafts— 
befehl vollſtreckt worden war, wurde 
heute von demſelben Richter ſtraffrei 


entlaſſen. Zwei Bewohner von Groß— 
dale, Namens Henry Seiling und 


Louis Brickhoff, hatten die Verhaftung 
des Friedensrichters erwirkt, weil der— 
ſelbe ſich angeblich geweigert hatte, ih— 
nen dieVerlegung eines gegen ſie ſchwe— 
benden Prozeſſes vor einen anderen 
Richter zu geſtatten. Richter Tuthill 
verfügte Bowman's Entlaſſung, weil, 
ſeiner Anſicht nach die vorgebrachten 
Veweiſe nicht zur Erhebung einer An— 
klage ausreichten. 


Das Wetter. 





Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Wittes 
rung in Ausſicht geſtellt: 


jicago und Umgegend: Regnerifch heute Abend; 
theilweije bewölkt; ftarte jüddftlihe Winde, 
5: Negenfchauer in den nördlichen und mitt: 
leren eilen heute Abend; morgen theilweiſe be— 
wöltt; ſüdliche Winde. 

Indiana: Regneriſch heute Abend; 
weiſe bewöltt; lebhafte ſüdliche Winde. 

Wisconfin: Megenfchouer heute Abend; morgen 
tbeilweife bewölkt; möglichestweiie Negen im nord: 
öftlihen Theile; ftarfe veränderliche Winde. 

An Chicago ftellte fid der Temperaiurfland vor 
oeftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 73 Grad; Nachts 12 Uhr 63 Grad: Morgens 
6 Uhr 62 Grad und Mittags 12 Uhr 63 Grad, 







morgen theil: 
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Freitags Spezial⸗Verklün 


N 


„Abendpoſt““, Chicago, Donneritag, 


OSTONSTORE 


11870124 STATE ST.ano 77°79MADISONSI. 


allen unjeren lieben Stodwertfen. 


Groceries. 


Feinſte Elgin Creamery Butter, 
Mob Rose Brand—Pid. ...... 


Bafement, 


Golden Gromn 
Qundbores 3. 


Zufammenles 
gen, get gem. u. 

nett Iafirt—iwth. 

1%, d. 


jolut der beite. 


10 Piund für 


Nat. Mehl, 3:2bl. } } 
Garantirt harter Minnejotaweizen und ab: 


9. & E. granulirter Zuder — 


nicht, Dabei zu fein. 
20e 
EL. | 


Cal. 
Limburger-Käſe, Bid 


49 | 


Feinites Maine Zudertorn— 


leicht beihmust— das Etüd 
Solid Meat 


Snider's 
3⸗Pfd. Büchſen 


Grtra Qual. Mild-Cured Eped, Bid. Sie 
Monopole Mild-Gured Cal. 


Schinten, Pfd 


Ertra feine Qual. Mild-Cured 


Schinten—Y 


Solden Crown Tomato Catjup 
Pintflaſche 

Vräparirter Senf 
Sirup 
ter K Gamble's Lenoxſeife, 


(nen) 


vrıp 


ſßolden 


Departement 


Serge Congreß 
f. Damen, 
wtb. $1.25, 
Din. 

Freitag nur ... 


tüde für 
Haus ſchuhe 


29€ 


> ep 
s 
Futterſtoffe. 
waſſetta, in ſortirten 
die Vard 
werth 
BB. + a r B 
5000 Vs. Bö;0ll. ertra Dualität fancy 
Stirt Futter, Ichtwarz, grau und 
braun, wertb J0c Yard, nur 
Fabrit Längen ertra Qualität 
Sileſia, werth We die Vd., 
die Vard nur. 
IM Dvd. 3630 
Tinjel S 
die \ 
4000 Yds 
werth 150 d, 
@ine vollitändi Aus“ 
Meariilt, erite Cualidlt, 
je Die Md., die Yart 


. Satin Finijb in 
ertb 20 

{, ertraQualätä 

die Dp. nut . 2... 
wahl von Gilbert 3651 
werib 20c 

nur . - 


die $ 


Bänder. 

Fanch geitreiftes m. Bapadere Band ir Grujbed 

Gürtel, 7 Zoll breit, 48c 
mr 

Schwarzes Atlas Band für Ruffling, werth von 

Mc bis 40c die Yard 

No. 16 


No. 
12:e 15c 
Ferbige Seidenitoffe. 


200 Stüde einfache und ihilfernde: Taffe: 29€ 
tas, werthb IKc—die Yard für... . + +» ee 
350 Stüde einfache und jchillernde Taf — 5 
Eetas- N fir +) 
fetas—wertb_R0c die Mp.—für . 0 + 0 
609 Stüde 2Tzöllige Taftfeta-Sridg erira döwer 
und raufhend—wertb F1.00 und ı9€ 
91.25 die Yard— für 6 und... eo. + - 

750 Dos. Ic 


Speziell! —— 3Nadm.- 


. 5 ar. 9 YV 
Eeiden-Refter—werth b. Be VD., die Vd. 


Regenſchirm⸗Dept. 

Da uen—mit 
.98e 

Schwarze Kleideritofft. 


Stüde ganzwollene Serge, 46 Zoll 
mwertb G9c— Die Yard 


>) 


Gloria feidene Negenihirme, für 
oder ohne Stahlſtangen —zöll. Para— 
gon-Geftell—reg. Preis 81.50, nur... 


9” 


breit 


Meats- I 
Pelz-Dept. 

175 feine fhwarze Sheared Collarattee— 
gut gemaht— wert 82.50 -Verk. Preis 


Candies. 
Taffp—regulärer Preis 12c das Tec 
a en ee 2 
3e as "Bund nn: 14c 
—requlärer Preis 18c 10€ 
Wafers regulären Preis 18 HIS 


reg 


Su 


Putzwaaren⸗Dept. 
denen Bonnets 25e 


(3: il3- Militär: 


89 —nur für 43c 


fer Verkauf von jei 


Zeeitosd: Mänteln. 
Unüberirefilihe Baargeld : Bargains. 
9 u. 79c 
.‚98c u. 81.98 


e don Euit = Sampks für 


‚82.98 
u * 2.48 
‚81.98 


Shawls. 
*1.39 
‚15c 
59e 


e Caſhmere⸗ 69 


reitags⸗ 
Spezialitäten in 


e doppelte Shatwles, 


— — — en 


Freitags: Spezialitäten im 
Sateen-Dept. 


Sateen, in den gemöhnliden Schat- 
totb, hellblau, napp, roja, orange, 
cream — wertb 124 rm 

—* ‚oc 


Grinfle 
tirunges, 
lavender und 
die Yard, zu are .. 
um 1.30 Nadım. 
Gomforter Challie?, heller Untergrund mit fars 
bigen Figuren — wertb 10c die Y.— 21 
en 2 SE 


Sammt-S) 
Sammt-Dept. 

Das riefige MWaarenlager einer öftlihen Nobbing 
Firma wird von uns zu Spottpreiien losges 


fhlagen — jeht dieje Preije: 
o hin — — e— on hin si 

arbige Seiden DE yarbige Seiden« 3 
U id Ye J 9 
Schwarze Seiden: 
Velvet3 . .» "4öc 


Meldet, nur . Velveis 
von 75c bis zu $1.25 die 


Farbige Seiden 43c 
69€ 


Melvets . . 

Dieie Stoffe find 

Yard wert 

Ginige von jenen Bzölligen Plaid Vels 

vetS übrig, zu, per Yard, nur 
Farbige Kleiderſtoffe. 

50 Stücke Tycoon Reps, werth 1230 1 

die Vard, zu —— —— ‚Sic 

40zÖöllige Ihwarze Gtamine, werth 5c 

20c die Yard, zu Dr 

Doppelt gelegte fhwarze brofadirte Noveltics, 

werth 25c die Yard — 63e 

BE 5 5 ee 


Flanell-Dept. 


Zweiter Floor — Wir offeriren nur für 
Freitag in unferem Flanell- Departement drei 
fpezielle Bargains. 

1300 YpE. ungebleichtes Canton Flanell⸗ 
zeug — werth de die Vd. — zu 2le 
16000 Vds. Nzölliges weißes ganzwolle⸗ ( 
nes Flanellzgeug, werth 30c die Vd. zu. 19c 
3370 Yds. 2Tzölliges Xeazledormn Ylanelljeug— 
durch Waſſer leicht beſchmutzt — werth 6°e 
10c und 123c die Yp. — zu . r 4 
Wir führen ein vollitändiges Lager bon einfars 
bigen und fanch Eiderdoiwn Flanellitoffen. 


Freitags: Spezialitäten in unjerm 
Gingham-Dept. 
150 Stüde Ehürzen Gingbams — durd Wafler 
leicht beijhädigt — werth 6c die Yp.— 21e 
zu ia: ws B 5 
5 Stüde Cheviot Ehirting — 32 30 8 
breit — wertb 2: — iu 2. 2 2.2. sie 


li 

Köhm. Roggenmehl, per Faße. 

Feiner Lachs —1-Pfd. Büchſe ... 
ſte Navpbohnen —Pfd 


I... 
.. dc 
10€ 


— Bintflaihe... De 
1:Gall. 8, .„ 25€ 


fancy, Pfd 


Pickling Cucumbers, 


| 
Tomatoe? — Bc | 
| 
| 
| 
| 


Swiebeln, ed 


| Granberries, 


I »inır Dach. Ni 
Se | Niver Yad, Pid 
er 
m. dr) 


‚Ale | 


—A 


— er 
Taſchentücher. 
Taſchentücher für Damen, 1e 
Be ge horn — 
Taſchentücher für Damen, mit Spitzen-Kanten 
und Swib:-Stifereien, werth 5e 
124c das Stüd, für > 
Neinleinene 9. ©. Tafichentücher für Männer 
Damen, einfach iweih und mit farbigen 
tn, wertb 15c, 19c und 


Std 10e, 1240, 15€ 


Morgen, Freitag, wird unjer Grocery:Departe: 
ment ein Bargain:Mittelpunft fein. 


| 6Ertra feine Mustatel Rofinen, Bid. . 5 
| Feine Cal. Zmwetichen, Bid 
fernenloje Rofinen, 


Feiner Rio Kaffee, Bid 
Feiner Santosfaffee, Pd... .. 
Sava u. Motta Kaffee, 


3c Werth gebrodh. Java Kaffee, 
Ertra Qual. Japan-Thee, Pfd.... 
Fancy Süßlkartoffeln, Pfd..... 
Home Grown Tomatoes, ertra 


Kraut, große Köpfe, dad Etüd.... 
Grtra jancn weiße Ridling 

| Fancy Michigan Gelery, große Yunches 4 
ertra fancy, Dt... .. 8 
Ertra fancy friiher Kolumbia 

Fancy friſcher Weißfiſch, Pfd 5 x 


Friſche Qaltimore Auftern, St. :. 
Austern, Fancy Baltim.Gounts, 








Damen-Halstrachten. 
Ehte Malteſer Spitzenkragen — 
vse si 401.98, $2.98 
Reinſeidene Puff Ties für Damen, 
in allen Farben, für 


— — A 
Schwarze Seidenſtoffe. 
5000 Yards jchwarzjeidene Brocades— 
werth 70c die Yard—für 
75 Stüde von jchwarzer und weißer Seide, in 
Karrirungen und Streifen—wertb Töc 
und $1.25 die Yard— 4 , 69 
BEE dc u. 69 
30 Stüf von reinfeidenem Brofat, 24301 _breit, 
in Muitern und Scrolls— 
werth Ic die Yard 


Korſet Dept. 


Gerippte Waijts für Kinder—terth Ze 121e 
EEE ie * *2 
Nazareth Waiſts für Damen 





Kattun⸗ Dept. 


Flannelette und RuſſianFleece —eine große 6°e 
Auswahl von Moden, die Yard...» 4 

Yard breite Silfalines, ale Moden— >°c 
werth 10c die Yard— für v4 


für 
und 


in unferem Dept. 
Wrappers 


Wundervolfe Bargains 
Damen-Musfin-IUnterzeug, in 
Unterröfe für Damen. 
Speziellum PB Uhr Borm— Muslin- 
Unterbofen, mit 

wertb lc das \ 


Lange Gafbmere Gloals für Babies, 
farben und grau- 
nur 39e, 59e und... 


m... 0... 


wien 
Tiſch-Oeltuch. 
Floor—Speziell — 3,000 
Tafel-Oeltuch (Fabrik-Reſter), 
Schwarz und 


DB IE. 2. a0 


Zweiter 
Yards 5-4 
einſchließlich einfaches 
Fancies —werth 123c 


Freitags-Spezialitäten in 


Merino⸗Unterzeug. 


Epezieller Verfauf — 30 T 
GSauzje Hemden für Männer—werth 

2c das Stüd, für , 

150 Duß. fohtwer gerippte Weitz für Rinde 
werth 123c das Stüd — für 


Schwere Wollenitoffe. 
Sprezial:Berfauf von 
Damen:, Dänner: und Kinder: 


Außen⸗Stoff 
Außen-Stoffe. 

3235 Stüde von Fancyh und Novelty Gloalings, 
Suitings und Jacket Stoffen, welche wir jetzt 
zu ungefähr 374c am Dollar verkaufen—54, 8 
86 und $7 Stoffe für $1.19, 81.48, $1.69 
und $1.9S die Yard. 

Ungebeure PVerfchleuderung in dieſem Berfauf, 
um schnell auszuverfaufen. 

N. BD. Proben werden bereitwilligft gegeben. 


Leinen-Dept. 


300 Dutz. voll gebleichte reinleinene, be— 





Zweiter 
Floor. 


85 


2 
franfte Servietten, werth 8c das Stüd, für Dt 
500 VDE. ertra jchwere Zafel:Watte, 40 

Boll breit, werth 45c d. Vd., für 

375 Quff farbiger Tafel-Damaft, echt: 19e 
farbiq, wertb 35c die Yar f ——— 
275 24 Yards lange, rei ne, filber gebleichte 
befranfte Tiih-TDeden, ı Ä 
81.25 das Btäd, für... ..,% : sc 
500 Yards 78 Zoll breites ungebleichtes reinlet: 
nenes ruffifches Vetttuchzeug, 29c 
wertb 60c die Yard, für — 
lm) Dusß. Cotton befranſte Duck Hand— Ue 
tücher, werth Zze das Stück, für ...42 
390 Tus. fancy farbige türfifche Tidies, 5e 
wertb 10c da Etüd, für .. ‚2 


Herren-Ausitattung. 


Männer-Nachthemden mit Fancy— 25 
Sticherei, alle Größen —zu DE € 
Meide Männerbemden mit farbigem WAujen, alle 
Srarben, mit 2 Kragen und 1 Baar dazu pajien: 
den Manjchetten, und alle Farben mit befeitigten 
Kragen u. Manjchetten—beinahe alle 39 
Größen—werth F1.00, zu Je 
Schwere Domet Flanellhemden Männer 
und Knaben, alle Größen, werth 29€ 
75 — zu ee: . 


für 





Notions und Fancy Waaren. 


Speziell — 50 Dutend beite nidelplattirte 
ftäblerne Scheeren, 2 bis 63 Zoll lang, mwerth 
don 30c bis zu Tic das Stüd— 3 
das Etüd zu i 25€ 
Speziell — WO Dutend beiter 200 Yards 
3:Gord Heftiaden — die Spule ic 
A er 
Speziell — Prainerd & Armftrongs beite 
wajichhehte Stid:Seide, File, Nope, Tiwifted, Ro: 
man und Gaspian Floß — > 
Der Eeng Bü < - 0. 0 > 2e 


Freitags-Spezialitäten in 


Möbeln. 


500 Damen Sewing Rockers, Mahogany Finiſh, 
mit Gobbier Sitz, fancy geſchnitzte Rücklehne 
und Brace Arm, werth $2.00— 
RE — TR 
30 Cotton Top Matragen, aut eingefakt und 
oetufted, in allen Größen, gemadt— 6 
wertb 82.50 — nur . 2... 1.3 
50 Dusend_ Arm Noders, foliver Eichen und 
Mahognany Finiib, mit Cobbler Sit, geſchnitzter 
Rücklehne und ſehr ſolide gearbeitet, 81 3 
wertb 2.50—nur . . 2... 9P Leer 
500 große Küchen: Tifche, mit nebolzten Beinen 
und aroßer Schublade, Tijchplatte 
28X42—werth $1.25>-—nur — 89 


Freitag Steingut:Bargains. 


Delorirte 

— — 10 
Tzöllige Jardinieren mit Gold— m 
a a ra ‚15€ 
De Be eg er werth, fo 
an et Vorrath reiht das Stü 6 
EEE ME 


— werth $1 39€ 


Sm 
Bafement. 


8-Ot. ſchwer verzinnte Ge: 
ſchirrſchüſſeln — 5e 


werth 15e, 
Etüd u. 

1898 Eolar Ga3 Lampe — 
die populärite u. beite Lam 


pe im Marite, 59.19 
5 TE 


wth. 83.50 
warnen 


Berjänmt 


u. or... 


Pf. 160 
250 


Departement 


f. Damen—with. 19€ 





856 Paar — 
* 


Freitag nur ... 


Bargains am dritten Floor. 


Tabak, Zigarren und Pfeifen. 
ae Bd nenn. DIE 
— —* 
320 
69e 


.»e ee » . x . . ° * 
Sunting—14 
das Pfund. . 
Nidel Boom- 
Kiite mit 50 Zigarren ... 0 0.00%. 
Key Weit Aouguet— 
Kite mit 25 Zigarren 
Echte Priar Pfeifen—per Dusend 59e— 

: TER ER ot 


jede 


edenes 
Tetlow's Swandown 
Face-Powder 


Talcum-Powder — 


„sc 
‘ 
per Schachtel ER 3e 
Royal Engliſh Hair Reitorer— 
81.50 Größe e er ss . 69€ 


Paine's Celery Compound— 
*1. 00 Größe . .. ei 70e 


Flachs ſamen-Huſtenbalſam— 17e 
e . . ‘ 


25 Gröhe 
Spezial- Verkauf von Blanfets 
und Comforters. 


Golden Fleece Vett-Blanfets—werth Ge 
den X ilets —erth 6e © 
— Das Paar . . & De b 29% 


Volle Größe Bett-Cyanforters, Auswahl in ge: 
muftertem Satin, VBatiite, türfijcherothen und 
Silfaline Ueberzügen, mit feiner Qualität wei- 


Ber Watte Filling — werth —W 


*1. 5 jeder 
Bett-Blankets in 


10-4 ganzwollene California 
weißen Far— 52 48 
1 PR 3 + 


lobfarbigen, arauen u, 
ben—werth $5.00--das 

! California Bett-Blankets in 
weißen, grauen, lohfarbigen und ſcharlachrothen 


11:4 ganzwollene 
Farben werth *87.59 — 88 
53.98 


das Waar . 
Bett-Blankets, feine 


10:4 mit Wolle gefüllte 
und grauen a 
md grauen S1.98 


Cnalität, in weißen 
das Paar „. 


Farben—iwerth 83.50 

11:4 Englifche Fleece Bett-Blankets, in weißen 
und in lobfarbigen Farben — 

32.50 — das Paar 

Volle Gröhe Bett-Gomforters, ehr feine Qua: 
lität, weiße baummollcene Filling, ausgeſuchte 


Ueberzüge — werth 8250 — wi 48 
Y “ 


BER sa Dee ie ee 


=. ae er 
sreitags = Spezialitäten in 
= . 
Strumpfwaaren. 
Finfache ſchwarze nahtloſe Baumwoll— 
ſtrümpfe J. Damen ar 2 22 2200. e 
Nahtloſe ſchwarze fließgefütterte Baum 
wollſtrümpfe f. Damen, Paar. ...... e 
te gerippte echt jchwarze baummollene 
ulftrümpfe für Kinder, m 21 
das Baar zu ae U. 6: 
Nahtloſe echt ſchwarze Baumwollſtrümpfe 
für Männer — das Paar zu 


Kleider-Dept. 


Pronie Overalls für Anaben, gem. von ſchwe⸗ 
rem blauem Denim, werth 30e6 d. Paar, 
Räumungspreis 

Knaben 
Etreii 


x en, 


Kniehofen, in jchiweren tworfted 9 
wth. 35c Vaar, Spez. Preis ... c 
2:Stüd Shul:Unzüge f. Kinder, Nadets und 
ofen, in jehr ftarfer Tual. dv. guten Stoff, 
graue Mifchung, with. $1.00, 

yeettags Spesialpre . 2240044 
2:Stüd Schul-Anzüge für Kinder, 5 bis 15 Yab: 
re Größen, in ganz braunem Chef, hübich ae 


nacht, aut iwih. 82.00 — —W 
® 


Freitags Spezialpreis 
Hut-Departement für Herren. 

Speziell Freitag 125 Duid. 

ganziwoll. Knaben-Schullappen — 


wert) Sc - 


alort. Farben, 


Blumen und Federn. 


Groe Auswahl von jancy Flügel, Vögel 
und Ouillis zu 50 Proz. weniger 
als anderswo. 
150 Dusend naturſchwarze Vögel, 
twerth 4Sc das Stüd — Fri ... ‚123 
290 Dugend feine Eurled Quilg — 
zwei für 


Spezielle Freitag: Bargains in 
Domejticd nud fertiges Bettzeng. 


2. $ loor—10c Kijienzileberzüge, m 
1, 


45X36 Zoll — das Etiüd 5 
Ungebleichte Betttücher — 2 
72090 Zoll — das Stück......... 25c 
Gebleichte Pepperell Betttücher — 
72x90 Zoll — das Stück 31 c 
60° Betttüher — ertra Dual. und Größe  _ 
— da: Etüc i 47€ 
2700 Yards 4:4 weibe Cambrics — Fabritrefter, 
einjchl. Yonsdale, DVerkeley und andere wohlbe: 
fannte Sorten — 3 
per Yard 


Vepperell ungebleichtes Betttuchzeug, 
per Yard 


a»! “ 
Fünfter Floor —Freitag. 
1000 Muſter-Enden von Velours und Seiden— 
Damaſt, paſſend für Zee für Stüble — 

gehen das Stüd für 4Sc, 39e, 
ee WR 


=9e nd...» 
Eafh:Gardinenftangen—gehen ‘ 
... Be 
29e 


das Stück für ... 
— 
‚15c 





Nottingham Epiken = Gardinen, weiß 
oder Gream, das Paar 

Angrain- Teppiche, 25c Qualität, 
ER a Ba BR rer a ah ask 
Sapaniiches Linen Warp Stroh: 
Matten, Yard 


Weißwaaren. 


Freitags Spezialitäten— 2 
2000 XS. Tarrirter Nainjoof, die Yp. ... c 


5000 Yards weiße Gardinen-Lappets ri 
eine Yard breit, für 5 
- 

Emiß, für 7, 
2300 Ysrd3 weißes Andia:Qeinen, 

3000 925. farbiger Lappet Organdie, dc 
twerth 15c die Yard, für. ee 
50 Stüde von Valenciennes Spitzen Edgings, 
3 Zoll breit—requlärer Preis 


2500 Yard3 meiher dotted 

Rn : ‚sic 
Spiten-Dept. 

10c die Yard—für 


0... 


FEIERN” 


—— 


—— 


—m — 
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Der lekt Lieutenant. 


gegen den Weltfrieden.) 
— 


Was wälzen ſich die Schaaren 

In dunklem Trauerkleid? 

Das Friedengmort des Jaren, 

G3 ward zur Wirklichfeit! 

E35 pilgern deutfche Frauen 

Von jeder Art und Stand 

Zum Königsplah — ZU ſchauen 
DenletztenLieutenant! 


(Eine Mahnun 


Wie ſchön war's, als die Menge 
Vor'm Regiment marſchirt, 

Und der Trompeten Klänge 

Die Mädchen alarmirt. 

Es glänzt der Helm nicht minder 
Wie Sonnenlicht im Land— 
Doch jegt — greift zum Shlinder 
Derlegtegieutenant! 


Das ift, wie ich Euch melde, 
Des Friedensmwerfes Ziel: 

Sm Iempelhofer Felde 

Da radelt das Zivil.— 

Nicht mehr im bunten Rode, 
Sm Frad als Brunfgewand 

So raffelt — mit dem Gtode 
DerlepteLieutenant! 


's geht alles in die Brüche, 

Die Köchin jammert auch, 

63 wird in jeder Küche 
Verſchwindend der Gebrauch. 
Der Wehrſtand ſtand vom Sockel 
Und zornig, wuthentbrannt 
Läßt fallen ſein Monocle—- 
Derlegte Lieutenant! 


Des Schönsten Mädchens Ihräne 

Im ſchönſten Auge quillt— 

Sie knirſcht die weißen Zähne, 

Dann ruft ſie endlich wild: 

Das dank' ich Dir, Du Ruſſe, 

Der Liebe nie gekannt — 

Jetzt auf — zum letzten Kuſſe 

VBomlettenLieutenant! 
— —— 


Humor im Gerichtsſaale. 


GAus der Mappe eines Kriminalreporters.) 

An der Stätte, wo Recht geſprochen 
wird, ſo ſchreibt Eduard Seidel im 
„Wiener Extrablatt“, herrſcht nur der 
Ernſt, da ſoll für den Humor kein 
Platz ſein. Deſto ſiegreicher behauptet 
er ſich aber, wenn er in die Hallen der 
ThemisEingang findet, und deſto ener— 
giſcher iſt dann ſeine Wirkung auf die 
Lachmuskeln. Und er findet ja ſo 
manchesmal Gelegenheit, ſich in die 
Werkſtätten der Juſtitia einzuſchleichen 
und mit ſeiner Schellenkappe zu klin— 
geln, daß homeriſches Gelächter er— 
dröhnt oder mindeſtens ein verſtohle— 
nes Lächeln ſelbſt die Lippen Derjeni— 
gen kräuſelt, die da ſitzen, um zu rech— 
ten und zu richten. Dem Menſchen iſt 
eben nichts Menſchliches fremd, und des— 
halb möge es gerechtfertigt erſcheinen, 
wenn hier eine kleine Ausleſe komiſcher 
Reden und Vorfälle aus den Gerichts— 
ſälen geboten wird. 

Mit einigen Redeblüthen vom Ver— 
theidigertiſche ſei der Anfang gemacht. 
Ein Rechtsanwalt, der in Prozeſſen, in 
welchen mehrere Angeklagte erſchienen 
und daher auch mehrere Vertheidiger 
fungirten, ſich ſtets auf die Beredtſam— 
keit ſeiner Kollegen verließ und ſich 
dann auf die Ausführungen der „ge— 
ehrten Herren Vorredner“ zu beziehen 
pflegte, kam wider Erwarten in die 
Gelegenheit, als Erſter plaidiren zu 
müſſen. Raſch entſchloſſen, begann er 
ſeine Rede mit den Worten: 

„Was die Schuldfrage betrifft, 
glaube ich mich auf die Ausführungen 
meiner Herren Nachredner verlaſſen zu 
können. . ..“ 

Aehnlich erging es einem anderen 
Advokaten, der ſein Plaidoyer ſtets mit 
der ſtereotypen Einleitung: „Entgegen 
den Ausführungen der lbblichen 
Staatsbehörde“ begann. Einmal war 
er ſelbſt Ankläger in einem Ehrenbelei— 
digungs-Prozeſſe, in welchem ihm kein 
Staatsanwalt gegenüberſtand. Was 
thun? Er begann: 

„Entgegen den Ausführungen ber 
geihäbten Vertheidiauna, die Sie ſpä— 
ter hören werden u.f.m.” 

Derfelbe VBertheidiger pfleate Tich 
manchmal in ganz eigenartigen Rede— 
mendungen zu ergeben. \n einem Pro— 
zeife, in welchem fich fein der Handan= 
lequng an einen Soldaten angeflagter 
Klient darauf ausredete, er habe ge= 
glaubt, jein Gegner fei einDienfimann, 
ſagte jener Rechtsanwalt: 

„Es iſt eine bekannte Thatſache, daß 
die Dienſtmänner, verhältnißmäßig 
von rückwärts angeſehen, die Farbe der 
k. k. Militärmäntel tragen.“ 

Ein jugendlicher Vertheidiger, der 
bald vom Schauplatze verſchwand, 
machte durch ſeine Wippcheniaden viel 
von ſich reden. Hier einige ſeiner am 
meiſten belachten Ausſprüche: 

„Die Vertheidigung iſt in dieſem 
Prozeſſe nicht auf Honig gebettet.“ 

„Ich werde das Schwert nicht in die 
Hoſen fallen laſſen, ſondern für meinen 
Klienten eine warme Lanze einlegen.“ 

„Der Angeklagte hatte zwei Bräute, 
mit deren Mitgift er den Schaden hät— 
te gutmachen können, er ging ſozuſagen 
auf vier Freiersfüßen.“ 

Ein anderer Rechtsanwalt, deſſen 
Plaidoyers oft Anlaß zur Heiterkeit 
gaben, ſagte einmal: 

„Die Anklage gleicht einer Seifen— 
blaſe; ſie zerplatzt und es bleibt nichts 
übrig, als ein feingeſponnenes Draht— 
gitter, hinter dem mein Klient, der An— 
geklagte, ſitzt.“ 

Ein anderes Mal hielt er folgendes 
Plaidoyer: 

„Meine Herren Geſchworenen! Der 
heutige Prozeß kommt mir vor wie ein 
großer Apfelbaum, welcher drei Aeſte 
hat. Auf dem einen Aſte ſitzt der hohe 
Gerichtshof mit den Herren Geſchwore— 
nen, auf dem zweiten wiegt ſich der 
Herr Staatsanwalt und auf dem drit— 
ten befinde ich mich mit dem Angeklag— 
ten. Und jetzt frage ich Sie, meine Her- 


— — —— ——— —— — — — — 


den 22, September 1898, 


feines Baragrapherl, auf das ih mich 
berufen kann,“ und wenn e8 mit den 
„Baragrapherin“ gar nicht mehr ging, 
zitirte er eine Entjcheivung des Ober- 
ten Gerichtshofes, welche diefer nie ge- 
fällt hatte. Ein Staatsanwalt, dem 
diefe Eigenfchaft des Vertheidigers be- 
tannt war, fpielte ihm aber einft einen 
üblen Streich, indem er rafch eine ge- 
gentheilige Kaffationsentfcheidung 3i- 
tirte, „Na,“ meinte dann der Verthei- 
diger, „da fennt fich halt der Oberfte 
Gerichtshof ſchon ſelber nicht mehr 
aus.“ 

„Meine Klientin,“ rief derſelbe Ver— 
theidiger einmal pathetiſch aus, „iſt 
eine alte Frau mit einer kleinen Hand— 
taſche, die auf dem flachen Lande lebt. 
Sie kann nie und nimmermehr das 
Verbrechen des Diebſtahls nach Para— 
graph hundertſechsundſiebzig römiſch 
zwei begangen haben.“ 

In einer Appellberhandlung gegen 
ein Urtheil des Bezirksgerichtes, das 
den Angeklagten ſchuldig geſprochen 
hatte, weil er geſtändigermaßen ſeinem 
Gegner eine Ohrfeige gegeben hatte, 
plaidirte ein Vertheidiger auf Freiſpre 
chung mit der Begründung: „Der An— 
geklagte iſt zwar geſtändig, den Kläger 
geohrfeigt zu haben. Es iſt aber nicht 
ausgeſchloſſen, daß er gar nicht die 


Abſicht gehabt habe, das zu thun, und 
nur eine automatiſche 


Handbewegung 
gemacht hat, welche die Wange ſei 
Gegners berührte.“ — Der 
richtshof wollte aber dieſe automatiſch 
Handbewegung durchaus nicht gelten 
laſſen. 

Daß Sicherheitswachmänner nicht 
immer die den Arreſtanten ſchuldige 
Rückſicht beobachten, ſuchte ein literd— 
riſch verſirter Vertheidiger durch fol 
gendes Zitat aus Lenau's Gedichten zu 
erweiſen: 

„Nicht gewahrt der rauhe Wachmanr 
Ihres Herzens ba 
Noch wie eine 5 
Aus dem Auge ihr gebrochen.“ 

Der Wachmann, den Lenau meinte, 
mar jedoch ein als Mache aufgeltellter 
Reiliger; zu Lenau’s Lebzeiten gab es 
überhaupt auch nocd) feine Sicherheits: 
machen. 

Sn einem folchen Kampfe mit Zita= 


| ten wurde übrigens in einem Prozeiffe 


ein VBertheidiger von dem Vorfigenden 
qut abgeführt. Der Angeklagte war 
befchuldigt, daß er durch Drohungen 
feine Geliebte, welche ihm den Abfchied 


| gegeben hatte, zur Fortfegung des Lie 


| besperhältniffes zwingen mollte. 
| Vertheidiger meinte, derlei 


Der 
babe feine 


| Bedeutung, denn in der „Zauberflöte“ 
| heiße es befanntlih: „Zur Liebe fann 


| ich Dich nicht zwingen. 


[2 


Der Borfiken- 


| de faate dann in der Begründung des 
auf Schuldig lautenden Urtheila nad 


Beiprechung der juriftiichen Ermägqun- 
gen: 
„Der Herr VBertheidiaer hat auch) das 


| Zitat aus der „Zauberflöte“ angeführt: 


„gur Liebe fann ich Dich nicht zwin 
gen.“ Gr hat es jedoch unterlaffen, 
auch die Fortjegung zu zitiren, welche 
gleichfalls auf den vorliegenden Fall 
anzumenden ift. ch thue dies hierinit, 
indem ich fage: „Doch geb ich Dir die 
Sreiheit nicht.“ 

Sin Vorfigender, der fich durch die 
Sinftreuung falbungspoller Redensar- 
ten und Srmahnungen den YUnfihein 
großer Milde zu aeben wußte, dabei 
aber ein jtrenger Richter war, jaate zu 
einem Angeklagten: „Warum gehen Sie 
nicht nacı Sumafra, nad) Borneo, nach 
Gelebes? Dort fünnen Sie ein neues 
Leben beginnen.” 

Unagekl.: Ka, ich bitt’ da 
gern !hun, wenn ber hohe 
mich fortlaßt. 

Vorl.: Ste wünfchen alfo freigefpro- 
chen zu werden? 

Ungekl.: Na, ich that Tchön bitten. 

Borf.: Der Gerichtshof wird fich zur 
Berathung zurüdziehen. — Ur: 
theil lautete auf lebenslänglichen ſchwe— 
ren Sterfer. 

Ein anderer Vorfikender mar bon 
ausgeluchter Höflichkeit gegenüber ven 
Angeklagten. Wenn er ein Urtheil ver- 
fündete, that er es in einem Tone, als 
ob er dem Angeklagten Die verbindlich 
ten Dinge jagen würde. Er pfleate 
nie ein Todesurtheil auszusprechen, 
ohne vor Übaabe der Begründung zu 
dem Berurtheilten zu Jagen: „Sch bitte, 
nehmen Sie Plab!” 

Der Zerftreutheit eines Vorfibenden 
entijprangen folgende Yeußerungen: 

Vorfibender (zu einem defekt aeffet 
deten WBagabunden): Haben Sie Vers 
mögen? 

Ungefl.: Nein. 

Borf.: Uber abgeftraft find Sie 
Icon. 

Sn einer Gerichtsverhandlung bean 
fragte der Staatsanmalt Sirafe für 
den Angellagten, der einen Nod, eine 
Welte und eine Hofe geftohlen haben 
fol. Die Verhandlung geht hin und 
ber — e3 find vielerlei Berweile da, rur 
für den Diebftahl der Hofe fein ilber- 
zeugender. Der Stactsanmwalt erhebt 
ih: „Herr Präfivent, ich Iaffe bie 
Hofe fallen.“ 

Ein Staatsanwalt, der jehr gern 
bon fich jelbit Iprach, jagte in feinem 
Plaidoyer in einem Prozeſſe wegen 
Diebftahlsverfuches: „Der Angeklagte 
behauptet, er fei freiwillig bon dem 
Diebitahl abaeltanden, als er Jah, dah 
er die Thür nicht öffnen fönne. Meine 
Herren Gefchmorenen! Wenn ich einen 
Diebftahl begehen will und e3 gelingt 


möcht' ich 
e 


Gerichtshof 


Das 


mir nicht das erfte Mal, To verjuche ich ° 


eö ein zweites Mal, jo lange, bis e3 
mir gelungen tft. ch alaube deshalb 
nicht, daß der Ungeflagte fo leichthin 
bon feinem Vorhaben fi} habe abbrin- 
gen laffen.“ 

Ein Ungeflagter, der zu fech3 Nah- 
ten jchweren Kerfers verurtheilt wurde 
und mit den forenfifchen Leiftungen fei- 
nes Vertheidigers erfichtlich jehr unzu-= 
frieden war, entgeanete auf die Frage 
des Vorfibenden: „Nehmen Sie Die 
Strafe an?” mit den Worten: 

„Das überlaffe. ih meinem Herrn 
Vertheidiger!” 


—— 


| hen Stillen O 
| dem Plane 


227 und 
229 
Wabash Ave. 
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Der erſte BSeptember-VYerkauf 
bietet beſſere Werthe und niedrigere Preiſe als irgend 
ein Geſchäft in der Welt. 


A 


werden fanıı fir weniger als 810, Eure Auswahl bei diejem Berfauf.. 


B — — — 


Mit Eisbrechern zum Nordpol. 
Wie Richard Andrees dem „Globus“ 
mittheilt, iſt Admiral Makarow, der 
wohlbekannte Erforſcher 
zeans, neuerdings mit 
rvorgetreten, den Nord 
pol vermitteli 
Sp merfwürdig diefer Vor: 
Ichlagq zuerit auch klingen mag — er: 
flärt der Admiral 


erreichen. 


zum auten Theil auch auf Erfahrun 
gen, die der Admiral in Stronitadt feit 
dein Jahre 1864 mit Eisbrechern ge— 
macht hat. Der a 
er „St. Mary“, der über 3000 Per 
defräfte verfügt, bewege fich leicht in 
Eis von fait 1 Meter Dide und 
durchbrecheSismälfe von 5 MeterHöpe. 
Noch jtärtere Siäbrecher habe man in 


jiinglter Zeit in Amerifa für den Hafen | 


von Wladtwoftod gebaut. 
nun tn Ormwäaung, daß nad) Nanfens 
Ungaben die Eiswälle im 


Su 


ben eisfrei tt, während das Eis 
Sommer dur das Aufthauen 

wird und viele Spalten durch Salzan 
häufungen zeigt, jo muß ein Etösbrecher 
bon 20,000 Bferdefräften nah Mafa 
rom Nniicht alle Schwierigfeiten 
überwinden können. Cr meint, ein 
ſolcher Eisbrecher könnte von 78 
nördlicher Breite ab in etwa 12 Ta— 
gen den Pol erreichen. Noch beſſere 
Dienſte, als ein Eisbrecher von 20,000 
Pferdekräften, würden nach den in den 
letzten Jahren in Rußland gemachten 
Erfahrungen zwei Eisbrecher leiſten, 
zu 10,000 Pferdekräften (6000 
Tonnen Gehalt), die hinterein 
ander arbeiten, und Makarow 
ſchlägt vor, ſolche Eisbrecher bauen zu 
laſſen, um damit den Pol zu erreichen. 


= Em Rorlichtiaer. 


eiiva 


— Gonntaas- 
reiter (zum Pferdeleiher): „Bitte, geben 
Ste mir ä Bierd, was Jchon hat über: 
ftanden das Heimmeh.“ 


— — — —— — 


des nörblis | 
mächtiger Eisbrecher zu | 


- fo berube er Doc) | 
auf willenfchaftlicher Berechnung und | 


mertfaniiche Gtäbres | 


Sieht man | 


Arktifchen | 
Meere jelten die Hohe von 8 Mieter ers ı 
reichen und daß falt ein Drittel desfel= | 

im | 
weich | 


Uur 84.833.. — 


34. 853 für ein ſchönes, maſſives SchlafSopha, ganz herum extra ſchwer befranſt, 
hat volle Länge und volle Breite, tief tufted und gepolſtert mit ſchwe— 
ren importirten Stofſen, ein Werth, der anderswo nicht übertroffen 


das 


—ñi—“) ¡— 


227 und 
229 
Wabash Ave. 





er 
Siraus & Schram, 
136 und 138 W. Madison str, 

Wir führen ein vonftändiges Lager don 
Möbeln, Teppicden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 
| die wir auf Abzahlungen von 81 per Wochs 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über—⸗ 
zeugen, daß unſere Preiſe jo niedrig als die 
 niedrigjien find. 18jddj13 


'Sıheknoroin Nor shofite 
SIlhuhherein der Fausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

Branch ( A re N. —— Ave, 

——.4 M. Weiss. 614 Racino Ave. 
Offices: | F Lomke. 99 Canaloort Ave. 
in29,dpja, 1 


| . 4 — 
Freies Auskunfts-Vureau. 
ı Köhne kojtenirei Lollektirt; Nedtisiadyen allee 
Art prompt ausgeführt. 
92 Se Sale Str., Zimmer 41.  auy* 


Chicago National College of Music. 
der fehreft fiir einen tllnjtrirten Rataloq. 
Dir. 26 Van Buren Str. ag2d. 11 


— — — * 


Sprecht vor oder 
Dr. H. S. Perkins, 


——. 


Eiſenbahn-Fahrbläne. 


— — — — 


Illinois Zeutral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrende den Zentral-Bahn« 
hof. Str. M Zuge nad beim 
©itde Lt isnahme des N. DO. hoftzuiges) 
ebenf „39. Str.⸗ Hyde Park⸗ 
und he Stadt⸗ 
Ticket-Office. 9 Adams 
Durchgehende Zuge 
rleans & Me i 


sun 


New c 
5 


— 


Vurlington-Vinte. 
Burlington- und Quincy-⸗E 


1 Main 


— — — ——— — — — — 


HENAF STLLNART, 


2511 bis 2519 Archer Ave. 


DvyYax 


ud ‚Forretton 


t Blok wehlid von Salfted Strafe | 


Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


VParlor-Einrichlungen— 


und Steingutwaaren, 


Lampen u. Eiſeuwaaren. 


— 


Wir führen nur ſolide dauer— 


hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 


beit und Geſchmack und berech— 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


lfeli,ddia 


52.50. Jehfen, 52.75. 


INDIAN NULL. css “2,50 
Inng uum 2.75 
Virginia Yump 53.00 
No. 2 harte GHejtmitt 
Ggg, Range und Gheitnut zu den niedrig 
ſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


en 
E. PUTTKAHMER, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
21jldtw 103 E. Raxrdoiph Str, 
Alle Drders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813, 


sim Sigeuern, R Puhzen von 


Bar Fixtures, 


⸗ * — —7 Ann 
un GAGD & ALTON-UNIOH FASSENGES STÄTION. 
Canal Street, t ı Matıson and Adams St, 

T füco, 101 Adanıs Streer 
| Leave. 
t} 2.00 PM| 
.*) 6.00 PM 9.25 Al 
Ar 
o — 
..* 11.08 AM 
+ 900FPM 730A 


e uled Expr 
ity, Denver & California... 
t ’ tah Express..* 91 
t. Louis Day Local ’ 


we Express’ 
ringfleld Midnighö Speeial.* 11.30 PM 
— 2.3) 11.08 AM 
.. . 6.00 PM f 
* as ...*) 11.30 PM! 7.30 AM 
nmodation ”») 5.0 PM t10.20 A 


Ghicage & GErie-Eiſenbahn. 
Tiefet:Offices: 
Dditorium Hotel und 
n, Bolfu.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunft, 
Marion Lokal......77.108 47.5 
New York & Boston *3.00N *5.00R 
Jamestown & Buffalo.............. 390 3B. 0 
Rocheſter Accomodation .............4.10N 
Rew Jort — 
3 & Storfoll, 
7 Ausaenonnnen Sonntage. 


\ MR ©. Glarf, 


* Dearborn:Sta 


0 GREAT WESTERN RY 
Ar 4 
CHicaGO GREAT WESTERN RK 
“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straß 

Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2330 Main. — 
*Fäglih. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Aufn 
Minneapoli3, St. Paul, Dubuaue, ( T 0.45 2 z11.00 * 
Kanſas City, St. Joſeph, Des? B 6 30 N i 9.30 3 
Moınes, Mariyalltowit ...... LP 10.30N 2.30 € 


| Gucamore und Byron Lotab..nıe" BON 10258 


| Nieel Plate. — Die Rew Hort, Chicago wa® 


St. Louis-Eiſenbahn. 


Bahnhof: Van Buren Ste. & Pacific Ave. 
Alle Züge täglich. Abf. Ank. 
New VNork & Boſton Sn ana 10.35 2 2.5N 
New Nork & Boiton Erpre . 255N 465 * 
Rew Hort & Boſton Expreß WIEN TEN 
Für Raten und Schlafwagen⸗Atkomm obation ſprecht 
vor oͤder adreffirt Henry Thorne, Tickete Agent. 11 


| Adanız Str.. Ebicago, AU. Telephou Main 3389. 


Baltimore & Ohlo. 


Ankunft 
"20% 
’10.00%9 
‚1.08 


Bahnhof: Grand Zentral Palfagier-Station; Gtabke 
Din 
Reine ertra fFahrpreiie verlangt auf 
Bd. & D. Kimited Zügen. , Abfahrt 
New Hort und Wafihıngton DVefti- 
Suled Erpreß 10.58 
burg Veitibuled — 3. 30 N 
Pittsburg, Cleveland, Wheeling und 


Office: 193 Clart Str. 
den 9 
| New Port, MWafhirgton und Pittö- 
Columbus Expreß 71.00 R 
Taalich. 


MONON ROUTE-Dearborn Starıon, 
Kidet Offices, 82 Clark Strafe und Auditorium, 

| Abgang. Antunfe 
Anbianapoliß u. Eincınnatn * 2:45 Um. 


12.00 M. 


— Treue Liebe. — Gnädige: „Sie 
haben meiner Köchin eine Qiebezerflä- 
rung gemacht, werden Sie fie auch hei- 
rathen?” — Soldat: „Gewiß, gnädige 
Frau, jo lange die Anna bei |hnen ift, 
babe ich die Abficht, fie zu heirathen.” 


— Herbe Kritit. — „Wie find Sie 
eigentlich an’3 Dichten gelommen, mein 
Lieber?“ — „Familienanlage, Herr 
PBrofeffor.... mein Großvater war aud 
ein Dichter.” — „So, fp .... aljo — 
erblich belaftet?!” 


— Der eritaunte Bräutigam. — 
Braut: „Ich habe Dih in Verdacht, 
daß Du mit meiner Mitaift nur Deine 
Schulden bezahlen mwillft.“ — Bräuti- 
gam: „ya, macht man denn fonjt etwas 
anderes mit einer Mitgift?!” 


Drain Boards, 


ſowie Zinn, Zint, Meffing, Mupfer und 
allen Düchen: und plaitirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan n.j.w. 
Berkauft in aen Apnrnefen zu 25e 1 Pfd.:Bor. 

Chicago Dffice: 22odoilj 


119 Di Madifon St. Zimmer 9. 


ren, mo ift der Beweis, daß mein Klient 
ſchuldig iſt?“ — Tüchtige Hausfrau. — Gatte: 

Derſelbe Vertheidiger pflegte ſtets, „Aber Frau, der Staub liegt ja finger— 
wenn er vom Staatsanwalte in die | did auf den Möbeln!’— Gattin: „Nun 
Enge getrieben murbe, auszurufen: | wirft Du hoffentlich einfehen, daß ich 
„Ah, da weiß ich ſchon noch ein ganz leinen Staubmantel brauche!“ 


aih’ton, Balt., Phil.,N.Y.* 2:45 Bm, 
Lafayette und Louispille.....” 8.30 Bm, 
Sndianapolig u. Gincınnati $ 8:30 Bm, 
ndianapolis u, Gineinnati *11:45 Bun, 
‘ Indianapolis u. Eincimmatı 
' Zafayette Accomobation : th. 
‚ Rafayette und Vouisville.....” 8:30 Rd. 
| Yubianapslis u. Cincinnati ° SION : 
* Zäalid. + Sonntag audg. I Nur Sonn 




















Zeder Käufer befist unjer Vertrauen. 
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STATE AND CONGRESS STREETS. 





Spezial September Verkauf, 


Wacht Gebraud) von Eurem Kredit, 


Wir zeigen an genau tie wir fpredhen würden, wenn Ihr hier ir 
Ihr unjere Moaren jehen könntet und die Preiie fejen, die in deutlichen Zahlen 


bracht find, fo wäre nicht? weiter nöthia 
zuftellen und unfer liberales Sreditinitem 


fd von beiter Tualität md die Preife find ebe 


An umnjeren A 
dem Publi 
njo riet 


braucht und bezahlt wie Ahr im Stande jeid — cin 


Wenn 


Drjedem ZStüf ange 


unſerenn Laden wäret. 











Anzei u wir uns, die Werthe genau dar 

hren. Un Möbel und Teppiche 
edrig ; en Vaarg äden. Nehmt was Ihr 
Menig jede Woche oder jeden Monat, 


Zur Bequemligyfeit unjerer Hunden halten wir Libcends offcı. 



















geſchnihter d 


ſtan tielle 







nicht die Sorte die 





⸗ x 
score Kouch⸗ 
Dort ouch 






nl. unter dieſem Titel angezeigt 
iſt, ſondern eine volle Größe Rococo 
Frame—handgeformt— 32 Zoll breit, 
6 Reiben tiefe Tufts überzogen in 


reihem jarbigem PVelour und Gordu 
toy Seftell hacfein polirt — cine 
z20 Couch, Verkaufspreis 


88. 95 


— — 
De 
= —— ORT 5 ' 
— 

— 9 


3-Stücke Bettzimmer-Set, 
gemacht in Autique Eichen-Finiſh, hübſch —— 
2 ‚bet qutin < rel ru 


ti 





rm 





t Bild, großer Eichener Rohrſit Stuhl 
lat ertra ſchwere = lat 
rt, ein 813.50 Mod 

> ⸗ 
57.50 


Ein prahtvolles Souvenir mit jedem Einkauf. 


SPIEGEL’S HOUSE FURNISHING Co. 


State und Gongreh Straße. 


Zweig: Geichäft: Nordweit-Ede Aland Ave. md 48. Strafe, 





Telegtaphiſche Jolizen. 
Inland. 


— Die Republikaner Michigans ha— 
ben den jetzigen Gouverneur Pingree 
einſtimmig wiedernominirt. 

— In Hartford, Conn, iſt der ehe— 
malige Bundes-Senator Wm. Eaton 
im Alter von 82 Jahren gejtorben. 

— Der Baardeitand im Bunde3- 
fhatamt beträgt zur Zeit 314,011,- 
862, mopron $243,688,699 auf Die 
Ooldreferve entfallen. 

— Die öfterreichifche Botichaft im 
Mafhinaton wird anlählich des Todes 
der Kaiferin Elifabeth eine jechsmd- 
chentliche Trauer anlegen. 

— Bei einem Eifendahnzufammens 
ftoß in Findley, Ohio, find der Lolo- 
motivführer Bopp und der Bremier 
Moriarity um’S Leben gelommen. 

Auf dem Dampfer „ITeutonic” 





iit der 
fchafter in Zondon, Col. Hay, in New 
Dorf angefommen. Derfelbe wird be= 
fanntlih Staat2-Sefretär. 


— Das Transporifchiff „Berlin“ ift 
mit 14 Werzten, 48 Krantenpflegerin- 
nen und 28 Zeuten vom Hoipitalforps 
bon New York nach Santjago abge- 
gangen. 

— Die Bromn’fche Tabaksfabrit in 
St. Louis ift Eigenthum der „Ameri= 
can Tobacco Co.“ geworden. Der das 
für gezahlte Preis beträgt 1} Millio- 
nen Dollars. 

— Win. Edmard3, einer der befann= 
teften Gefchäftsleute von Üleveland, 
D., und Präjivent der dortigen „Driv- 
ing Bart Afjoctation“ ift plöglich von 
einemSclaafluß dahingerafft worden. 

— Auf der Dmaha’er Austellung 
murde gejtern der „Soma Tag“ aefei- 
ert. Ueber 30,000 Befucher betheilig- 
ten fih an den FFeftlichkeiten, darunter 
10,000 „Hamfeys“ mit ihrem Gouper: 
neur Shaw. 


— Bei dem Brande des „Union“⸗ 
Getreideſpeichers in Toledo, O., ſind 
insgeſammt 13 Perſonen um's Leben 
gekommen. Die Leichen der Meiſten 
hat man bereits aus den Trümmer— 
haufen hervorgezogen. 


— Die Stadt Philadelphia veran— 
ſtaltet am 26. und 27. Dfiober ein 
großes Friedensfeſt, bei welcher Gele— 
genheit auch das Grant-Denkmal im 
Fairmount-Park enthüllt werden ſoll. 
Präſident MeKinley wird der Feier 
perſönlich beiwohnen. 


— In New York haben die Großge- 
ſchworenen eine auf Mord im erjten 
Crade lautende Anklage gegen Dr. 
Samuel %. Kennedy erhoben. Der: 
felbe wird befanntlich bejchuldigt, in 
ber Nacht vom 16. Juli eine gemilfe 
„Dolly“ Rennolde im Grand Hotel 
umgebracht zu haben. 


— Auf dem Xrlington Friedhofe zu 
Mafhington hat der tapfere Artillerie= 
Hauptmann Allyn Capron, der diejer 
Tage dem aus Cuba mitgebradhten 
Ipphußfieber erlegen ifi, feine lebte 
Aubheltätte gefunden. An dem Leichen: 
begängniß betheiligten fi eine aroße 
Unzahl hervorragender Urmeeoffiziere, 
darunter auch General-Major Miles. 
Unter den zahlreichen Blumenfpenden 
befand fi) aud) ein prachtoalier Kranz 


rn) 


bisherige amerifanifche Bnt= | 





bon Orchideen und Lilien, ben der 
Präfident und feine Familie gefandt. 


Ausland. 


— Aus London wird gemeldet, daß 
die Rothſchilds 4 oder 5 Millionen 
Pfund auf die Alameden Queckſilber— 
Minen leihen werden, ſobald der Frie— 
de endgültig unterzeichnet iſt. 

Francis Gabriel Marchand, 
Premierminiſter der Provinz Quebeec, 
iſt vom Präſidenten der franzöſiſchen 


Republik zu einem Offiziere der Ehren— 


legion ernannt worden. 


— Kaiſer Wilhelm wird ſich von 
der Hirſchpürſche auf Schloß Huber— 
tusſtock in der Schorfhaide nach Stet— 
tin begeben, um der am Freitag ſtatt— 
findenden Einweihung des neuen Ha— 
fens beizuwohnen. 


— Die Königin-Regentin von Spa— 
nien hat dasDekret unferzeichnet, durch 
welches Admiral Montojo ſeines Am— 
es entſetzt ‚ und ein meiteres, Ivo; 
nad Sträflinae, welche ala Freimilliae 
in dem Ariege gegen die Der. Staaten 
gefämpft hatten, begnadiqt werben. 


rn 
wird 


3 


— Ferdinand W. Peck, der amerika— 
niſche General-Kommiſſär für die Pa— 
riſer Ausſtellung, hat auf das Grab— 
mal Lafayette's einen goldenen Kranz 
mit der Unterſchrift niedergelegt: „Ein 
Tribut dem Andenken des Generals 





Frau Pinkham's Worte an die Frau der Zukunft. 
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„Abendpoſt“, Chicago, Sonnen‘ 


Lafayette von der amerifanifchen Aus- 
ſtellungs-Kommiſſion“. 

— Das „Echo de Paris“ 
daß Mr. Cambon, der franzöſiſche 
Botſchafter in Waſhington, als Boi— 
ſchafter nach Wien verſetzt worden ſei. 
A.L. de Lalande, der franzöſiſche Kon— 
ſul in San Francisco, iſt nach Neapel 
und A. R. De Trebriand, franzöſiſcher 
Konſul in Cardiff, Wales, nach San 
Francisco verſetzt worden. 


meldet, 


— Bei der Einweihung des dem 
Großherzog Friedrich von Baden in 
Lampertsheim bei Straßburg errichte— 
len Denfmals hielt der fommandirende 
General des 15. Armee-fiorps von 
Blume die FFeitrede, in welcher er faate: 
„Die heutige Feier befundet, dab das 
Elſaßer Volk ſich wieder fühlt als das, 
was es von Alters her geweſen iſt, als 
kerngeſundes Glied der deutſchen Na— 
tion, die es nicht mehr von ſich laſſen 
wird.“ 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Teutonic von Liverpool, 
Ems von Neapel. 
Baltimore: München von Bremen. 

Liverpool: Majeſtic von New Pork. 

Neapel: Aller von New Nork. 

Abgegangen. 

New PYork: La Campine nach Ant— 
werpen, Kenſington nach Antwerpen, 
Germanic nachLiverpool. 

Glasgow: Heſtia nach Baltimore. 

Southamplon: Lahn nach New 


ch 
H 


Vork. 


Queenstown: Cephalonia nach Bo— 
ſton. 





Lorkalbericht. 











Lincolu Part. 
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Allerlei Viehzeug, das den Kommiſſären an— 
geboten wird. 

In der geſtrigen Geſchäfts-Sitzung 

der Verwalkungs-Behörde des Lincoln 

Park wurden dieſer verſchiedene Zu— 


ſchriften vorgelegt, in welcher ihr al— 
lerlei 


Gethier zum Ankauf für die 


J a a ha 34 +2 
Parl-Dienagerte angeboten wird. Aus 


Omaha fcpreidt der Zirtuseigenthümer 


Boitod, er jei der alüdliche Belt- 
ber eines altehrwürdiaen afrifa- 


nilmen Springbodes. Nur in Anbe- 
tracht der traurigen Ihalfache, daß 
dem areijen Ihiere das Gehdrn und ein 
Auge fehlen, fünne er fih zum Verfauf 
deſſelben entſchließen. Er verlange 
auch nur den außerordenilich niedrigen 
Preis von $250. Für denfelben Preis 
bietet Herr Bojtod der Pari-VBerwal 
tung au) ein bejabites Quaaga an, 
das indeffen jo zahın ſei, daß es aus 
der Hand freie und als Zuathier ver- 
wendet werben fünne. Die Barfbehörde 
Scheint nicht geneigt zu fein, Herrn Bo 


tod feiner Geltenheiten aus der 
ı Ihiertweli zu berauben. — Ein „aus 
Berordentlich mohlerzoaener und age- 








M ůů——— TER EEE SEHEN ROT WETERLTINEN EN WERTE PUR NEE TR 


| Philadelphia für 
| $400 angeboten. 


| bildeter Drang-Utng” wird der Park 


verwallung von Herrn Y. 8. Bud in 
den Epoitpreis bon 
Kommiſſär Dunton, 
der nächſtens in Geſchäften nach Phi— 
ladelphia zu reiſen hat, wird ſich bei 
dieſer Gelegenheit den gebildeten Vier— 


händer in der Nähe betrachten. 


Die Parkverwaltung wird von den 
Steuer-Behörden des Nord-Town 
und von Latke View für nächſtes Jahr 
eine Bemwilliauna von $396,000 ver— 


langen. Don diefer Summe jollen 
#50,000 für die Verzinfung, besiw. 
ZIilauna der Partichuld verwendet 


merden und der Neit für die Inſtand— 
haltung und Berfchönerung der Parf- 
und Boulepard-Anlaaeı. 
— 

Jene jungen Burſchen 
Frank Dowd und William Clark, wel— 
che vor Kurzem unter dem Verdachte, 
an den zahlreichen während der letzten 
Woche verübten Raubanfällen betheiligt 
geweſen zu ſein, an Caß und Erie Str. 
verhaftet worden waren, ſind von Po— 


* nor * 
beiden 


lizeirichterKerſten entlaſſen worden, da 


nichts Belaſtendes gegen die Beſchul— 


digten vorgebracht werden konnte. Die 


hei borgeiundenen Revolver 


wurden beichlaanahint. 


Domd 





Wird das nächſte Frauen-Geſchlecht ſchöner oder weniger ſchön ſein? 
Frl. Jeſſie Ebner's Erfahrung. 














Na N 


könnt. 


verſuchen, ehe ich dazu meine Zuſtimmung geben würde. 
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Ein aewinnender Gefihtsausdruf und eine anmn- 
„9 


thige Gejtalt! Dies find Eigenfchaf: 
a ten, welche das Gebiet der Nützlichfeit 

einer jeden Frau ermweitern. ie 

fann cine frau graziöfe Bewegungen 
haben, wenn fie an einem Uebel leidet, 
das jene entjetzlihen drüdenden Schmer: 
zen mit fich brinat? Wie fanır fie ihren 
gewinnenden Gejichtsausdruc® behalten, 
wenn fie nervös tft und von Schmerzen 
gepeinigt wird? 






Junge Mädchen, denft an Eure Sufunft und fhütt 
Euch gegen Kranfheiten. 
wachſenden Töchter und bewahrt fie fowohl als Euch 
felbft vor Unregelmäßigfeiten oder Unterbrehung der 
natürlichen Sunctionen. 

Wenn Ihr im Unklaren feid, fo verlaft Euch nicht auf 
Euer eigenes Urteil. £rau Pinfham verlanat nichts für 
ihre Rathihläge; jehreibt an fie nah £yrın, Maffl., und 
fie wird Euch fagen, wie Ihr gefund und Präftig werden 


Mütter, denkt an Eure auf: 


£ydia €. Pinfham's „Degetable Compound’ Präftigt 
die meiblihen Organe und fördert die Negelmäßigfeit 
des Monatsflufjes wie fein anderes Mittel. 
ift ein Brief von Srl. Jeffie Ebner, 1712 Weit Jef: 
ferfon Str., Sandusfy, Obio. 

„Werthe $Srau Pinfham:— Jch halte es für 
meine Pflicht, Ihnen mitzutheilen, welche Wohlthaten 
mir Jhre Arznei erwiefen hat. Ueber ein Jahr lang litt 
ich an einer Entzündung des Eierftocds. Ich 
30g Aerzte zu Nathe, aber ihre Arzneien 


Folgendes 


halfen mir nichts. Zwei Wochen —— 

war ich auch in einer Heil—⸗ 
anftalt. Des Arzt dafelbit 
u hielt eine Operation für 
2 othwendig, aber ich be: 
” fhloß, erft Ihre Arznei zu 
Jh war aud) von Weißem 


$luf, jhmerzhaften Regeln, Shwindelanfällen, Wervofität geplagt und ſo ſchwach, 
daf; ich weder ftehen noch gehen fonnte. Ich habe im Gartzen mehrere Slafhen Eydia 
€. Pinfham’s „Degetable Compound“ und Blutreinigungs-Mittel genommen und be» 
finde mich wieder gefund und wohl. Ich werde Ihren Arzneien immer die höchſte An⸗ 


erkennung zollen.“ 


Holt Frau pinkham's Rath ein — Eine Frau kennt am Beiten die 


geiden einer. Sram, 





— — 





















Lokalpoli Aſches. 





Großes demokratiſcheb Hilfs « Kampagne 
Kömite, 


— 
Die Regiſtrirung. 





Die demokratiſchen Führer von Coot 
County haben beſchloſſen, ein Hilfs— 
Kampagnetomite von 200 Mitgliedern 
u ernennen. Unter den Bisher namhakt 
gemachten Herren befinden lic) die fol: 
aenden Deutjh-Amerilaner: Charles 
acer, Rudolf Brand, Frank Wenter, 
J. Donnersberger, F. Goetz, Jos. 
Schwab, Rudolf Seifert, AdolfSturm, 
Adolf Kraus und Wm. Schlake. Je— 
dem derHauptkandidaten für ein Coun— 
ty⸗Amt foll es überlaſſen bleiben, ein 
oder auch mehrere Mitglieder für dieſes 
Komite zu ernennen, die dann haupt— 
ſächlich die Sonderintereſſen des be— 
treffenden Kandidaten zu vertreten ha— 
ben werden. Wie e& heißt, fol auch 
Timothy E. Ayan, der Weittomn-Wf- 
feifor, verfprochen haben, bei diefem 
Komite mitwirfen zu wollen. Ryan ift 
bisher, da er jelbit die Nomination für 
Sounty-Schagmeilter haben wollte, 
dem demofratifchen County-Wahlticket 
nicht fehr geneigt gemwejen. Gr hat fich 
am Montag nah Mt. Glemens bege 
ben, von wo er wahrfcheinlich erit AUn- 
fanas DOftober zurüctehren mird, um 
alsdann feine ganze Zeit auf den Gr= 
folg der demotratifhen Partei zu ver: 


* * * 

Die erſte große republikaniſche Maſ— 
ſenverſammlung wird in Chicago am 
Samſtag Nachmittag, den 10. Ottober, 
im Auditorium, und zwar unter den 
Auſpizien des Hamilton Klub abgehal— 
ten werden. Chauncey M. Depew, von 
New York, hat zugeſagt, die Hauptrede 
zu halten. Des Weiteren ſoll für die 
Unterhaltung der Anweſenden ein gro— 
ßes Konzert gegeben werden, bei wel 
chem ein ſtarkes Militär-Orcheſter, ein 
gemiſchter Chor von 300 Perſonen und 


mehrere hervorragende Soliſten mit 
wirken werden. 
** * 
Während im Innern des Staates 


ſchon von heute ab republikaniſche 
Wahlverſammlungen an vielen Orten 
ſtattfinden werden, ſoll mit denſelben 
hier in Chicago erſt in nächſter Woche 
der Anfang gemacht werden. Es ſind 
hier für nächſte Woche 40 Verſamm— 
lungen, deren Leitung den Wardelubs 
übergeben worden iſt, anberaumt wor— 
den. Später werden dann die eigent— 
lichen Maſſenverſammlungen folgen, 
obgleich republikaniſcherſeits gehofft 
wird, daß ſchon die auf nächſten Dien 
ſtagAbend nach der Apollo-Halle anBlue 
Island Abe., einberufene Verſamm— 
lung, den Stempel einer Maſſen-Ver— 
ſammlung tragen wird. 


* * * 


Für die am 8. November ſtattfinden 
de Wahl ſind zwei Regiſtrirungstage 
feſtgeſetzt worden, nämlich Dienſtag, 
der 18., und Dienſtag, der 25. Oktober. 
Jeder Bürger, der am 8. November zu 
ſtimmen beabſichtigt, muß ſich diesmal 
regiſtriren laſſen, ganz gleich, ob er bei 
der letzten Wahl in demſelben Prezinkt 
geſtimmt hat, oder nicht. Diejenigen 
Perſonen, welche jetzt noch nicht Bür— 
ger ſind, und ihren Bürgerbrief viel— 
leicht erſt zwiſchen dem 25. Oktober 
und 8. November erhalten können, 
müſſen ſich ebenfalls in dem Prezinkt, 
in welchem ſie zu ſtimmen wünſchen, re— 
giſtriren laſſen. Dieſe Leute haben ih— 
ın beſonderen Fall den Regiſtrirungs— 
heamten auseinanderzuſetzen, ſie dür— 
fen aber gegen Vorzeigung ihrer nach— 
träglich erwirkten Bürgerpapiere am 
Wahltage ſtimmen. Die Regiſtrirungs— 
plätze werden an beiden Tagen von 
Morgens 8 bis Abends 9 Uhr geöffnet 
ſein. 


* * * 


Morgen, Freitag, findet Abends um 
Uhr in Wm. Yung’s Halle, Nr. 106 
Oſt Randolph Str., eine General-Rer: 
lammlung der Zentral-Organifation 
der „Deutichen Demofratie von Coot- 
Sounty“, Statt. Im Hinblid auf Sehr 
wichtige Gefchäfte, welche bezitalich der 
Wahl vorliegen, find Sammtliche Mit- 
glieder und die Vertreter derMardelubs 
erjucht, dDiefer Berfammlung beizumoh- 
nen. 


> 


k x x 


N. Altemichen, ein beurlaubter Sol: 
dat des 2. Miſſiſſippi-Freiwilligen-Re— 
giments, fand fich aeitern im Ratbhau: 
je ein, um Herrn Hartifon direft Grü 
Be von Oberft Wu. X. Bryan, dem 
Aommandeur des 3, Nebrasfa-Regi- 
ments, aus dem Feldlager zu Xadfon- 
pilfe zu überbringen. Der VBürgermei 
fter war zur Zeit wegen des Beqgräbnij- 
jes der rau McOann abwesend, des: 
halb nahm Privatjefretär Lahiff die 
Grüße entgegen. Der Vaterlandäper- 
theidiger erzählte, dab er faft täglich 
mit Oberft Bryan zufammengetroffen 
wäre, und daß er glaube, der ehemalige 
Präfidentichaftsfandidat werde bald 
das Soldatenhandmwerf an den Nagel 
hängen und dann pielleicht noch wäh: 
rend der gegenwärtigen Wahlfampaa- 
ne einige Reden hier in Slinoi3 halten. 
* * 

Die Behörde für öffentliche Verbeſ— 
ſerungen hat geſtern Nachmittag eine 
Sitzung abgehalten, in der die Annah— 
me von Ordinanzen bezüglich der Neu— 
pflaſterung einer Anzahl von Straßen 
empfohlen wurde und zwar: Mit As— 
phalt: Biſhop Court von Madiſon 
Str. bis Waſhington Blod.; Central 
Park Ave. von Colorado Ave. bis Le— 
xington Ave.; Francisco Ave. von Ful— 
lerton Ave. bis Dunning Str.; 16. 
Straße von Michigan Avbe. bis Prai— 
rie Ave.; Sheldon Str. von Randolph 
Str. bis Arbour Place. — Mit Gro— 
nit: Brewery Ave. von 27. Straße bis 
320 Fuß ſüdlich; Dearborn Str. von 
Madiſon Str. bis Monroe Str. — 
Mit Cedarblöcken: Archer Ave. von 
Clark Str. bis Weſtern Ave.; Juſtine 
Str..von 51. Str. bis 53, Str.; Lea- 
pitt Str. von Madifon bis Kinzie St.; 
Aſhland Ave. von Diverſey Ave. bis 
Fullerton Ave.; Paulina Str. von 
Lake Str. bis zur Alley ſüdlich von 
Kinzie Str.; Hoyne Ave. von Waſh— 


* 


ington Blod. bis 143 Fuß Jülich) von 


7 






Cartoll Ave.; Alley zwiſchen Wabaſh 
und Michigan Ave. von 37. Place bis 
329 F. ſüdlich. — Mit Macadam: Ar— 
mour Ave. von 64. Str. bis 65. Str.; 
Nord 41. Court von Irving Park Bou— 
levard bis Montroſe Ave. 

Ueber folgende Neupflaſterungen 
wurde die Beſchlußfaſſung, da vielfach 
dagegen Proteſte erhoben wurden, ver— 
ſchoben: Carpenter Str. von Madi— 
ſon Str. bis 150 Fuß füdlich von Kin— 
zie Str.; Nord 43. Ave. von Grace 
Str. bis Berteau Ave.; N. Halſted 
Str. von Lake Str. bis Chicago Avpe.; 
Huron Str. von Milwaukee Ave. bis 
Center Ave.; May Str. von 63. Str. 
bis 67. Str.; Prairie Ave. von 3 


Str. bi3 33. Str.; 24. Straße von 
Michigan pe. bis South Park Upe.; 


MW. Lafe Str. von Halfted Str. bis 
Meitern ne. 

Außerdem wurden auch der Bau 
mehrerer never Abzugsfanäle, ſowie 
die Leauna neuer Waflerröhren in mel 
reren Straßen nnd die Errichtung ei: 
ner beträchtlichen Anzahl neuer Bür- 
gerjteige, empfohlen. 

* * 

Für die große auf übermorgenAbend 
im Auditorium anbroumte demokrati 
ſche Maſſenverſammlung ſind im dem. 
Haupiquartier ſogar vielfach G 
ſuche um reſervirte Einlaßkarten von 
Republikanern eingegangen, ſo unter 
Anderen von einer Delegation aus der 
ſtark republikaniſchen 32. Ward. Man 
iſt allgemein geſpannt auf die Rede des 
Ex-Gouverneurs Altgeld, worin er, 
wie es heißt, hauptſächlich dem Gou 
verneur Tanner auf deſſen Golconda— 
Rede antworten wird. 


— — 


* 


lJ 
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NRezeyt No. Wol, verfertigt von Eumer KKmeud 
and verkauft Durch Sale & Blocdi, 44 Monroe Straße 
und 34 Waihıngion-Straße, wırd Alleır helfen, welde 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine Flaſche. 


— — 


Half angeblich mit. 


Unter der Anklage, bei der Berau 
bung der Kaſſirerin des Saratoga— 
Hotels ſeine Hand mit im Spiele ge— 
habt zu haben, iſt geſiern ein gewiſſer 
Frank Daly verhaftet worden. Daly 
ſoll mit dem bereits früher feſigenom— 
menen Kohn M-WSaffery den Raub ge- 
plant und dem Lebteren aud) die Unts 
form, wie fie Die SYimmerkelltner in ben 
Hotels tragen, verichafft Hat Mit 
diefer Uniform anaetban, erfchien an 
aeblih Me&affern im Saratoga-Hotel 
und erflärte der Hlaffirerin, er jet von 
dem Gefchäftsführer beauftragt, Die 
Iageseinnahmen abzuholen. Fin Be 
traaq in Hohe von $500 murde ihm 
überreicht, worauf er berfchmwand. 


an 
Lil 


— — - 


Erlitt einen Schädelbrud. 


Als geitern Abend der 12jährige 
MWildur Gleveland auf einem vor dem 
Haufe Nr. 3804 Coitage Grove pe. 
angebrachten Geländer jaß, verlor er 
plöglich das Gleihgewicht und ftürzte 
aus einer Höhe von 10 Fuß fopfüber 
in das Srogeichoß binad. Der Knabe 
trug dabei einen Echädeldrudy davon 
und mußte mittels Ambulanz nach der 
elterlichen Wohnung, Nr. 1390 Daft: 
wood Boulevard, gebracht werben. 





Hurvier Scadjteln waren nöthig 


Bemerkensiwcitker Erfolg eines neuen Sä- 
morrhoiden Heilmittels. 

Leute die ſeit Monaten oder Jahren 
an Schmerzen und Unbequemlichkeiten 
des verbreiteten Uebels Hämorrhoiden 
gelitten haben, werden nicht gerade 
glaubig die Behaupiungen der Fabri— 
fanten des neuen Mittels für die Hei- 
lung aller Irten von Hämorrhoiden, 
befannt unter dem Namen PHyramid 
Tile Eure, hinnehmen und doch find die 
außerordentlihen Erfolge diefes Mit- 
tel3 geeignet, jeden Leidenden zu einer 
Unterfudgung zu ermuntern, Als cin 
hierauf beziiglicher Fall fpricht der 
nachjtehende Brief für fich feldit. 

Herr Henry Ihomas von Sub-Sta= 
tion No. 3, Hofad Ave, Columbus, 
Ohio, jchreibt wie folgt: 

Poramid Drug So. 

Meine Herren: — Xch münfche, daß 
Sie meinen Namen gebrauchen falls e& 
für Gie irgend welchen Werth hat. ch 
fitt jo an Hämorrhoiden, daß ich Ar: 
beit dveßhald verlor. Nichts wollte mir 
helfen. ch las in Cincinnati von den 
vielen Heilungen von Hämorrhoiden 
mittelft der Pyramid Bile Eure, daß 
ich nach einer Apothefe aing und da— 
nach fragte. Der Upotheker fagte mir, 
er habe ein anderes Mittel welches, 
mie er glaubte, beifer Sei, aber ich er- 
flärte ihm, ich wolle erft die Pyramid 
verſuchen. 

Die erſte Schachtel half ſo viel, daß 
ich noch eine verſuchle und um die Kur 
vollſtändig zu machen, verbrauchte ich 
noch zwei Schachteln, im Ganzen vier. 
Ich war jetzt vollſtändig geheilt und 
hatte doch vier Jahre an vorſtehenden 
Hämorrhoiden ſchlimmſter Art gelitken. 

Ich litt unbeſchreiblich von Hämorr— 
hoiden aber die Pyramid Pile Cure 
wirkte genau wie angegeben. Ich habe 
ſie mehreren meiner Freunde empfohlen 
und ich bin dankbar Ihnen ſchreiben zu 
können wie gut das Mittel mir ge— 
than hat.“ 

Aerzte empfehlen die Pyramid Pile 
Cure weil es kein Opium, Cocaine oder 
mineraliſche Gifte irgend welcher Art 
enthält und weil es in der Anwendung 
angenehm und zuverläſſig iſt, ſchmerz— 
los und Abends applizirt. Der Pa— 
tient wird in überraſchend kurzer Zeit 
geheilt ohne irgend welche Unbequem— 
lichkeit. 

Die Pyramid Pile Cure wird von 
Apothekern 
verkauft und falls Verſtopfung vorliegt 
iſt die gleichzeitige Anwendung bon 
Pyramid Pillen mit der Pile Cure zu 
empfehlen, da Verſtopfung oft die Ur— 
ſache von Hämorrhoiden iſt und die 
Pillen die Verſtopfung wirkſam beſei— 
tigen. Preis der Pillen iſt 25 Cents 
per Packet. 

Schreibt an die Pyramid Drug Co., 
Marſhall, Mich., wegen eines kleinen 
Buches über Urſache und Heilung von 
Hämorrhoiden; portofrei verſandi. di 
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freilags - Bargains im Dalemenl, 
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Schwarze baumwollene Strümpfe für Damen 


P 


Ferſe und Zehe — die reg. 150 OQual. — 6 


Strimpfr in Sh 


Schwarze baumwollene Männerſtrümpfe 


- im Retail überall verk. z. 


Schwarze baumwollene Kinderſtrümpfe 


leichtes Gewicht u. fein gerippt für Mädchen 


gewöhnl. für 25e p. Paar vertauft 


Ms Y * > m, .. 3, Aou I 
loc p. Baar, 6 Paar in der X 


aar in der Vor — 


3 Paar in der 


achteln. 


mit ertra doppelter 
TUR. 3 
- mit gufleted Ferien 
or, für. 


nahtlos 65 c 
+ 
ichtver cord gerippt, für Knaben, und 


Größen 6— 10- —X 
J 


Schaächtell 


Angebrochene Partien AUnlterzeug. 


Unſer Wholeſale-Geſchäft hat uns zum ſchnellen 


und Kinder-Unter zeug übergeben, die wir 


von Frauen-, Männer 
verkaufen werden: 


Herren, 62! 


Damen, 39c 


Nartien 
Preiſen 


Ausverkauf 


angebrochene 
zu halben 


Kinder, WBe 


Reine natürliche Merino, wollene und baumwollene, fließgefütterte, Winterge— 
wicht Hemden und Unterhoſen für Männer, beinahe alle Größen, Haie 
im Werthe bis zu 81.25 J Dar 

Xerjey gerippte, fliehgefittterte und naturiwollene Yeibehen und Beinffeider für 
Damen, auch die „slorencer Kacon Union Sutts — Werthe bis 39€ 
su Höc streitaa, das Ztüf .....» A 

Jerſey-fitting Leibchen, Hoſen, D für Kinder, eeru und 





naturfarben, einſach 


Werthe dis zit Inc Freitag, 





Für das Schlaßimmer. 


Ein Spezialverkauf von Sachen für das 


ehr niedrigen Preiſen: 


Artikel, zu 9 


Schlafzimmer, 


wie Luxus⸗ 


ſowohl Bedarfs— 
ſowohl Vedarſs— 


Komforts und Blankets. 


alle mit reiner 
Stücke, welche gewöhnlich für 82.00 bis 


zielle Partie für mor 


Sateen-Komforts 


Jen 


500 Paar weiße un 
das Paar 


Graue wollene Blanlets 


Watte 


su 83.50 verka 
* 0 

ed 
N. +e 


d farbige baummollene Blanfet3 — 
EEE a. en ee er 


Tennis: slanelle — 


50 Stücke, gefließten, modernen 
Die DRED nee a 
% 
Det 
Feine Marſeilles, geſäumt und beiranıt 
⏑ 


> Ueni 4un u heirang 
Speziell — Große geſaumte u. befrandte 


gehäkelte Decken, “Br 
gehäkelte kt 1.25 


werth 81.75, für.... 
ww 
Mm 
di 


$1.50 geſäumte 8 so 81.25 gei. 
Dedellascreee € C Seren... d 


recht 


ſchwer 
eine ſpe 


9, 82 und 82.50 
35e 


gefüllt große 


uft 


wurden mu 


Muſter von bocjeinen Waaren zum 
Wholeſale Koſtenpreis 


tdecken. 


fiir von $6.00 & N 65 
e) + de) 


olle Sröfe, 


ge: 





( Terfen, und ein paar jchwe: 
vere leicht beichmutte Tiuilts, Die 
wir immer zu 756 und 81 6 

verklauften, jetzt. ..... — 38e 


Hübſche bedruckte Gewebe. 


Unter den Bargains im Waſchſtoff-Dept. zum Verkauf in dieſer Wo 


genden ſeltenen Werthe: 

3:4 Cameo Drapery Eretonnes f. 
song und biliige Traperic—p. Yd. 

Wrapper Flanelette, belle und 
Farben 


Bett⸗ 
.5e 


dunkle | 


che find die fol- 





9-4 baunmmvoll. Shallis f. Komfort., zu 2&e 
Silteline, 36 301 breit, 1236 Ciat., aber 
es find Mufter von legter Zaifon, ge: 
rade paljend f. Komforters, Yd. n. He 


Fertige Betttücher und Kiſſenbezüge. 


Feine Oual. Muslin Betttücher — 


Dr are 
SR, & 60 Nr 30% Muslin 
Betttiicher— 2} bei 22.2... . 49e 
I Sute Tural. 9 ©. MustinzBetttiicher, 
EN EEE 
Volle Größe Kiffen-lleberzüge— Stud Fe | 
Gute Gute Cual. einfahe und 9. ©. | 
leverzüge, das Stud... .. ‚10€ | 
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Ausb der Schulverwaltung. 





Reaulär beicäftiate Schrer von der Anitel- 
lung an Abendſchulen ausgeſchloſſen. 


In der geſtrigen Sitzung der ſtädti— 
ſchen Erziehungs -Behörde kam 
die Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Abendſchulen zur Sprache, als 
Vorſteher und Lehrer in dieſen Schulen 
teine Perſonen anzuſtellen, die in glei— 
cher Eigenſchaft tagsüber in den öffent 
lichen Schulen beſchäftigt ſind. 
Empfehlung wurde gut geheißen, und 
zwar bezüglich der Lehrer mit 11gegen 
3 und betreffs der Vorſteher mit 10 
gegen 9 Stimmen. Auf Empfehlung 
des Superintendenten Andrews wurde 


—8 


beſchloſſen, daß als Vorſteher von 
Abendſchulen nur Perſonen angeſtellt 


werden ſollen, die mindeſtens vierjäh— 
rige praktiſche Erfahrung im Schulfach 
befitzen. —Nächſten Samſtag, Vormit— 
tags um 9 Uhr, wird nun im Weſtſeite 
Hochſchulgebäude eine Prüfung der Be— 
derber um Anſtellung als Abendſchul— 


Vorſteher veranſtaltet werden. In der 
Haven-Schule findet gleichzeitig eine 


weitere Prüfung von Perſonen ſtatt, 
die als Lehrer der Haushaltskunde an— 
geſtellt zu werden wünſchen. 

Ein Bericht des Ausſchuſſes für Er— 
ſparniſſe und Reformen wurde bis zur 
nächſten Verſammlung zurückgelegt. 
Derſelbe enthält unter Anderem die 
Beſtimmung, daß Vorſchläge betreffs 
Anſtellung von Lehrern und Schulvor— 
ſtehern künftig nur vom Superinten— 
denten ſollen gemacht werden dürfen. 

Auf Antrag des Herrn Chriſtian 
Meier wurde dieErnennung eines Fün— 
fer-Ausſchuſſes beſchloſſen, welcher ei— 
nen Entwurf für ein verbeſſertesSchul— 
zwangsgeſetz ausarbeiten ſoll. 

Dem Ausſchuß für Schulverwal— 
tung überwieſen wurde ein Antrag des 
Mitgliedes Sexton, den 14. Oktober in 
den öffentlichen Schulen offiziell als 
LaFayette-Tag feiern zu laſſen. 

Der Ausſchuß für Schulfond-Eigen— 
thum wurde ermächtigt, einen Advoka— 
ten engagiren zu dürfen, um von der 
Srfien National-Banf einen Padt: 
Rückſtand von $15,000 beizutreiben. 

* * * 

Die Verwaltung des Columbiſchen 
Muſeums im Jackſon Park kündigt an, 
daß am Samſtag, den 1. Oktober, im 
Muſeum wieder mit einem Vortrags— 
Kurſus begonnen wird. Die Betheili— 
gung an demſelben iſt nicht mit Koſten 
verknüpft. Das Programm für die 
erſten neun Wochen iſt folgendes: 1. 
Okt. — „Die Pyramiden Egyptens“, 
Prof. James H. Breaſted. 8. Okt. — 
„Cuba, ſeine Produkte und ſeine Ent— 
wicklungs-Möglichkeiten“, Dr. R. S. 
Martin. 15. Okt. — „Schlangen— 
Tänzer in den Ver. Staaten“, G. 
Wharton James. 22. Okt. — „Pflan— 
zen und ihre Umgebung“, Prof. H. D. 
Densmore. 29. Dit. — „Der Mond“, 
Prof E. E. Barnard. 5. Nov. — „Nas 
pan und die Japaner”, Walter E. Nel- 
jo”, 12, Nov. — „Die Biolog‘ der‘ 
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C., P. S. KCo. „Str. 30% Hochfeine 
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großen Binnenfeen“, Vrof. Jakob Rei- 
chard. 19. Non. Magiſche Erde“, 
Edward Kemeyhs Rod. — „Von 
Columbus rvera“, Prof. Edwin 
E. Spark— 

— — —— 


Schwer verletzt. 


ine bon dem 50 Jahre alten, an 
Wentworth Ave und 23. Straße wohn— 
haf Expreßmann Harry Goodman 
Fuhrwerk lollidirte geſtern 
Abend an Halſted und 52. Straße mit 


einem elektriſchen Straßenbahnwagen, 
wobei de Expreßwagen zetrümmert 
irde. Goodman erlitt ſehr 
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ſchwere Verletzungen und mußte mit— 
tels Ambulanz nach dem Englewood 
Union Hoſpital gebracht werden. 
Der 8jährige Joſef Hogarty, 
Eltern Nr. 2421 St 
nen, wurde geſtern 

den Fahrdamm 


deſſen 
ate Straße woh— 
bei dem Verſuche 
an State und 28. 


Straße zu kreuzen, durch einen nördlich 
fahrenden Kabelbahnzug über den 
Haufen gerannt. Der unglückliche 
Knabe trug dabei lebensgefährliche 
Verletzungen am Kopfe und an der 


Hüfte davon. 

Während geſtern Nachmittag der 60 
Jahre alte Maſchiniſt Auguſt Munda, 
welche Nr. 102 High Straße wohnt, 
in den „Deering Harveſter Works“ auf 
einem Gerüſte mit Reparaturarbeiten 
beſchäftigt war, that er einen Fehltritt 
und fiel aus einer Höhe von 20 Fuß 
den Fahrſtuhlſchacht hinab. Der Ver— 
unglückte, welcher dabei einen Bruch des 
linken Beines, des rechten Armes und 
mehrererRippen erlitten hatte, fand im 
Alexianer-Hoſpital Aufnahme. 


- — — — 


Um Euer Heim glücklich zu machen, 
Gebraucht „Garland“ Oefen und Kochherde. 


— — — —— 


Radfahrer verunglückt. 





Während geſtern der Schneider Au— 
guſt Wetzel von Nr. 941 Diviſion Str. 
die California Avbe. entlang radelte, 
tjollidirte er an Diviſion Straße ſo hef— 
tig mit einer elektriſchen Car, daß er 
im weiten Bogen auf das Straßen— 
pflaſter geſchleudert wurde. Wetzel 
trug dabei ſchwere innere Verletzungen 
ſowie erhebliche Kontuſionen an der 
rechten Schläfe und am ganzen Ober— 
körper davon. Der Verletzte fand Auf— 
nahme im St. Fliſabeth-Hoſpital. 
— 


Im Jutereſſe des Publikums. 


Vorſteher Julius F. Jabin vom 
Zweig-Poſtamt Pilſen an Bae Island 
Avenue und 18. Straße theilt mit, 
daß er im Intereſſe des Publikums eine 
Keuerung eingeführt habe. Zeitungen, 
melche die Briefiräger als unbeitellbar 
zurüdbringen,werden danachnicht mehr 
fofort nad} dem Hauptpoftamt zurüdge= 
Ihidt, Jondern 30 Tage lang im 
Smeigpojtamt aufgehoben, fo daß fie 
bon den Adreflaten dort verlangt und 
abgeholt werden fünnen, „... 
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Die britifche greundfaaft. 











Bon den großen Verdieniten, die fi 
Großbritannien um die Ber. Staaten 
eriwoeben haben fol, ift dem eben zu- 
rüdgefehrten Botichafter Hay, der be- 
fanntlih zum Staatsjefretär ernannt 
worden ijt, nichts befannt. Obmohl 
Herr Hay dem „ſtammvert vandten“ 
Britenvolke überaus freundlich geſinnt 
iſt und einem „Einverſtändniſſe“ 
England das Wort redet, muß er der 
Angabe widerſprechen, daß Frankreich, 
Deutſchland oder Rußland nur durch 
das britiſche Kabinet von einer Ein 
mifhung zu Guniten Spani 
halten worden feien. 
hätten diefe drei Mächte 
amtlide Haltung den Ver. Staaten nie 
den geringften Grund zur Beforaniß 
oder zum Mißtrauen gegeben, jondern 
im Öegentheile ftets eine mohlwollende 
Gelinnung befundet. Was einzelne 
Privatperfonen in den drei Ländern 
über die Berechtigung unjeres Krieges 
mit Spanien gedacht oder gejagt haben 


rt 
ulll 


ens ade 


o viel er vi] 
dur 


ihre 


mögen, fönne nicht in Betracht kom 
men. 

E&3 bedurfte nicht erft diefer Ber ſiche 
rung, um die Fabel von dem „Freund 
ſchaftsdienſte“ Groß ———— zu zer 


ſtören. Nach der Rede Salisburys, in 


welcher er ausdrücklich betonte, baß 
Großbritannien mit Spa nien ebenſo 
befreundet ſei, wie mit den Ver. Staa 


ten und den Kampf zwiſchen ſeinen bei— 
den, ihm gleich lieben Freunden tief be 
dauere, konnte kein vernunftigerenfch 
mehr glauben, daßEngland ſich erboten 
habe, den Ver. Staaten „nöthigen 
falls“ gegen Franteich Deutſchland 
oder Rußland zu Hilfe zu kommen. Es 
wäre auch unerhört geweſen, wenn 
England ein ſolches Anerbieten gemacht 
hätte, ohne von den Ver. Staaten da 
zum erfucht zu fein, oder ohne einen 
Gegendienit zu verlangen. So et 
tonnten ich nur die einfältigen Schwä 
er einbilden, die von den gemeinjamen 
Zielen der ganzen angeljächjtichen Raffe 
fafeln und die Selbftfucht der briti 
Then Krämer nicht fennen. Sohn Bull 
läuft dem Bruder Jonathan nicht nach 
um ihm einen Bruderkuß aufzuzwin 
gen. 

Von einem Bündniſſe zwiſchenGroß 


im a9 


britannien und den Per. Staaten ni 
denn auch fchon lange feine Rede meh 


obwohl man bier und da noch einen! 
Geſalbader über das „natürliche ot A⸗ 
wollen“ der Briten begegnet. Sollten 
bollend3 die Ver. Staaten auf Samail, 
@uba, Portorico und den Philippinen 
Zollſchranken gegen t bie Waa— 
ren errichten, um ihren eigenen dieſe 
Märkte zu ſichern, ſo wird * auch 
von dem Wohlwollen nichts mehr hö 
ren. Im Verkehr der Völker unter ein— 
ander muß die Brüderlichkeit der mehr 
oder weniger erleuchteten Eigenſucht 
weichen. 





Alger wehrt ſich. 





Ehe noch die Unterſuchung begonnen 
hat, welche auf den Wunſch des 
Kriegsſekretärs Alger vom Präſiden— 
ten angeordnet worden iſt, erhält das 
Publikum ziemlich klaren Einblick in 
bie öffentlichenGeheimniſſe der Heeres— 
verwaltung. Herr Alger trifft näm— 
lich auf einer Rundrfiſe durch die ver— 
ſchiedenen Feldlager mit den Truppen 
befehlshabern zuſammen, und wenn 
dieſe ihm „die Wahrheit ſagen“, ſo hält 





tär Alger im 
| ihn 
| deshalb 
Fernſtehe 


des regelrechten 5 Heergd, die von Ans 
fang an mußten, was ein Krieg mit 
fih bringt, wenig oder gar nicht mur= 
ren. Ihatjächlich ift ihnen nachgewie— 
ſen worden, daß ſie größtentheils 3 nicht 
einmal mußten, was jie zu verlangen 
und an wen fie fich zu wenden hätten. 
Die gedrudten Vorfchriften, die ihnen 
übergeben morden waren, hatten fie 
nicht gelefen, oder nicht verftanden. 
As dann Mihftände hervortraten, 
wollten die verantwortlichen Herren 
ihre Unfähigkeit und Unmiflenh heit 
nicht eingeftehen, fondern fie verſuch⸗ 
ten, die wahre Sachlage durch Schön⸗ 
färberei zu verdecken. 

„Wir erhielten nur günftige Berichte 

von den Befehlahabern“, fagte Sefte- 
Camp Boland zu den um 
— — „und 
hielten wir die Berichte von 
en * für übertrieben. Die Bes 





















tehlsbaber der Feldlager find verant- 
wortlich für den Yuftand ihres Lagers, 
und menn Die Xeute nicht verpflegt 
worden, und menn die $ —* tal⸗ und 
Geſundhe sverhältniſſe ſchlecht ſind, 
ſo wer Be bejegligenden Sffiz iere 
zur Re chaft gezogen werden. Wir 
ſind ſtet im der Yage gewefen, allen 
an uns gerichteten Anforderungen zu 
ge — > es iſt nicht erſichtlich, wa— 
um nicht die beiten Zuſtände jetzt be— 
ſtehen, oder ſeit *  Mobilikrung der 
Freitvilligen und der Einrichtung Der 
Hojpitäler beitanden haben fönnten”., 
Iroß diefer fühnen Behauptung wird 
man allerdings die oberite Heereslei 
tung nicht von jeder Ni tichuld an den 

| „Lagerareueln“ entlafte n, aber daß ie 
allein jehuld war, ij entjehieden un 
richtig. Wenn man alle Slagen und 
Gegenklagen undefangen prüft, jo ges 
langt man zu dem Urtheile, —* die 
leidige „Politik“ ſowohl an ver höchſten 
Sielle, wie in den einzelnen Regimen— 
tern zu oft im Spiele war Sie hätte 
noch viel mehr Unheil angerichtet, wenn 
der Prä it dem Drude geiwichen 
wäre, der im An dan 19 des Krieges auf 
ihn ausgeübt wurde, Welche Zuitände 
hatten * er ſt entwickelt, wenn die 
Gouverneur ihrem Wunſche gemäß an 
die Spike — Staatstruppen 
se jtellt, und wenn die Freiwilligen vom 
regelrechten Herre ganz getrennt wor— 


| den wären! Der 


| nicht auch alle Milizgeneräle und Kör— 
nels abſetzen, oder allen Politikern die 
Thiür weiſen, die ihm die Piſtole auf 
die Bru ſt ſetzten. Um jo rafch wie 
möglih Iruppen zu erhalten, m ußte 


er bedeutende Zugeſtändniſſe an die lan 


Bei alled em ijt mit verhältnigmäßig 
geringen‘ jerluften piel erreicht worden. 
Sm Oanzen ji id keine 2000 Soldaten 
vor dem * inde gefallen oder den ver— 
* denen — chen erlegen, und die 

yanier find zur Räu mung Gubas und 
Borto oricod gezwungen worden, ob= 

wohl fie auf diefen beiden \njeln an 
200 ‚000 Ma ınn halten. ‚mit einem 
| großen itehenden Heere halten ja bie 


| Ier ihr Ziel erreicht, aber was hätte es 
| —— 


er mit ſeiner eigenen Meinung auch 
nicht hinter dem Berge. So wurde 


ihm u. A. vorgeworfen, daß er einen 
„Roßarzt“ mit der Beaufſichtigung des 
Hoſpitals im Camp Thomas beltraut 
habe, daß den Soldaten keine Keſſel 
zum Abkochen ihres Trintwaſſers ge⸗ 
liefert wurden, und daß die feucht 
ohrigen Jünglinge, bie er auf Betrei- 
ben ihrer hochmögenden und einfluß- 
zeichen Väter und Obeime im Ber 
pflegungsiwejen anjtellte, die an fie ae 
richteten Gejuhe um Lebensmittel, 
Arzneien u. |. w. gar nicht berücjich 
tigten. Einige diefer Angaben hat 
Herr Alger nicht bejtreiten fünnen oder 
wollen, denn er fann unmöglich einge 
ftehen, daß die Administration nicht 
wagen durfte, die Senatoren, Abge- 
orbneten, Gouverneure und Boſſe abzu— 
weiſen, welche die Anſtellung ihrer 
Söhne, Nefſen oder Veitern nicht er— 


baten, ſondern forderten. Obwohl 
Jedermann weiß oder wenigſtens ahnt, 
wie es in der hohen Politik zugeht, 


muß der Welt gegenü der do immer 
noch der Schein der Wohlanftändiafeit 
aufrecht erhalten werden. Man darf 
— menn man jelbjt unter eigenthünm:- 
lichen Umständen Minijler geworden 
it — nicht ö ffentlich zugeben, welche 
Einflüſſe in —— maßgebend 
ſind, und wie häufig das Gemeinwohl 
den kleinlichen perſönlichen Rückſichter 
untergeordnet werden muß. Herr Al— 

ger darf, mit anderen Worten, die po— 
litiſchen Zuſtände nicht verdammen, 
ohne die ſeine eigene Erhebung un— 
möglich geweſen wäre. Er hat aber 
ſeinen Anklägern recht deutlich zu ver— 
ſtehen gegeben, daß man nicht mit 


f 
bla 


Steinen merfen fol, wenn man im 
Glashauſe ſitzt. 
Denn die Generäle, Colonels 


ind Hauptleute des Freiwilligenheeres, 
die jetzt alle Schuld an den Unzuläng— 
lichkeiten des Verpflegungsdienſtes auf 
den Kriegsſekretär abwälzen wollen, 
ſind mit wenigen rüh mlichen Yusnah- 
men den Ynforberungen ihres Amtes 
ebenfo menig gemwachien, wie bie 
Günftlinge, über die fie fich befchweren. 
E3 ift jhon an und für fich bezeich- 


x nend, baß nur fie fich beflagen, wäh: 
end bie Offizier und Mannicaften | Reflame-Mittel für Dampferlinien = 


fe: gen! lich eifrig 





Präſident konnte aber 


An 


desüblichen Anſchauungen ben. 
Auch Präfident Eincoln befand ich ſei— 
nerzeit in einer ähnlichen Zwangslage 


und vermochte niemals, die „Ein— 
flüſſe“ zu brechen, von denen er wäh— 
rend des Bür — umringt war. 


Ber. Staaten ohne Zweifel noch Ichnel- 
lang ein jolches 
tachdem die Ver. 


Jahrzehnte 
Heer zu unterhalten?9 


——— dreißig Jahre lang den Frie— 
den genoſſen und nur 25,000 Mann 
unter Waffen gel— | tten, lonnten 
jte nicht erwarten, daß ım Ku leich 
alles „klappen“ würd < können 


zufrieden ſein. 





Sicherere Dampfer-Routen? 


canadiſche Schiffsbergungs— 
* apitän W. H. Smith, hat 
i — iransatlantiſche 
f und ſeine Vor— 
nögen zu ei ner Hebung der Si- 
heit des ganzen atlantiichen O ean= 
ampferverfehrs führen, borausgejeßt, 
eine Eintqung in den maßgebenden 
n — er erzi ielt und rückhalts— 
hrt wird. Jedenfalls ſind 
’fohen VBorichläge für das 
— Publikum von mehr oder we— 
intereife, und e3 ‚et ihnen daher 
er ge Beipredung gewidmet. 
ſ ahren hat man ſich ge— 
mit Vorſchlägen beſſe— 
t auch ſichrer Fahrſtraßen 
n Schiffsverf ehr beichäftigt, 
t man dabei nur wenig ‚por märt3 
Die ausgelegten Dampfer- 
ı haupt! ſächlich die Treib— 
3:Gefahr “ Br etracht, nahmen aber 
1 oder gar feine Rüdficht auf die 
ehnung der Nebel: Gefahr. 
lind doch weiß man länagft, 
gefürchteten Nebel der 
weiter ſüdli ch gehen, a 
wi ird von der g 
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zoger 
300 


daß d 
Großen Bänfe 
ölinie. 





getragen. 
roße en 


em 


fommt, d 
im Eintreffen an den € 
fen nun fommen die Gisbera 
warmen Wk 2 be3 Go fttomes in 
rührieng, und Dies fr a nebit ver 
den T a Seren er Zuft zum Schmel- 
zen derfelben bei a eich jedoch ver- 
urfacht die Berü hrun ag Diejes warmen 
mit dem Ei2 eine gewaltige 
Flüfiafeits-Verdunftung, und Diele 
nimmt die Form Nebel an. D 


Bän⸗ 
ı dem 
Bes 


m? 


ds 
s“ 
ul 


Malers 


bon 9 Di 
am Winter fein EiS von den arktifchen 
Re egionen herab fommt, fo aibt e3 fait 
nur in den Monaten Mai, Juni, Juli 
und Auauft an den Großen Bänfen 


Nebel. Alfo gerade im Sommer, zur 
Zeit, da die Dampfer am meiften mit 
Baflagieren gefüllt find, bietet jene 
Verbindung von Nebel und Eis die 


größte Gefahr. 

Dazu fommt aber noch ein anderer 
Umitand, welcher ebenfalls zum großen 
Theil daran Schuld ift, daß bei den Ver: 
jfuchen, dur zmwedmähere Dampfer- 
Routen die Sicherheit diefes Schiffs- 
verfehrs zu erhöhen, in den Tebten 
Jahren wenig berausgefommen ift. 
Nämlich die gleichzeitigen Derjuche, 
möglichit Schnelle Fahrten zu erzie- 
fen! Für die Dampferfapitäne ift 
allemal eine jtarfe Verfuhung hierzu 
borhanden. Vor Allem find glänzende 
„Records“ noch immer einer der briten 
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Souvenirs, 
Blumen, 
Muſik 


frei für jeden Beſucher 
an unſerem 


Eröffnungstag, 


Sally, 24. Senl. 


Die größte Ausftellung von 


Herbfikleidern 


für... 


Männer und 
Knaben, 


die jemals unter einem 
wurde. 
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Dache gezeigt 


Iederman eingeladen. 
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Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
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werden es bleiben, ſo lange ſich nicht 
die öffentliche M deinung ſelber in dieſer 
Beziehung ein wenig ändert. Raſche 
Fahrten bringen mehr Geſchäft; ſie er— 
ſparen außerdem Kohlen und empfeh— 
len ſich überhaupt von jedem Geſichts— 
punkt, — außer von denjenigen der Si— 
cherheit. Das Eee des franzöſi— 
chen Liniendampfers „Qa Bourgogne” 
bildete die neuefte, furchtbare Illuſtra— 
ion zu dem Gefagten, fomohl was die 
Nebelfrage, wie auch was die Yahrges 
ſchwindigkeits-Frage anbelangt. 

Gerade an diefen heikl * Punkt nun 
knüpft Kapitän Smith an. Die von ihm 
borgezeihnete Fahrlinie für Die 
Dampfer, melche zwifchen New ort 
und europäijchen Häfen verfehren, und 
MHtlänger, als die bis jebt benuhle. 
Darin unterſcheidet ſich der Plan von 
allen früheren, und das iſt es gerade, 
was ſeine Verwirklichung leider proble— 
matiſch macht. Kapitän Smith em— 


m 


ul 


pfiehlt, daß Dampfer, die bon New 
York auslaufen, zunäcdhit fich etwas 


jüdmwäris wenden und dann oltwärts 
auf einer Linie 25 Meilen füdlich vom 
Leuchtturm von Sandy Hook dahin- 
fahren — am 40. Breitegrad enlang 
— bi3 fie den 47. Grad meitlicher Län- 
ae reiht haben; von da jollen jte dann 
einen großen Zirfelfhwung nach ihrem 
Beitimmungshafen zu machen. 

sn der That erjcheint diefe Route 
jegr ficher. Früher galt e3 jchon für 
jicher genua, nur bis zum Schneibe- 
punfte vom 50. Grab meftlicher Länge 
und 40. Grad 30 Meilen nördlicher 
Breite zur fahren und von da aus nad 
den englifchen oder irländtfchen Stanal 


zu fteuern. Uber die Erfahrung hat 
eindringlich genug gezeigt, daß Diele 


Route dem füddftlichen Saum der We 
bei- und Eisgrenze zu nahe tommt. 
Dagegen muR rie ©ı ulfchefche R 


I) du 
te jedem Ken: ner ber phyfi 


JEDE en Geogra⸗ 
phie des Atlanti ſchen —* 135 borzüg- 
[ich ausgele gt erjcheinen. Zur Wahl 


yertelben wäre aber jedenfall ein all- 
gemeines Uebereinfommen zmwifchen den 
Dampferlinien erforderlich, und ein 
folches ıjt noch zweifelhaft genug. Aber 
jelbjt wenn es zuftande fäme, märe 
noch) lange — gejagt, daß die zahl» 
reihen „Iramp” = Dampfer (Die 
Dampfer ohne regelmäßige Fahrzeiten 
und Anlaufs-Häfen) fich ebenfalls dar- 
nach richten würden. E3 würde mohl 
ichon nichts übrig bleiben, als eine in 
ternationale maritime Konferenz einzu- 
berufen, deren Beichlüffe durch den Er: 
(aß entiprechender, ftrenger Gejege aller 
betgeiligten Nationen zur Geltung ge— 
bracht werden müßten. Iſt ein ſolcher 
Schritt in naher Zukunft zu erwarten? 
Schwerlich. 





In engliſchem Lichte. 

Der jieghafte Fortfchritt der Ver. 
Staaten in Ynduftriezweigen, in de— 
nen bi3 vor furzem England ala 9ll- 
einherrjcher galt, wird bon dem eng= 
fichen Fachblatt „Engineer“ in ‚einem 
intereflanten Artikel beiprochen. Durch 
eine ganz e Anzahl von Beifpiefen thut 
der Verfaſſer dar, daß der amerikani— 
ſche Wettbewerb nicht nur „Aufſchnei— 
derei und Reklame“ iſt, ſondern ſich in 
der Stahl- und Eiſeninduſtrie einzel— 
ner Bezirke ganz erheblich fühlbar 
macht. So führt eine einzige Lon— 
doner Firma jährlich 250 Tonnen 
Stahl von Amerika ein. Es werden 
ferner große Quantitäten Feilen, kleine 
Gußſtücke, M deſſingſtangen zur Ver— 
wendung an Werkzeugmaſchinen und 
letztere ſelbſt eingeführt. Alle dieſe 
Dinge ſind krotz der großen Enffer— 
nung 20—30 Prozent billiger ala 
die in England hergeftellten aleichar= 
tigen Urtitel, und bejfer as vie 
engliſchen. 
Der Verfaſſer begnügt ſich nicht mit 

Feſtſtellung des (für ihn) betrü— 
benden Thatbeſtands; er ſucht auch zu 
erklären, wieſo die amerikaniſche In— 
duſtrie dieſen Vorſprung gewinnen 
konnte. Zunächſt führt er aus, daß 
ſowohl die amerikaniſchen Firmen in 
ihren Arbeitsmethoden und in der An— 
wendung arbeitſparender Maſchinen, 
als auch die amerikaniſchen Arbeiter in 
der Art und Weiſe, wie ſie ihre Ardeit 
ausführen, denen in England weit 
überlegen ſind. Das iſt aber bei wei— 
tem nicht Alles. Er weiß noch andere 
und intereſſantere Gründe zu nennen, 
die ſeiner Ueberzeugung nach den ame— 
rikaniſchen Wettbewerb ermöglichen. 

Zunächſt die leichtere Beſteuerung 
der Unternehmer in Amerika. Es gibt 
dort, ſo ſchreibt er, keine Einkommen— 
ſteuer; auch ſolche Geſetze wie die Ar— 
beiter = Unfall = Verficherung, die die 
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Te für Ide Beilchen Ammonia. — 


5e für 106 große Zoiletten- Schwäne 
ne, 


1. % Talenm Powder 
Wr parfüimirt. 


* hi . B 
Te für Lie engliiche RiehsSalze In Iebernem Ve⸗ 


bälter, 


— — — — 


für 25c Cheets— 


. die Wamſutta, New Redford, 
Dwight, Anchor, Utica, Peauot, 
Atlantic und Pepperell. 1560 für 
He Vetttücher. 25e für dc Bett: 





betannt find— 


Genug 


nicht fagen — aud) nicht zu diel — da 


Leder, jolder Facon, 


Arbeit an 


95c und 
21.99: 





für 83 Schube. 


fiir Woll-Seife. 


6e für 32 Anz. Flaſche Ammonia. 
® Se fir 10° Tan, NRuflet und Patent 
Leder Poliib. 
7e für ein Pfd. reiner Brorar, 
ze für Fe Role Toiletten-Papier, 


Tafella 23 


Seiden⸗Reſter 
und Novelty 


tel, Einviertel unter gewöhnlichen Preiſer 


Taffeta Seiden- 
Glace Taffeta Seide all die beſten 
Längen für Röcke, Waiſts u. ganze Koſtüme 
Seiden Bargains in Chicago — 


Novelty Seiden-Reſter— 


Oualitäten 





in einer Auswahl von Muſtern und Farben, die neueſten Ideen der lei— 
tenden Häuſer der Welt — — franz. Plaids, Waldorf 
Plaids, beſtickte 7 afetta Raye, Gros de Londres Raye, beſtickte 
Ducheſſe Satin 8 Liberm Novelties, Louis XIV., * 
Fan Sorten für Waiſts, Röcke und für C, * ce 
Kleider hive aen — herabgejegt auf 
rn —— Seiden = Reiter 190 Nefter von allen den Staple und fanchn Geweben 
int, Eatins, Ducheffe, Peau de Soie, Taffeta, Faille, Armure, Damas Moite ete J— 
Kaiſt, Skirt u. Kcider Längen — zu genau halbem Preije—umd viele fo niedrig Wie. . 


mirp . 
Fiſchbeine — 

alität —kurze Längen. 50 für 3 

Spulen Nähſeide 100 Vards. für 

G Bapier Stednaden—volle Zahl, Se 

für 6 Karten „Hump” Hafen 

Oeſen. Be für Bolt Bone Caſing — 


Farben. 


12 


beſte Or 


Sc 


ichwarz und 


Drejfing 
Sacnnes, 


Wails, 


deutend bejjer als 
wird — 


jehen, wie qut fie es haben im Ver⸗ 
gleich zu ihren engliſchen Mi itbewerbecn. 
— Stolz ſein dürfen wir hier aller— 
dings nicht auf den Unterſchied. Die 
Einkommenſteuer, in dem monarchi— 
ſchen England und faſt jedem anderen 
Lande Europas längſt eingebürgerk, 
wird hier noch vergeblich erſtrebt und 
als ein Eingriff auf das geheiligte Ei— 
genthum verſchrieen, mit den lächerlich⸗ 
ſten Argumenten als ein Stück Kom— 
munismus oder gar Anarchismus be— 
kämpft. Die Unfallverſicherung iſt 
eine Errungenſchaft der engliſchen Ge— 
werkſchaften, der die hieſigen Arbeiter— 
Genoſſenſchaften nichts Aehnliches an 
die Seite zu ſtellen haben. 

Weiter heißt es: In England läßt 
man die Maſchine ſo wenig wie mög- 
Yich thun, während in Amerifa der freie 
Gebraud; automatischer Mafchinen der 
Hauptfaktor in den berfchiedenen In— 
duftrien tft, mobei fich die Arbeiter da- 
rin überbieten, die Mafchinen fo niel 
tie möglich auszunußen. Ein Arbei— 
ter bedient ein halbes Dubend Ma- 
ſchinen und feldjt Knaben fieht man cft 
in berfelden Art und MWeife arbeiten. 
In England fei gerade das Gegentheil 
der Fall; jeder Arbeiter könne «3 da 
mit feinen Kollegen ermöglichen, daß 
die arbeitsſparenden Maſchinen mög— 
lichſt wenig Arbeit ſparen. 
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4 = * * Een 2 

tücher. 3560 für 60e Betttücher. 40 par: 8c Bezüge. 

Se jür 150 Bezüge. 100 für 20c Bezüge. 

. 

EEE ungern EINEN En 


läßt fich von diefen ee. 
Wenigſte 
iſt noch daß es alles neue, friſche, „up-to-date“, 
zuverläſſige Schuhe ſind — Schuhe mit ſolchem 
ſolch guter Schuhmacher— 
denſelben, 
daß Ihr unter anderen 
Umſtänden 84 
bezahlen müßtet — 


l. 


3000 Neiter bon den feinſten fremden und 


| 
| 
| 
| 
! 
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g Me 5c Toiletten-Seife— 
aut, zuderläflig und begebrenswerth, 
2e für Zahnſtocher. 
für Me Zahnbürſten. 

für 10e Chamois Skins. 
Whisk-Beſen. 


Ze japaniſche 
Be 
2c 

7e für 15c 


— 





dafür 


w &14 Galf um 
für 814 Kalf und 
oe machte Schube Fiir 


Schi ce yur 


7 Goat 
lebhafte 


für 2 25t Perſumes. 


3e fir I5c With Hazel, 


Seide: Roller: jur si le. groher Einkauf, 


beiipielloje Auswahl der beften Seidenftoffe in paffenden Längen zu Ginhalb, Eindritz 


Neſter — 3000 Reſter von einfacher u. 
p 
— die größten QTaffeta 


rachtvolle 


file 15c Dre 6 Shields — 


Stockinet — alle Nummern. 


c 


20 d. Ydef. VelveteenSkirt-Einfaßband, 

Au. 5 VdS. Bolts, Schwarz u. Farben. 

Se für 3 Spulen 3. €. Kings Maichi 

men-Näbfaden, alle Nummern, jchivarz 
und weik — 200 93. Se für 2 Spulen Baiting | 


Cotton, 


— — — — 


Sfirls, 


Nichtig gemachte, moderne und zuverläffige Kleidungsftüce 
der billige Schund= der gewöhnlich 
und billiger obendrein, 


Nacht: 
, fleider, 


Wiappers. 


be= 
gezeiat 





Berhältniffen wirken, 
nehmern viel günftiger find als bie 
für die englifchen Unternehmer.” Denn 
e3 gebe hier noch viele Eiferfüchteleien 
ziwifchen den einzelnen Verbindungen 
ſowie zwiſchen den eingeborenen Arbei— 
tern und den eingewanderten, zwiſchen 
Amerikanern, Deutſchen und Irlän— 
dern, die ſich bei Streiks gelegentlich in 
den Rücken fielen. Unter Umſtänden 
ſeien auch die „Niggers“ als Streik— 
brecher zu verwerthen. Auf dieſe Weiſe 
beſtehe hier „eine ſehr praktiſche Kon— 
kurrenz zwiſchen den einzelnen Arbei— 
terklaſſen“, wopon dieUnternehmer den 
Nutzen haben, während in England 
die Gewerkſchaften viel feſter zuſam— 
men halten. 

Der im Unternehmer = Sintersife 
chreibende Verfafler jtellt die ameri= 
fanifchen Arbeiter gegenüber den eng» 
liſchen förmlich als Muſterknaben hin. 
Ohne es zu wollen, zeigt er den ameri— 
kaniſchen Arbeitern, daß am Ende auch 
ſie noch von ihren engliſchen Genoſſen 
Manches lernen könnten. 

Todes⸗Auzeige. 
Fortſchritt Stamm 238, U. O. R. M. 
Beamten und Brüdern hiermit zut Nachricht, daß 


unſer Bruder 

John Heun, 
aeftorben ift. Sie find erfucht, morgen, Freitag, den 
33. Sept., um 12 Uhr, in der Logenhalle zu er ſchei⸗ 
ten, um dem Gruber, die legte Ehre zu ermeijen, 
a Alfred Kochler, Ober-Chief. 
Bm. Langner, Sefr, 





25 neue Odeure. 

3e für 10c Glycerin undQatmeal-Zcife, 
se für 10c Snake und Waftile 
Seife. Se für 15e Violet Greant. 


Pay Rum und Nojenwailer, 


50c, 33€, 25€ 


einheimischen Seidenftoffen— 





in dem 
geſchäſligen 





ein fonturrenzlofer Bargains Freitag, mehr als je zuvor ohne nennenswerthe Rivale.... 
————— — — — 


Schulſchuhe 
Jungen, 


Bargain-Offerten in Seide, die ganz ungewöhnlich und über alle Erwartung find—eine | 





— 


für 150 Schreibmaterialien— 


für 1 Duire irifches Leinen-Papier, 
2e für Garter’3 tiefichwarge Tinte, beit: 
gemadte. Ze für ertra feine Mofeitige 
Tablets. Be daS Dugend für Gummi: 
Tip:Bleiftifte. Ze jeder für 5c Yederhalter 





. Direkter Union $ 


Perfauf ift noch nie in Chicago verjucht worden und nach der Natur der Sache ift eine Wiederholung anderswo ausgeichlofjen, 


81.3 


für An ı md Mädchen 


Größen 83 bi3 11 und 


ahırı 


je" 


fir 106 K tabatten. 








Räumung von allen Codd3 
und Kuda in Halstradten für Damen— 
Kragen, Manfcetten, Nudings, Ruf 
flings, 7 Stocks uſw. 
te fir 19c Halstrachten, Ze für Pe Halstrahten, 
oC Tür Malstradhten twtb. bis zu $1.00. 


Extaſe gerathen würden. 
ven Fabrik-Agenten 
Partien 


- prachtvolle 


— in bier großen Partien Bargains Freitag in dem geichäftigen Bajement Kleiderzei 


Laden zu 15c, 25c, Bde und 4öc. 


Crepons, Coverts, 

mw : Eu 
15c Miſchungen, Caſh DI belines, 
meres, Tweeds. Gheds, 


und alle Urten von modernen feidenen und Mollenen md ganzivollenen 


fchlwarzen und farbigen Stoffen 
an der ganzen 
nügend Ertra-Verkäufer. 


ohne 


| 
| 
1 
= Herftellungstoften 
Straße offerirt 


State 


für Sonsdale, Fruit of 


tbe Xoom und andere Standard Marten 








bon gebleihtem Mustin— Fabrif: Reiter. 

75e für $l4 Bolt engl. Yongcloth 

3 Preis für Refter von Standard ge: 

bleichtem Betttuchzeug und Kiſſen-Ueber— 
züge Wamſutta, Pepperel, Dwight, Pique 
u} 8, 





Herbil:Lonls, Cupes, — © 


die minder theuren und dennoch vollſtändig up-to-date 


LESEER |: 
MAYER 


Die Macht der Dargains verllärk 


unterftüßt durdh unmiderftebliche Gründe — durch eine brillante Vergangenheit — und die glorreiche Ausfiht auf fortdauernden Erfolg in der 2 
. e — — — — !— — ——— * 
Ein höchſt bemerkenswerther Bargain-Freitag bier, morgen — ein Bargains Freitag, der fehr viel bedeutet, viel gibt — ein Baraain = Freitag für wel: he 


Loop Eingang. 


2000 Paare an Hand für Die morgigen Bargain : 


Da find Dici 
gola Kid Schuhe 
und Knöpfen — mit 
leihien Sohlen — 
— id und Batentfeder 
aufmerkſam fertiggeftellt und durchweg zuver= 
läflig und quttra- 
gend — 
Werthe find ander 
wo in Chicago nicht 
zu haben—O5c und 
0 für Schuhe 
bis zu 84. 


bon jchwarzen und 
farbigen Farbrifenden 


Gine jener flugen Ginfaufs Ueberrafhungen, die hier häufig find, iiber die Andere in 
65 ift ein twirflich beneidensiwerther 
von feinen ſchwarzen und farbigen Kleiderftoffen 
‚ Webftuhl-Enden, Nefter aus einzelnen Stüden — 


Waaren, 


Darunter 


Plaids, Serges, 















für ſeidene Seam Binding 

— beſte Taffeta — ſchwarz und farbig 
— 9-Yard-Bolt. 320 für 1 Dutzend 
weiße Perlmutterknöpfe— 


- jivei und- bier 





Löcher. Be für Be Scheren - 
Sorte. Ze für 10c 4-Unzen Flaſche 
Sel. Se für 19e 60-Zoll Tape-Meaſures 





für 10c Spisen— 


Taufende von Yards von Spikenreiteriu, 
Sample Strips, Odds und Er und 
Main: Floor: Unfanmlungen. ie 
für 10e Swißen. 

— — 

50 für bis zu 50° Spigen, 

3e für Lie Spig 


Dnlemenl Sreilag, 25, e 


zukunft. 
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EM, 


>. 


tt 


ats 
Idte, 


Wabaſh durch bis 


Ueher 200 Daur 53 u $3 ee Hluce - Schuhe für ce für Damen zu O5. 


Mir haben Taufende und Taujende von Paaren in den Iehten Wochen verfauft, und haben über 


Sucher. Solcher Schuha 


i Kid, Bor Calf und 


ne 


QO 


ns 


24 


für Damen, zum Schnüren 


mittleren u 
in den neueſten 


ſchweren, IN) 


Blunt Zehen 


Tips — durchgängi 






Pc 


die * en "® ‘ 





für 64 Schuhe, 





für 100 8 Bi änder. 
d:Bargains bier wie nirgends tms 
R Sr en 
se für ch 
Se fiir x 
Se fiir * 
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Nederloſen 


Einkauf direkt von 


Ueberſchuß— 


zur Hälfte und weniger der 
die gewöhnlich verkauft werden bis zu 81.50 
erzeug— 


ſind die neueſten und beſten 


Cheviots 


Do! 





Tailor r P 13, 6 45 
nf 
Epinglines. — Henriettas. Le 
ovelties in 
3weifel die beften Werthe in — ffen, die 
werden. Genügend Ertra-Verkaufsraum. Ge— 
r 12!c  Silej Reſer 
6:e für 15c ffeta Seid Appre— 
tur. Se für 10. Standard Tafier 
| Yol. De für 18c reinfeinen 
| Ganvas, 12:e für 2 ht 
| rinabone Haartuch, se für 20 9 
| Reiter. 
Kleider ı 
Sul 5, Shit 5 
nto= 
. ER 
immer am = 


dernen ımd gutgemachten Garments, die man 
ge jchäftigem Baſe 


beiten und billigjten findet in ©. & M. 


53 Nahren und 
Die Be 


nach jchwerem Leiden im Alter von ä 
3 Monaten jelia im Herrn entichlafen tit. 





erdigung findet ftatt am Freitag den 23. Ser 
ber, um I Uhr, vom Trauerhauie, 30 Yoomis Str., 
nah Waldheim. Um niue Theilnahme bitten Die 


trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Heu, Gattin. 
Ya und Ailli, Kinder, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unfer geliebter Vater und Schwiegervater 
Sylveſter Koeſtler, 
im Alter von 78 Nahren 8 Monaten am 22. Sept., 
Morgens, im Haufe feines Echwiegerjohnes Joſeph 
Loeffel, 1 N. Halſted Str., plötzlich geſtorben iſt. 
Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 
Die traueruden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden, und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Gatte und Vater 
Johann Mueller 


im Alter von 49 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung am Freitag, um 1 Uhr, vom Hauſe 
765 Cortez Str., von dort zur Kirche der Evans 
aelifch-Iutheriichen Bethania-Gemeinpe, von da nah 
Goncordia. Um ftilfe Theilnahme Bitten die trauern= 
den Hinterbliebenen: mido 

@milie ——— Gattin. 

Otto und Paul Mueller, Söhne, 

Bertha Bufie, Tochter. 

George Bufie, Schwiegerfohn. 





GharlesBurmeister 
Peichenbeftatter, 


30i und 303 Läarrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojbdlj 


Alle Aufträge pünktlid und Billigfi Beforgt. 








ment Gloaf & Suit Xaden. Unvergleichliche Offerten für 
81 Mrapper® — 3 aroße = + für &e Drefing Eacane — | Maraain-yreitag. 
15€. Wartien Lawn, Gingham 45e fanch geſtreifte — rg * * — ⸗ 
und Percale Wrappers — helle und ing Sacques für Damen — gehätelte Muſter Suits für Damen — Chevp— a u 
dunkle Yarben: Einfaſſung. — Ar usa — 2,98 nur 51 \adet—ans 
dunkle F iots, Serges und Fancy Miſchun % ſchwarzem 
en 67€ fiir $1} Giderdaun Dreffing | gen— Fly Front Iadet oder eng an: Cloth — balb gefüttert 
* für $14 Wrappers Zacaues andbeich es — Nr = Nhadame— Fly Front. 
Be TRE WAL Rapper. BOHHEIE — ERBEN, | fihließende Taille—einige mit Seide eG Bront 
75e für $2 Wrappers. gehäkelte Einfaſſung — roſa, cardi- 
nal, gran und blau, | gefüttert—alle zur Hälfte. 53.48 für 85 Govert Cloth 
für 823 Flanelette Wrappers * Jacke gefüttert m. 
95C für $2} — —— . 54 9 6. $10 A für &12 wer a Jadet gefüt 
ſeparates Wai tfutter 89 fir 814 Nöde fanch ae * Suits 2 Sitz Taffeta —Seiden-Sammet-Kragen. 
ſehr weiter Rock alle Größen. ce treifter Sateen — Umbrella | Suits. 
51 .48 für 34 Seiden-Waiſts — 82 > er 1 pe 318 Kleider Sfirti für Tamen il 
—girt gemacht und ge * L Suits. zus. liantine, fancy Chefs, Gheviots u, 
füttert — Streifen und einfache 95 für 52 ſchwarze Sateenröde | n i FREE 
ni * oc geiteifte u. corded Flounce 83. 48 85 neue Kerſey- Serges. 
Farben. 5v on. Gapes— mit Etraps A 
1 98 für $5 Taffetajeidene KB ' d 2, c fiir 450 SFlanelette Unterröfe | aus demjelben Stoff bejeht—2t Zoll 69 =. 51, 48%: ; 
H * Waiſts—tucked Fronts Be beitidte ausgezadte Kinz lang. Sltirts. * 
- einfache und fancy yarben, 67€ für 813% Eiderdaunnen faſſung. * 
ir 23 & für $ 
Sacques. 52 98 für $5 feidengefütters * Er tt2 81. 98%: Stfirts ae / 
49 für She srlanelette NachtsKleider — extra 719e für $14 Flanelette Hubbard Nahttieider — | rt tes Broadcloth Cape, ” _ 
volle Hubbard yacon. Kragen u. Manjchetten — bandbefeh fchivarz oder Frarben—24 Zoll lang. 2.48 für $4 Efirt2, 
> ren —— — —— 
Produtlionsloſſen ai bli lich alle Shließlich wird auch noch an hei Zodes- Anzeige» Deutſches Theater 
ern, ſind unbekannt. Die amerikani— amerikaniſchen Verhältniſſen gelobt, main — —— die traurige Nachricht, — — 
ß J daß unſer lieber Gatte und Vater — RS iher 
fchen Unternehmer mögen daraus er= daß bier „bie Gewerkſchaften unter John Heun, EOSISXx's 
die den Unter— Direftion — Welb & Wahöner 


Sigmund Selig. 
— en 26. — 98 
= RBanuemen its-Vorſtellung. 


Wirth, Der Fall 
2 € temenceau! ! 


en bon U, 
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Etaditheater 
in Yeipzia. 
(Grites Auftreten) 


ABS 


haben. 











"Das ne ueite Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Select. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


Das Adressbuch der 
Chicago Telephon Exchange 
enthäft jeßt über jehzehntaufend Namen. 63 gibt 
feine Geihäftsbrande von irgend welcher Bedeutung 
inder Stadt, diein der Telephonlifte nicht vertreten ift, 











+++ Etwas Neues!... 
Eine erjter Klaffe Beerdigung für nur 836.00, 
Erfragt nähere Auskunft bei 


Win, Potts, satereie., Leichenbeflatter, 


— 





Gefet die Sonntags=Beilage der 


ABENDPOST 









Bei Blaubart und Ehwarpart. 


Die Dänifch-Weftindifchen Anfeln, | 
bon deren etwaigen Antauf durch die 
Der. Staaten nod) dor Kurzem die 
Rede war, bi8 andere weitindifche Fra- 
gen diefe in den Hintergrund fchoben, 
und melde auch in Verbindung mit 
ber Gervera’fchen Flotte Furze 
viel genannt wurden, haben eine inter 
elfante, eng mit der Geeräuberei ver- 
wobene Geſchichte. 

Denn als die berühmten 
Bluebeard und Bladbeard einen Zu 
en für ihre halsabfchneide- 
riichen Diannen fuchten, famen fie nach 
den Nunafrauen = nfeln und es ift 
wahrſcheinlich, daß dieſer Name, ſo— 
wie der Name für St. Thomas, von 

ihnen ſelbſt gewählt wurde und eine re— 
ligiöſe Be er haben follte. Denr 
diefe alten Freibeuter wollten e8 mit 
dem Herrgott und den Heiligen, mie fie 
fi jolche dachten, nicht nur nicht ver= 
derben, londern beteten eifrig x ihnen 
um Schuß gegen Stürme u. f. ta 
iſt ſehr leicht möglich, daß ie Sant! 
Shomaz zu ihrem fpeziellen Schußhei- 
ligen erforen und den betreffenden Ha- 
fen zu feinen Ehren benannten. 

sm 16. Zahrhundert kamen Pr 
fühnen Ceeräuber nah St. 
und erbauten ihre Schlöfler ı 
Hügeln. Sie führten ein elaſtiſches 

Theilhaber-Geſchä denn wenn die 
zu erwarte ute klein war, ging 
Jeder feine n Mea, war fie aber qr 
fo bereiniaten Beide ihre 
zur Meberwälti aung DES 
Sn ihrer freien echten 
jtens ( an ihren aroßen Ru 

valtiq, nur jemals die 
Er ı Raudritier aus ihren Mein- 
oealen! Gegen ihre eigenen Leute 
tonnten ſie ſehr rüdſichtslos ſein, und 
Hinrichtungen auf den Schiffen waren 
nichis Yon diefen Piraten 
rührt offen bar heuteb hs efte shende 
breitheilige Gruppirung der Stadt St. 
as ber. ee baute fein 
Schloß Ho auf der Süpdfeite 
‚Sch warz bart“ das ſeine auf 
Seite, und auf dem nie= 
en die beider- 
und Mannen unier- 


Piraten 


* 


8 
Dr 


Feindes“. 
ſie mei— 
äſſern ſo 
mitlelal— 


nF 


imſe 


wie 


d ie noch 
Thoma 
rundes 

tlichen S 
drigeren Hügel fand wurd 
feittgen Sklaven 
gebracht. 

Die Ueberlieferung erzählt — und 
der übliche „älteſte Einwohner“ beſtä— 
tigt es — daß Bla 
Schwarzbarts geehelicht 

— man weiter) war indeß 
ſtbar eiferſüchtig und hatte bei 
bar auc) iidergenug Grund dazu. 
Tages entwarf fie eine Lite von 

7 En Coastöchtern, melde 
ihren Gemahl bezaubert hatten, lud fie 
ein und veraiftete fie alle! Dafür wurde 
fie in dem Schloß eingefperrt und zum 
Tode verurtheilt. \ndeb wurde ihr 
Bruder dur ein Sianal vom Thurm 
aus zu Hilfe gerufen, und er fam und 
richtete ein aroßes Blutdad an. Weber | 
das Ende diefer Geichichte gehen 
Weberlieferungen auseinander. „Blau- 
bart“ ift aber feitdem zu einem ſtändi— 
genGattungs-Charakt ter ausgewachjen. 

In den Seeräuberei- und Gflabe- 
reitagen Ihoma3 murden die 
Sklaven gezwungen, jeden Abend um 
8 Uhr die Imgebuna der Schlöffer zu 
verlaflen und jeden Morgen um 5 Uhr 
tieder zur Arbeit zu erfcheinen. Um 
fie von der richtigen Zeit in SKenntnif 
zu jeßen, murbe jtet3 zu den genann- 
ten Stunden ein Kanonenſchuß abge— 
feuert. Da 5* 3 St. Thomas nicht 
ſo bald irgend etwas veränderte, ſo 
findet dieſes — nen-Abfeuern noch 
heutigen Tages jeden Abend und jeden 
Morgen vom däniſchen Fort aus ſtatt, 
ſo ſtörend dies auch für die dort wei— 
lenden Fremden ſein mag, die den Ur— 
ſprung dieſes „ehrwürdigen“ Brauches 

nicht kennen. 

Im Uebrigen ſind die einzigen See— 
räuber, welche e3 noch heute dort gibt, 
— die erbarmungslofen, halsabichnei- 
Deriichen Kohle- und Lebensmittellie- 
eranten für Schiffe, die aus Mangel 
an Vorräthen diefen Hafen anlaufen 
müſſen. 


habe. Letztere 


zu St. 


Trolley gegen Dampfroß. 

Auf einer kürzlich ſtallgehabten Ver⸗ 
ſammlung von kiſenb ahn⸗ Vertretern 
— ſchreibt der St. Louiſer „Abend— 
Anzeiger“ — hat — Tuttle 
von der Boſton- und Maine-Eiſenbahn 
die Ueberzeugung ————— daß 
in dem Wettbewerb um den Vorſtadt— 
verkehr die Dampfpfeifenbahnen un— 


möglich gegen die elektriſchen Straßen- 


bahnen aufkommen können. 

Die Gründe dafür ſind einleuchtend. 
Die elektriſchen Bahnen laufen durch 
faſt alle Straßen der Stadt und der 
Vorſtädie. Sie nehmen die Paſſagiere 
vor deren Hauskhür auf und ſetzen ſie 
in der unmittelbaren Nähe ihrer Ge— 
ſchäftsplätze ab. Wo einer ein- oder 
ausſteigen will, wird angehalten. Die 
Eiſenbahnen können das nicht. Je 
größer die Stadt, deſto größer die Ent— 
fernungen, welche die Paſſagiere von 
den Bahnhöfen nach ihren Geſchäfts— 
plätzen zurück zu legen haben. 

Die elektriſchen Bahnen haben zu— 
dem ſonſtige, ſchwer wiegende Vor— 
theile voraus. Sie benützen die vor— 
handenen Straßen und erhalten Wege— 
recht und anderweitige Privilegien um— 
ſonſt, wofür die — 
Tauſende von Dollars zahlen müſſen. 
Trolley-Cars können Paſſagiere für 5 
Cents über Entfernungen befördern, 
wofür die Eiſenbahnen, um auf die 
Koſten zu kommen, 10 Cenls fordern 
müßlen. Anlagekoſten wie Bekriebs— 
koſten der Trolley-Bahnen ſind ver— 
ſchwindend gering im Vergleich zu den 
Koſten der Eiſenbahnen. Die Trolley— 
Bahnen haben keine Bahnhofs- oder 
Endpunkts-Bauten nöthig. Wo die 
Eiſenbahn anbält, muß ein Depot ſte— 
hen; die elektriſche Bahn braucht, wo 
ihre Paſſagiere ausſteigen, nicht ein— 
mal einen Verſchlag oder ein Regen— 
dach zu errichten. 

Die Eiſenbahnen, meint Präſident 
Tuttle, werden gezwungen ſein, den 
Vorſtadiverkehr wenigſtens für ben 
Umkreis der erſten fünf Meilen gänz— 


Zeit | 


Streitfräfte | 


ubart Die Schmelter | 


bie | 


| ben, 


lih den Trolleh⸗ Bahnen zu überlaf- 
ſen. Auf weitere Entfernungen jedoch 
ı werben fie feines Erachtens den Vor— 
| dheil auf ihrer Seite haben. Er gibt 
| ihnen den Rath, daß fie die Entwide- 
lung des Verkehrs auf eine Entfer— 
nung von ſechs bis zu fünfundzwanzig 
| Meilen dur Gewährung bilfigerfFahr- 
| preife fich angelegen fein laflen. Das 
ı werde die Ausdehnung der Vorſtädte 
vergrößern, es werde ein arößererTheil 
= in der Stadt befhäftigten Perfo- 
I nen dazu beivogen werben, fich weiter 
| J der Stadtgrenze in der Nähe der 
Bahnlinien anzuſiedeln; und in Ver— 
bindung mit dem Durchpafſage⸗ und 
Stachtoerfehr würden die Eifendbahnen 
da noch immer ein ausreichende und 
einträgliches Gefchäftzfeld haben. 
Wahrſcheinlich erden aber aud 
auf dem meiteren Felde die Trolley: 
Bahnen mehr und mehr den Eifenbah- 
nen den Rang ablaufen. Sie dehnen 
fich allenthalben über viel größere Ent- 
| fernungen aus, alö Iutile ihnen zuge- 
ftehen will. Ihre Meilenzahl hat ich 
in den letten paar Sahren in gerade- 
au — Meife bermehtt, und 
das Mah ihres Wahstdums nimmt 
| von Fahr zu Jahr zu. 

In derſelben Verſammlung, 
der Herr Tuttle ſeine Rede hielt, wurde 
die Thatſache feſtgeſtellt, daß hier ein— 
zelne Gemeinweſen bereits mehr elek— 
triſche Eiſenbahnen beſitzen, als ganze 
Länder in Europa haben. Allegheny 
County in Pennſylvanien hat 314 
Meilen elektriſcher Bahnen aufzuwei⸗ 
ſen. Das iſt mehr, als ganz Frank— 
reich hat; es iſt reichlich dreimal ſoviel, 
wie England, Schottland und Wales 
beſitzen; es iſt faſt die Hälfle der Mei— 
lenzahl des deutſchen Reiches. 


— — — 


vor 


Spinnengewebe. 

Die Faden der großen tropiſcher 
Spinnenarten zeichnen ſich durch Stär— 
| fe und Feitigieit aus. „La Nature“ 
tbeilt mit, daß einer der großen feitli- 
chen Fäden, an denen das Neb ber 
Madagastarfpinne Halabe hängt, ein 
Gewicht von 500 Gramm trägt, und 
wir entjinnen uns, ähnliches von den 
aroßen Su: idaſpi: nen. aelefen zu ba-= 
ben. &s märe recht wohl möglich, die- 

| fe Fäden, welche goldfarbene Gejpinn 
| ite von der Schönheit ausgezeichneter 
meer Seide liefern, technifch zu 
bermertben. Wenn man eine jolche 
| — in die Hand nimmt, kann man 
| ihr einen Faden von großer Länge ent- 
ae und auf eine Spule wideln, ohne 
daß fie Darunter leidet. &3 klingt das 
| jehr mühlam, märe aber nicht ſchwie⸗ 
| riger und langtwieriaer al3 die Gemin- 
nuna des Seidenfadens dom Maul: 
| beerfpinner. 


— Ein galanter Bräuligam. — Du 
Böfer, jo viele Mädchen haft Du Shan 
| gefüßt bor mir? — Aber Kind, e3 
heißt doh: „Prüfet alles und behaltet 
das Befte!” 

— MWideriprud. — Frau U: „IH 
bin jehr frant, ich müßte jemand ha- 
der Nahts an meinem Bette 
wacht. — Frau B.: „Wacht Ihr Mann 
denn nicht?” — Frau U: „Ach, der 
paßt niht zum Nachtmächter, 
Mann tit ein Nachtwächter. 


; Lotalbericht. 


Erſchoß ſich. 


Der 18jährige Arbeiter Charles Le— 
vora machte geſtern Nachmittag in der 
Wohnung ſeiner Eltern, Nr. 745 S. 
Halſted Straße, ſeinem Leben einEnde, 
indem er ſich eine Kugel in's Herz 
ſchoß. Kränklichketit ſcheint das Mo— 
tio der verzweifellen That geweſen zu 
ſein. 


* Mit dreitägiger Suspendirung 
vom Dienſt und einem eniſprechenden 
Lohnverluſt hat ein ungehobelter Poſt— 
kutſcher dafür zu büßen, daß er mit 
ſeinem Fuhrwerk zwei Radfahrern, die 
ihn in einer engen Straße begegneten, 
den Weg nicht freigeben wollte. 

* Der vorgebliche Teppichweber 
Louis Ruſſell von Nr. 1511 Harbard 
Str. iſt von Kadi Sabath unter 
dem Verdachle des Taſchendiebſtahls 
an die Großgeſchworenen verwieſen 
worden. Er ſoll vorgeſtern in der 
Adams Str. auf einem Straßenbahn— 
Wagen verſucht haben, dem Konduk— 
teur die Kleingeldtaſche auszuräumen. 

* Wm. Stahl, einer von drei Kna— 
ben, welche fürzlich im Gefchäftslofal 
bon Giegel, Cooper & Co., beim Ra- 
denbiebjtahl ertappt worden waren, 
wurde geitern aufWunfch feinesVaters 
bom Bolizeirichter Matti für ein hal- 
be3 Jahr in die Bridemell gejchict. 
| Die Eltern der beiden anderen Jungen 

verſprachen, dieſe ſelber in die Kur neh— 
men zu wollen. 





mein 
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Frei für Wlänner! 
Das merkwürdigſte Mittel des Zeit⸗ 
alters für veriorene Kraft. 


Ein freics Probepadet per Poft 
gclandt an Alle, welche Darum 
ſchreiben. 


Freie Probepacktte eines auberordentlich merlivürs 
digen Mitteis werden von dem State Medical In: 
fitut, Fort Wayne, Nud., anzgetheilt. Eie haben 

I fo viele Männer geheilt, welche jasrelang gegen gei: 
| ftiges und phuftiches Yeiden infolge verlorener Man: 
| nesfraft angefämpft batten, dah da? Anftitut bes 
| Ihloflen bat, freie Brobevadete zu vertheilen an Alle, 
I welche darum jchreiken. G3 ift eine Haus behandlung, 
| und Alle, welche irgendwie an geihlehtlichher Schtwäs 
| Se infolge jugendlichen Leichtfinns, borzeitigen Ver: 
| luſtes der Kraft und des Gedächtniſſes, Rüdenſchwä— 
| be, Barieocele oder Abmagerung von Flörpertbeilen 
| leiden, fünnen fid mun zu Hauſe ſelbſt kuriren. 
I Das Mittel bat eine eigenthümlich angenehme 
| Wirkung von Wärme md fcheint dDireft auf Die ge: 
mwünjchte Stelle zu wirken und Sraft und Entwide: 
fung da zu gewähren, mo folde nothb thut. 3 
| furirt alle Uebel und Beidgiwerden, welche Yahre des 
Mißbrauchs der natürligen Funktionen berbeige- 
' führt haben, und ift in allen dällen_ ein abjoluter 
Erfolg gewefen. Gin Gefuh an das State Medical 
Anftitute, 519 Firft National Banf Building, Fort 
apne, And., um eines der freien Probe-Padete, 
mwird berüdfichtigt werden. Das Nmititt wünſcht 
die große Klafje von Männern, welche nicht gut ab: 
tommen fünnen, um behandelt zu werden, zu er 
reichen, und das freie Probepadet wird ihnen gr 
wie leicht es iſt, von geeſchlechtlicher Schwäche 
beilt zu werden, wenn die richtigen Mittel in . 
wendung fommen. Das Nnftitut zieht Beine Gren- 
zen. rgend emand, der darum i&reibt, wird 
eine freie Probe zuaciandt befommen, forgfältig ver: 
fiegelt in einfahem Padet, jo daß ber Gmpfänger 
teinerlei Umannehmlichfeit oder Weröffentlihung 
dadurh haben wird. Die Lejer werden erjudht, ohne 
Verzug zu fhreiben, l2mebobw 


nn —— 


Berlangen gerihtlihen Shut. 


Bobelmühlen-Befitzer verlangen einen Ein: 
baltsbefchl gegen die Bau-Be- 
werfichaften. 

Bon 22 hiefigen Hobelmühlen-Fir- 
men tft gejtern ein Gefud) um einen 
Einhaltsbefehl gegen verichtedene Bau- 
Gemwerkjchaften, deren Agenten und 
Beamte an das Kreisgericht gejtellt 
worden. Die Bittjteller jagen in ihrer 
Eingabe, daß ihre Arbeiter im Früh- 
jahr an den Streik gegangen feien, um 
die Bewilligung einer Zohnerhöhung 
und gleichzeitig eine Verkürzung der 
Urbeitzzeit zu erzwingen. 3 fet ih- 
nen, den Biltjtellern, nad und nad) 
zwar gelungen, für die ftreifenden Ar— 
beiter wenigftens theilweife Erjaß zu 
finden, aber eine bon berfchiedenen 
Bau-Gemwerkfchaften gegen ihre Pro- 
dukte erlaffene Acht-Erflärung ver— 
hindere fie an dem Abjak derſelben 
auf dem hieſigen Markte. Wenn immer 
ſie Thür- und Fenſterrahmen oder 
ſonſt irgend welches Material für ei— 
nen Neubau lieferten, ſtellten die bei 
demſelben beſchäftigten Zimmerleute, 
Maſchiniſten und Anſtreicher die Ar— 
beit ein, und hierdurch würden die Un— 
ternehmer gezwungen, anderes Mate- 
rial zu beſchaffen, wenn ſie es nicht von 
vornherein vorzögen, ihre Beſtellungen 
bei Firmen zu machen, gegen welche 
der Boycott nicht in Kraft ſei. 

Die Fabrikanten verlangen nun vom 
Gericht, daß dieſes ſie gegen den Boy— 
cott ſchützen, bezw. den in Frage ſte— 
henden Gewerkſchaften verbieten möge, 
t länger in der beſchriebenen Weiſe 
anzufeinden. 


— — —— 


Freibergs Opernhaus. 


Danf den Bemühungen der Herren 
Gebr Freiberg tit por Hurzem auf der 
Südy.ite ein aus bewährten, tüchtigen 
Kräften der deutfchen Bühne und aus 
talentirten, fähigen, in Vereinsfreilen 
mwohlbefannten Herren und Damen zu= 
fammengefeßter dramatifcher Klub ge- 
gründet worden. Yın näcdhjiten Sonn 
tage, den 25. d. M., wird derjelbe in 
Freibergs Opera Houfe zum erftenma- 
le vor die Deffentlichkeit treten und, 
ausgeftattet mit neuen Koftümen und 
prachtoollen Szenerien, das feifeinde 
beliebte Voltsftüf „Hopfenraths Er- 
ben“ -— eine der beliebtejten Gefangs- 
Roffen — unter gefälliger Mitwirkung 
e3 Gefang-Bereins „Walhalla” zur 
Aufführung brinaen. Sämmtliche Rol— 
en find qut einftudirt worden; fie lie- 
gen in den Händen der auf das Vor- 
theilhafteite befannten Damen: Mus 
qufta Roland, Adele Kanfen, Chriftine 
Rothmeiler, Helena Waffilfa, Helena 
und Käthehen Rothiweiler, Aug. Graf 
und Clara Franzl, Jomwie der Herren 
Yuauft Shudt, Wler. Vogel, Hugo 
Henichel, Mart. Draeger, George und 
Carl Geier, 75. Bedmann und F. Pan— 
nier. XLebterer führt die Regie. Der 
beliebte Gefanas-Komikfer Herr Na- 
—— hat aus beſonderer Gefälligkeit 
die Rolle des Butterhändlers übernom— 
men. 


—- 


Mat fein Berfehen gut, 


Der Lärm, welchen Herr Halle und 
Undere wegen der lebergehung des 
„Germania Männerchor“ bei Ein— 
ladungen zur Taufe des Schlag! ſchif⸗ 
fes „Illinois“ geſchlagen haben, hat 
ſeine Wirkung gethan. Gouverneur 
Tanner hat nachträglich eine Einla— 
dung an Präſident Otto C. Schneider 
von genanntem Verein ergehen laſſen 
und auch die Vereins-Mitglieder Peter 
Hand, M. Shields, P. N. —— 
und Joſeph Brucker auf die Liſte der 
eingeladenen Gäſte geſetzt. — Der 
„Standard Club“ und der „Lakeſide 
Club“, welche ebenfalls bei den Einla— 
dungen nicht beſonders berückſichtigt 
worden ſind, haben ſich darüber nicht 
aufgeregt, denn es ſtehen zahlreiche 
Mitglieder von ihnen auf der Liſte der 
Gel adenen. 

—ñ —— 


Verkehrs: Verbeſſerung. 


Die Verwaltung der Lake Shore— 
Bahn kündigt an, daß ſie, ſobald die 
Höherlegung ihrer Geleiſe durchgeführt 
iſt, zwei Vorſtadtzüge in Dienſt ſtellen 
wird, welche täglich je zwei Fahrten 
zwiſchen Whiting und Chicago machen 
werden. Dieſelben würden nur bei we— 
tgen Stationen (Enalemond, Grand 
Sroffing und South Chicago) anhal- 
ten und die Entfernung zmifchen&outh 
—* und der Van Buren Straße 
2 Minuten zurücklegen. Falls die 
Einrichtung beim Rublitum Anklang 
finde, werde die Zahl der Züge mit der 
Seit vermehrt werden. 


— — — — 


In eine böſe Gegend gerathen. 


kam 
er 


Aus Milwaukee 

Herr Iſaac Eberh 

nach ſeiner 17jährig 
ſuchte, die ſich von 
Morris Schütz aus dem Elternhauſe 
hatte entführen laſſen. Das Mädchen 
wurde von der —— in dem Hauſe 
Nr. 466 Clark Straße ermittelt und 
dem Vater wieder zugeführt. Schütz, 
deſſen die ausgeſandten Häſcher eben— 
falls hafhaft wurden, wurde verhaftlet 
und muß ſich wegen der Entführung 
— einen Kriminalprozeß gefaßt ma— 
jen. 


ein 
der 


geitern 
hierher, 
Tochter Gtta 
einem gemiffen 


— — — — 


— Boshaft. — A.: Was verwahren 
Sie denn in dem Käſtchen auf? — B.: 
Einen Zopf meiner Seligen. — A.: 
Aha, — alſo die Haare, die Sie in der 
Ehe gefunden! 


— Noch ſchlimmer. — ,Weshalb 
kommſt Du nicht mehr in's Gaſthaus? 
Fürchteſt Du die Gardinenpredigten?“ 
— „Das nicht; aber meine Frau ſchickt 
dann immer die Köchin einige Tage auf 
Urlaub!“ 

* Der hiefige Anwalt Richard W. 
der Anklage des DBetruges verhaftet 
worden. Er fol im Xahre 1896, al 
er in Rod JslandMitalieder der Shen: 
lin’fchen Diebs- und Gaunerbande ver 
theidigte, „den Gericht3- Stenographen 
für eine Mſchrift des Protofolla mit 
einer mwerthlofen Bantanmeifung be: 
zahlt Haben, 


Made tft geftern in Rod Xsland unter 


für 18c X y Ded Srielfarten —hochfein Emaille 
finiihed Spielt arten—hübjhe Rüdjeiten— 


9% 


gut 18c wertb. , 


"M ANDE. en 


40ei 


ee a a] 
für 45 >C Schachtel Seife — 3 Stüde feine | 
nilled Toiletten Seife — Reine Violet — 


Reine Noje—hochfein parfümirt. 


Dieje wunderbaren $3 Schuhe zu 1.19 das Baar. 


Durchaus hochfeine Schuhe für weniger als die Boflen des SORBER: 


Freitag 
überaus günftigen A pihlub. Morgen offerire 
großen Gintaufs — eine unglaublide L 


Iedes Paar 


ne 
the — 


Herbft und Winter — eine vollitändige Auswahl von Größen in 


ten Facons. 
für Damen — Neiting Tops, ebenfalls lohfar- 


bige Winter = in al den neuen Coin— 


Schuhe 
Kid Sfinz gemadt find, die im Retail 
Paar verfauft wirden— 


Schuhe, 
Zehen; die von ſtarken hochfeinen 
leicht für 83. 00 das 
im Freitag-Vertkauf— 
Auswähl 


zu 40 bis 60 Proz. unter den wirklichen Herſtellungs-Koſten. 
Einkaufs der ganzen Produktion der Beauvois Worſted Co. 
—und die zweite Partie—weil mehr komplet, 


81, 81.50 und $2 verfauft wurden, 
m 1—wth. 
50c- zu 


18€ 


Partie 2 — with. Ztühe je 
T5en. 81—zju und Tailor Gloths 


IC prachtvollen Schattirungen 


Sizard Gloths und Procades 


riettas, Dobairs 
Bajehftofft, Yuser, 


Hier ift ein Mint, vie Ahr Eure Dolfars 
Doppelt aut anlegen fönnt — richtige 
Mandel Pajenıent-Bargains. 
se für Ge Gomforter Waltco3- 
ten wafchechten Farben. 
de | für Sc Watte — reine weiße Baum— 


Te für 123 Silkalines 
36 Zoll breit. 
4 für bochfeine Reiter von waſchechten 
Stoffen — beſtehend aus Ginghams, 
Cheviots, Organdies, puntkttitten und ge- 
druchten Mulls, Percales, Kattunſtoffen, 
Fancy Cords, u. ſ. w., u. ſ. w. — werth 
bis zu 25c die Vard. 
3e für He Qualität Fabritanten Reſter 
e von Kanton Flanelfzeug. 

ie für sc Trlanellettes, dom 

2 


Stück. 
ge 


für 10e Syabril 
echte 


Trlannelettes. 
Ye 


in gut: 


- neue Mufter-— 


4 





Reſter — engliſche 

für 1230 neue Wrapper Flannelettes 
anzgejuchte neue Mufter waſch 

Farben. 

für 3236 llioe Dreß Cambrics 

waſchechte Farben. 


ſtritt 


Nacht und Tag. 


Eine Verwechſelung der Beiden hat für Joe 
Gordon unangenehme Folgen. 

Daß zwiſchen Nacht und Tag ein 
großer Unterſchied iſt, weiß jedes Kind. 
Weniger bekannt dürfte es ſein, daß in 
der Strafrechts-Pflege ein großer Un— 
terſchied zwiſchen Verbrechen gemacht 
wird, die am Tage und ſolchen, die 
lichtſcheuer Weiſe nächtlicherweile be— 
gangen werden. Die Mindeſtſtrafe für 
einen bei Tage begangenen Einbruchs— 
diebſtahl iſt einjährige Zuchthaushaft, 
der Verüber eines in der Nacht began— 
genen Einbruchs aber kommt, ſofern 
man ihn faßt, nicht unter fünf Jahren 
Davon. — Xofeph Gordon belannte ich 
am 26. Febr. ’97 por Richter TutHill 
des Einbruchs Tchuldig. Er hatte bei | 
Tage gearbeitet, und von der Gtaat3- 
anmwaltichaft war ihn die Zuficherung 
gegeben worden, daß in Anbetracht des 
Sculdbefenntnijfes nur die Mindeit- 
Itrafe über ihn verhängt werden miür- 
de. Am 1. März wurde Gordon nad 
Soliet gebradt. Um 1. Februar 
diefes Jahres hätte er der getroffenen 
Vereinbarung gemäß tmieder auf freien 
Fuß gelegt werden müffen. Uber Gor- 
don ift heute noch nicht frei. Im fei- 
nem Hrtheil heibt es irrtümlich, er 
habe feinen Einbruch bei Nacht be- 
gangen, und daraufhin würde man den 
Schäher (mit Abzug der für qutes 
Betragen gewährten — — 
3 Jahre und 9 Monate lang im Zwin— 
ger behalten. Gordons Schweſter 
Maggie hat ſich nun im Intereſſe ihres 
Bruders an Richter Tuthill gewendet, 
und dieſer wird von der Begnadigungs— 
behörde die Freilaſſung Gordons aus— 
zuwirken ſuchen. 


— — 


Sozialer Turnverein. 


In der Sozialen Turnhalle wird am 
nächſten Sonnkage, den 25. September, 
eine große muſikaliſch-dramatiſche 
Abendunterhaltung ſtattfinden, für die 
ſchon ſeit Wochen umfaſſende Vorberei— 
tungen getroffen worden ſind. Für die 
Theater-Aufführung ift, der einaftige 
Schwanf: „Dir wie mir“, oder „Dem 
Herrn ein Glas Wafjer" in Ausficht 
genommen. Als mitwirfende Berfonen 
werden genannt Frau Hermine Was 
nied (Baronin bon Ferien); Frl. Ma 
rie Boll (Rommenfrau); Jojepp Wa- 
niet (Advofat Richard Weiß) und 
Herr Helfner (Diener), Das für den 
muſikaliſchen Theil aufgeſtellte Pro— 
gramm lautet wie folgt: 

Feer 66ſ 
„Stars and Stripes”... b 
„König Midas“ Eilende rger 

Orcheſter.) 
„Was iſt ſo lieb dem Vögelein“ ... C. Kirchhoff 
(Sejangsfektion.) 

a3 erite und das lektt Bild... ®. 
Nortrog von A. Cronhain. 
„Wedding of the Winds“ 
Rehberg K Bahls Orcheſter. 
Komiſcher Vortrag 

Zweiter Theil. 
Potpourri, KKriegslieder“ 

the fter. ) 

Der Studenten Na ta 


nz 


1. Mari, 
>, Quperture, 


. Soufa 


Seidl 


Hall 


Zſchoch 
.. Rollinſon 


Walzer, 


G. Rodenberg 


C >} 
Ter Epik und das Pühlamm don 
Nummelsburg“ 
(Vortrag von A. Gronhain.) 
Mari, „Bride Glect“ 
(Orcheiter.) 
5, Romifher Vortrag 
ö Minftrel Show 
(Dirie Land, Old Foltks 
Negerſtändchen: 
(Herren Friemann, Neuße, Schumacher.) 


Die Feſtlichkeit wird, wie üblich, 
mit einem flotten Ball zum Abſchluß 
kommen. Für den Eintritt zur Feſt— 
halle find 25 Cents pro Perfon zu ent- 
richten. Anfang 7 Uhr Ubend2. 


— — — ——— 


* Beim Spielen auf dem Fahrdamm 
wurde geſtern der dreijährige Mike 
Miller in der Nähe der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 4609 Aſhland Ave. durch 
den Hufſchlag eines Pferdes am Kopfe 
getroffen und nicht unerheblich verlegt. 


er Zſchoch 
Geſangsſektion. 
at Home.) 


und Armures 


neu und friſch — ſpeziell für uns 


Vici Kid und Imperial Kid Knöpf und Schnür— 


Schlußverla uf vonSchuhen aus dem letzte Woche angekündigten, 
nwir die letzten 59 Kiſten je— 
Offerte — unglaubliche Wer— 


angefertigt für 
forref- 


Schuhe 


119 


Der ſenſationelle Kleiderſtoffe— Eintauf 


100 Stücke feine Novelty Mirtures, 
d Stüde practvolte 

100 Stücke neue learn ) 
50 Stüde 


Seltene Leinen: 
Partie. 


werden dieie große Werthe 
beachten. 





für 


Dec f 
25 Prozent Rabatt an 
tem und ungebleichtem 


6%, 


HYS für 150 aefäumte Hud Handtücher. 


| Tprechen 
mwürgt und dann in den See geworfen | 
wurde. 


vorliegt, 


Die erſte 


50 Stücke von feinen ganzwollenen doppelbreiten Caſhmeres und franzöſiſche 
wollenen und rauhen Plaids und ſchottiſchen gemiſchten Stoſfſen und Tweeds — 50 
Muſtern — 25 Stücke von neuen ſchwarzen gemuſterten Mohairs, Siecilians, 


rn 3 


pr vachtvn fe engliſe uitings, neue 
Cheviot Plaids 

Raiſed Curl 

ganzwoll und fei me 


lene gr obe 


Aufmerkſame Ein: 
fäufer am freitag 


fhottifhe Eervietten und 
Doilies mit Franſen. 
ür 10° Honey 


Zandtücher. 


10c 


Gomb und Rande: 


Neit 


Zafel 


ern don aebleid 


Damait 


590, 49e u. 39. 


für De türfifhe Yade-Handtiicher. 
15€ 


1 .00 für 81.50 geſäumte Bettdecken. 


ür 121c Reſter von Craſh Handtuch 
I 


ug. 


Muthmaßlich Mord. 


Die Leiche der tajährigen Jenmte Bidey im 
| 


Sce gefunden. 


Der Subrmann Thomas Nutledge in Der 
bindung biermit verhaftet. 


Die Leiche des Mädchens, welche ae 


| jtern Mittag im See am Fuße der 36. | 
it noch am | 
| Abend als die der i4 Jahre alten Jen= | pl e ſtaa 
ſche Kanalkommiſſion gegen die Chic 
goer Behö 
| einem bat 

| ben mwerbe:: 


Straße aufgefunden wurde, 
36. Straße, 

Anzeichen 
Inglücliche er⸗ 


nie Hickey, von Nr. 747 
identifizirt worden. —* 
dafür, daß die! 


Am Halſe der Todten 
deutliche Spuren von Fingern zu ſehen; 
im Geſicht befinden ſich — 
— —— zeigt die Leiche Spuren 
Verletzungen an beiden a gen, 
we elche anjcheinend durch Fauftichläge 
oder vermitit eines jtumpfen Inſtru 
ments verurſacht wurden. Der Ber 
dacht, daß hier ein beſtiali scher Mord 
wird noch durch 
Umjtände beitärft. Das Machen war 
ohne Oberkleid, und ihre andere Ktlei 
dung ift theilweife zerriifen, während 
nabe bei der Leiche ein Stüd eines Che 


nille-VBorhanges im Waller aufgefun: | 


den wurde, das fajt groß genug ift, um 
den Körper des Mädchen? 
Nah Anfiht der 
Werzte haben bie an der Leiche vorge- 
fundenen Verlebungen nicht 
herbeigeführt werden fünnen, 
Körper von den Wellen 
Schutzwehr geſchleudert wurde. 


gegen die 


daß das Mädchen von einem Manne in 
ein Haus gelockt und, als ſie —— 
ihre Ehre zu vert — verſuchte, e 

würgt worden iſt. Der Mörder Hat 
dann bie Leiche mit dem Chenille-Bor- 


bang bededt, in einem Wagen nach dem | 
Geeufer gefchafft und dort in's Waſſer 


geworfen. Unter dem Verdacht, den 


Mord verübt zu haben, wurde geſtern 


Abend der 18 Jahre alte Thomas 
Rutledge, welcher bei der „Johnſon 

Expreß Co.“ als Fuhrmann angeſtellt 
iſt, in ſeiner Wohnung, an 61. Straße 
und Wentworth Avenue verhaftet und 
in der 35. Str.-Polizeiſtation einge— 
ſperrt. Kapt. Hayhes erklärt, der jun— 
ge Mann habe ſich beim Verhör —* 
derholt in Widerſprüche verwickelt; 

ſei vorgeſtern Abend in Begleitung 
Jennie Hickey, kurz vor deren Ver— 
ſchwinden, geſehen worden und auch 
lägen noch verſchiedene Verdachtsum— 

ſtände vor, welche die Verhaftung recht— 
fertigen. Das Mädchen war vorgeſtern 
Nachmittag zur gewohnten Stunde aus 
der Schule nach Hauſe gekommen und 
hatte ſpäter noch mit mehreren Allers— 
genoſſinnen auf der Straße geſpielt. 
Dort wurde ſie zuletzt um 6 Uhr 
Abends geſehen. Als ihre Tochter auch 
während der Nacht nicht nach Hauſe 
kam, beunruhigte ſich die Mutter nicht 
weiter darüber, weil eine Spielkame— 
radin Jennies ihr mitgetheilt hatte, die— 
ſelbe habe geſagt, ſie wolle am Abend 
Verwandte beſuchen. Das — 
blieb auch den ganzen nächſten Tag 
verſchwunden und trotzdem wurden ken 
ne Nachforſchungen nach ihr angeſtellt, 
bis ihre ältere Schweſter ſpät am 
Nachmittag nach Hauſe kam. Sie 
fragte ſofort, ob Jennie wieder ange— 
langt ſei, und, als dies verneint wur— 
de, machte fie, bon banger Ahnung be= 
fallen, ihre Mutter auf eine Zeitungs⸗ 
notiz aufmerkſam, in welcher berichtet 
wurde, daß ein Mädchen, deſſen Be— 
ſchreibung auf die Vermißte paßte, 
aus dem See gezogen worden ſei. Da 
Nachfragen bei Freunden und Ver— 
wandten ergaben, daß das Mädchen 
dort nicht übernachtet hatie, begaben 

ſich die Familienangehörigen nach der 


* 


Sendung—offerirt am letzten Freitag 
mit noch größeren Werthe—wird Freitag zu einem weiteren gro 
verkaufen wir morgen in drei großen Partien; 
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Damen, in allen Größen — 
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2 Zumu thun g 

Kandel! ph Fall 
etwas Derartiges 

dauerlich ift es, daß i 
rereien die Arbeiten 
ſchnitt des Drainage 
zum nächſten — jahr hin 

ruhen müſſen. Wie nämlich die Ent- 
fcheidung des Ric Hilſcher 
ausfallen mag, wird t doch das endailt 

ge Urtheil des Siaats-Ob -gerichtes 
in der Angelegenheit abgemi 

müſſen, und dieſes kann icht or Mitte 
Dftober abe Pr Dann 
aber dürfte die Ja zu we i 
vorgerückt fein. vum 
fortjeben 3: 


it ein, 
_ Be: 


Kanals 


mpy1 


— 
hreszeit ſchon 
BR A rbe 


— — 


Leichenfund. 


obd dachloſen Man—⸗ 
r Nachbarſchaft unte 
bekannt war, it 
E rdg eſchoß des 


Die Leiche eines 
nes, welcher in de 
dem Namen „We fon“ 
geitern Nachmittag tı 
unbemohnten Haufes Pr. Des 
plaines Str. — den worden. Der 
Körper war bereits dig in Ver 

und 
4 
td 


oe N 


Ju wir 


tan 
weſung übergegangen und halte ans 
ſcheinend ſchon drei Monate in dem 
Keller gelegen. Nelſon war ungefähr 
60 Jahre alt und von Geburt Norme- 
ger. Er pflegte in Den Logirhäufern 
an W. Madiſon zu verkehren; 
doch vermag Niemand a Näheres 
über feine Perjönlichteit mitzuiheilen. 


— —— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


. — 


Noch nicht — 


Straß 


Ein unbekannter ungefähr 60 Jahre 
alter Mann erkrankte geſtern, während 
er im Lafe Shore-Bahnhof auf einer 
Bant jaß, plöblih und verfchied bald 
darauf in einem Ambulanzmwagen, der 
ihn nach dem Hofpital bringen follte, 
Die Leiche wurde vorläufig der 
Eounty-Morque au —— Der 
Verſtorbene hat blondes, bereits 


in 


ein 
wenig ergrautesHaar und einen grauen 
Schnurrbart. In jeinen Kleidern fand 
man eine Karte mit der Wdrejle „Ri- 
hard Freeman, 17. und State Straße, 
Milwaukee“, font aber Nichts, mas 
zu feiner Soentifizirung hätte führen 
fönnen, 


1 ? 
‚rt | Den. 


r| 


| Yustchun hat 


zu | 
Maflerfraft, die | 


haupt | 
| roe; 
| und De 
fon; Glarf und Mdams; Monroe und 


| LaSalle; 
ikel 


Y ee | 


Heren | 
| Ten, 


| von Havana gezeigt erben, 


| für den Feitzug und den Ba 
ſige 


Le ee 


"Genese 


Truar bat Furcht vor einer WMieders 
a des Schreedens vor Mosfan. 

fiber Iruar vom Ausſchuß für 
-anftaltung der FFriedensfeter hat 
tt Mayor Harrifons Volfsfelt- 
[ chſenbrat ten-Plan einverſtanden 
hlärt. Aber er iſt dagegen, daß der— 
gleichen einem allgemein 
rei glichen Platz arran— 
Er ſürchtete eine 
des Schreckens 
ostau, wo bei einer ähnlichen 
il Hunderte ven Menſchen er— 
er zu Tode getrampelt wur— 
eine ſolche Kataſtrophe zu 
befürwortet Herr Truax, 
vorgeſchlagenen Barbecues in 
— werden mögen, 
1Betreten dann ein kleines 

ägelb erhoben werben fünnte. 
7 Rorfiker Stumer vom Deforationd- 
für die Erichtung bon 
bisher die folgenden 
Pläbe beftimmt: Michigan Moe. und 
Eonareß ©tr.; State und Congreß; 
Sadjon und State; State und Mon— 
State und Wa’hinaton; Randolph 
Dearborn; Dearborn und Madi- 


er 


auf 


Gelegenhe 
44 x 
Drudi DD 
t + 
um 


widen 
— — 


Jriumbſßhbhßgeft 
Triumphbogen 


Franklin und Monroe; Jack— 
ſon und Franklin; Jackſon und Dear— 
born; Michigan Avbenue und Jackſon 
Blod. 

Die Entwürfe für zwei Bögen, durch 
welche Kapitän Sigsbee und Vize— 
AdmiralſSchleyverherrlicht werden ſol— 
ſind bereits angenommen worden. 
Auf dem Sigsbee— Bogen wird die Bai 
mit der 


Inſchrift: „Dentt an die Maine'!“ — 


Für den Schley-Bogen wird eine Dar— 
| — der Seeſchlacht 
auch 
i⸗ ee meitere $2000 für den FFeitfond 
| eingegangen. 

Jyerden i 


bei Santjago 


geplant. Beim FFinanz-Ausihuß find 


eich loſſen, 
U nur hie— 
ionen anzuſtel— 


Der Muſik-Ausſchuß haieb 


Muſiker-Organiſati 

len. 

Die „Naval Reſerve Aſſociation“ 
it in Verbindung mit der Friedens—⸗ 
rfür den Abend des 18.Oktober die 

anſtaltung eines flotten Balles für 
Helden der Flotte und ihre flotten 
ädels. 


plar 
ſete 


ie 
Ver 
te 
cc 


di 
M 
Großes Fahnenweihfeſt. 
Der deutſche Soldatenverein der 
Südweſtſeite, der jüngſte der hieſigen 
Militärvereine, feiert am Sonntage, 
den 9. Oktober, ſein Fahnenweihfeſt 
in Hoerbers Halle, 710 Blue Island 
Ave. Der eigentlichen Feier wird eine 
Straßenparade, zu welcher ſämmitliche 
Militär- und auch andere Vereine ein— 
geladen werden ſollen, vorangehen. 
Am Nachmittage wird in der Halle ein 
großes Militär-Konzert mit einigen 
anderen Einlagen, wie Feſtreden u. ſ. 
w. ſtattfinden, und die ganze Feſtlich 
keit ſoll dann mit einem flotten Ball 
ihren Ublhluß finden. Das aus den 
Kameraden KarlScheime, Karl Schulz, 
Wilhelm Kern, Gottlieb Waiß, Lud— 
mia Schmidt und Gottfried Schelter 
beitehende Komite ijt bereits eifrig an 
der Arbeit, um diejes Feit zu einem 
der erfolgreichiten der Sailfon zu ma= 


chen. - 


* Bei der Arbeit im Gebäude Nr. 
223 N. State Straße fiel geitern der 
Studateur Tobias Nelfon vom erften 
Stockwerk durh ein Dberlicht in das 
Grogefhoß hinab und zog fich dabei 
einen Bruch des linken Knöchels zu. 
Der Berleßte murde mittel3 Ambulanz 
—* feiner Ben, Nr. 223 Grand 

„geſchafft. 
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reie wiffenfhaftlidhe Unterfuhung der Augen — Genaue An: 
meffung von Brillen und Augengläfern, Augen einzein geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pafjendes Glas auf den Normal- 
punft erhöht. MUufere Preise für auf Beftelung gemanhte Brillen und 


QAugengläfer jind niedriger al3 die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


diſabw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





Die fchöne Helena. 


Roman von Alexander Baron von Hoberts. 


(Fortjegung.) 
Nun umfchwirrte es ihn auch in der 
unjeligen Stunde. Er lehnte das 


cz 


twehr gegen die Wand, ließ fich auf ei- | 


nem Holzblod nieder und wühlte das 
Haupt in die Hände. 
hballte Dumpf von der niederen Wöl- 
bung. Gott im Himmel, warum Haft 
Du mir nicht vergönnt, in der Uder= 


furche dahinzuftürzen, von der ehrlichen | 
Feindestugel getroffen, ringsum Puls | 


perbampf, Signal und Ruf, über mir 
das Zifchen der Gejchoffe! Und mäh- 


vend von den Hügeln das Hurrah ber | 


ftürmenden Bataillone Herüberichallt, 
läßt das Delirium des Todeskampfes 


noch einmal jenes Lied iiber die zuden= | 
ven Lippen beben: „eilt jteht und treu | 


die Wacht am Rhein!“ 
Zornig, in einer ungeheuren Wuth 


gegen fich jelbit, ballte er die Faujte in | 


der Luft. Als er den Blid erhob, Jah 
er die Augen eines lebensgroßen Sol: 
daten auf jich gerichtet. Kein Scheiben 
bild diesmal — eS war das Transpa— 


rent mit dem Bruftbild des Kaiſers. 
Ein unendlich mildes Lächeln jchmebte | 
über den hohen Zügen, und in den YUus | 
gen lag Verzeihung, wie ein Bater fie | 


dem jündigen Gohne fpendei. Die 
Soldaten jind doch alle jeine lieben 


Kinder — er will feines milfen; nein, | 
er will nicht, daß eins von ihnen fid) | 
wie ein räudiger Hund in die Ede | 


jchleicht, um zu verenden .. . 

Er fonnte den Blid der milden Va= 
teraugen nicht länger ertragen. Mit 
einem Rud riß er den Rod auf und 


flug fich mit der Fauft auf die nadte | 


Bruſt. Ein Schluchzen erſchütterte ſei— 
nen Körper: „Ich bin nicht werth — 
ich bin nicht werth ....“ 

Plötzlich ſprang er auf, taſtete nach 
dem Gewehr an der Wand und ſtol— 
perte in das Dunkel jener Ecke unter 
das Gerümpel. Hier kramte er die 
Patrone aus der Taſche (er trug ſie 
nun ſchon ſeit zehn Tagen bei ſich) und 
legte den rechten Stiefel ab, um beſſer 
abdrücken zu können. Dann, als er ge— 
laden und die Mündung gegen das 
Kinn gerichtet, zwängte er die Fuß— 
ſpitze unter den Abzugsbügel. 

Rief nicht Jemand „Feuer!“? 

Er meinte das Kommando zu ver— 
nehmen, die Stimme ſeines Haupt— 
manns, der bei Sedan in der Schlacht 
fiel, eben als er „Feuer!“ komman— 
dirte. Sofort drückte er ab. Sie fan— 


den ihn zehn Minuten ſpäter, das zer- 


ſchmetterte Haupt hatte im Zurückpral— 
len eine dahinter lehnende Scheibe 
durchſchlagen. 

Die Nachricht lief ſofort von Block 
zu Block. Lena ſchrie laut auf, als ſi 
es erfuhr. 

Hubert erſchrak faſt vor dem ſelt— 
ſam wilden Ton des Schreies — als 
hätte der Jubel ihr den ausgepreßt. 

„Ich dächte, Du hätteſt mir etwas 
zu ſagen?“ fragte er nach einer Weile. 

Sie kam und fiel ihm um den Hals, 
weinend und ſchluchzend. „Nichts — 
nichts!“ wiegte ihr Haupt an ſeiner 
Schulter. 

Am Abend, als die Stubengenoſſen 
lange in der Klappe lagen, ſaß Mat— 
thäus noch am Tiſch beim trüben 
Shein der Lampe und „fummelte.“ 
Es war das Gewehr des todten, Scher—⸗ 
ſanten,“ das dieſer ihm zu reinigen be— 
fohlen hatte. Und er jummelte, fun- 
melte eifrig, alg müßte er dem Iodten 
mit ber übertriebenen Blanfheit noch 
eine bejondere legte Ehre anthun. Doch 
war er nicht zufrieden mit der Arbeit. 
Das Petroleum ging aus und die 
Flamme zudte; — aud) in feinen Au- 
gen ftellte jich von Zeit zu Zeit eine 
Verbuntelung ein. Ein paarmal fiel 
fogar eine Thräne auf das Metall her: 
nieder, und er mußte wieder von bon 
beginnen mit dem Yyummeln. 


Zmwanzigfies Kapitel. 
Damentaffee. 


Die Kilos wollten vor Neid berften. 
Das ITangbodenliebehen, das mit fei- 
nem Herzen Omnibus gefpielt und 


frei vertrieben. 

Dauerndgeheilt. 

Bahnfinn verhindert dur 

Dr. Kleines grofen Nerven: 

Wiederherfteller.. Rofitive 

' i Heilung für alle Nerven- 

Kranfheiten. Sit3, Epilepfie, Krämpfe u. Veits- 

tens. Mrıne Hits oder Nerpöfität nach eintägigem 

Gebraudb. Behandlungs:Anweijung und 82 Per: 

uchs flaſche frei für Fits-Leidende; ſie haben nur 

heim Empfang bie Erdreßloſten zu zahlen. 

Schreibt an Dr. Kleine Lid. Bellevne Inſtitute of 
Medicine, 931 Arch Str., Philadelphia, Pa- 


Ge- | 


Sein Stöhnen | 


| nun —eine Frau Feldivebel! E53 war 
unerhört! Es war ein Hohn — ein 
Sfandal! 

Wie ift das nur gefommen? — Das 
| yeuer bat diefe unerhörte Wendung 
| zuitande gebracht, es hat jo mancherlei 
| beleuchtet, das nicht in Ordnung mar. 
Da ijt der Major, der entjebliche Leute: 
| pladler, gepurzelt, und er hat endlich 
jo lange gefürdteten „blauen 
| Brief“ erhalten. Und die Majorin, 
welche jo janatifch Die Ehre der linter- 
offiziere hütete und nicht leiden wollte, 
daß die jchöne Helena Frau FFeldwebel 
wurde, während fie jich doch felbft, Die 
Icheinheilige Stofette, vom Brigadefom- 
| mandeur bi3 zum Lieutenant herab 
die Cour jchneiden ließ, war in der 
| Berjenfung des a. D. verfchmunden. 
Der „Wajchlappen” von einem Haupt: 
mann, ber nach der jüßen Flöte der 
yrau Majorin getanzt, war verjeßt 
wden; bon oben herab mward dem 
Yatailon ein Winf gegeben, für den 
abgedenden Moldauer nur einen Char 
| airten vorzuschlagen, der Schneid be- 
Jäße, denn nicht nur in Huberts Augen 


| den 


| war die Compagnie verlottert. Warum 


nahm man diejen denn nicht? Dur 
Blaumüllers Selbftmord, der jede mei- 
tere Unterfuchung überflüffig machte, 
and er glänzend gerechtfertiat, und 
man war ihm wohl das Pflafter für 
den unfeligen Verdacht jchuldig. So 
erhielt er den Degen, dem Klüngel zum 





Trotz. 

„Frau Feldwebel“ — nun iſt wohl 
kein Laſſens mehr von Lenas Hoch— 
muth? Heute, am 18. Mai, trumpſte 
ſie gar die ganze Kaſematte ab mit 
ihrer Geburtstagsſete. Auch jetzt noch, 
nachdem die neugebackenen Feldwebels 
das Moldauer'ſche Quartier am 
Hauptthor bezogen und der Kantine 
nicht mehr ein direttes Viſavis bilden, 
läßt ſich immerhin eine Kontrolle 
ſchräg hinüber ausüben. So mußten 
die Geburtstagsgäſte alle erſt den Kilo— 
ſchen Klatſch paſſiren, ehe ſie im Thor— 
weg verſchwanden. 

Da kommt Frau Riemla, die Futter— 
meiſterin, mit ihrem Kleinen. — „Die 
braucht auch nicht ſo madamig zu thun: 
vom Kochlöfſelorden ſo gut wie die 
andre Bande!“ meint Mutter Kilo, die 
breiten Fäuſte mit den entblößten ro— 
then Armen auf die Theke geſtemmt. 
„Ich dächt' doch, ſie hätt' ſich mit der 
Hubert'ſchen verfeindet? Jetzt kommt 
ſie gar mit einem Blumenpott! Pack 
ſchlägt ſich, Pack verträgt ſich!“ 

Die blonde Wallmeiſſerin, friſch und 
beweglich, mehr Queckſilber denn je, 
ann es nicht erwarten und ruft ihren 
ßeburtstagsgruß bei Huberts ſchon 
zum Fenſter herein. Jetzt die Frau 
Sechſten, hung— 


| Vizefeldiwebel von der 
g mie ımmer ausjehend, mit einem 


I 


Reſedatöpfchen. — Ich thät' doch gleich 
einen Strauß Peterſilie bringen!“ pru-= 
jet Mutter Kilo. — „Was, und die 
Moldauer? Nicht - möglih! Dat i3 
aber wirklich ftart! Sie tft auch gela- 
den undbhat angenommen? Bad ſchlägt 
ſich, Pack verträgt ſich! Natürlich, eine 
Frau Feldwebel! Na, wart!“ mur— 
melte ſie drohend. „Ah, Herr Funk!“ 

Eben ging die Glasthür auf und 
Funk trat ein. „Was, Sie gehören 
doch drüben hin, Herr Funk! Sie ſind 
doch geladen?“ 

Dem Unteroffizier wollte die ver: 
Ihmigte Miene nicht recht gelingen, er 
zudte mit der Schulter: „Einen Rla- 
ren, Mutter Kilo!” 

Er blied an der Thefe, um den dar- 
gereichten Schnaps jtehend hinabzu— 
jtürzen. Und drinnen in der Galt: 
ftube, die von. Gäjten leer war, harrte 
das Billchen, von der Siiderei mit ber= 
fiohlenen WViertelöbliden nah ihm 
hin lauernd. Funk fam immer felte- 
ner, und wenn er fam, gab es immer 
dem armen Mädchen einen Siich in’s 


Herz. nsgeheim verzehrte fie fich vor | 


Gram über Funfs Vernadjläffigung: 
er war mie umgewandelt 
Feuersbrunſt, zerſtreut und wortkarg, 
ſie ſchien allen Zauber auf ihn einge— 
büßt zu haben. 
im Spiel? 

„Na, man weiß doch, wer dasPracht— 
bouquet drüben geliefert!“ fuhr Mutter 
Kilo fori. 

„Die Avancirten der Kompagnie, 
wer ſonſt?“ wich er aus, das Glas 
hinſetzend. 

„Das eine, mit den Roſen“ — na— 
türlich kannte ſie die Bouquets genau, 
die heute Morgen bei der Frau Feld— 
webel abgelieſert worden waren, — 
„ja, das! Ihr ſeid mir ſchöne Kerle, 
Ihr Avbancirten von der Fünſten! 
Jetzt, wo der Hubert Feldwebel gewor— 


mentsſchneiderin. 





| 


jeit der | 


Sit wirklich die Lena | 








0,352 338 92322 98 82 8 8 9 3 92939; 95; 2 3 228 


: 
: 


| den ift, macht ihr Kabenbudel, — Gelt, 


hr habt Angjt por ihm!“ 

Yunf murmelte etwas, da3 wie „Kaf> 
fer“ Hang. Sn der That hatten fie 
Hölifchen Refpett vor dem neuen Feld: 
iwebel, der als ein neuer Befen immer 
fchärfer herumzufegen begann. Nun, 
das Geburtstagsbouquet ift doch nur 
ein Herfommen, weiter nichts! 

„Sch mein’ das andre, das Fleine 
Bouquet — e3 waren Bergißmeinnicht 
dabei — von wen war das denn, Herr 
Fun?“ Sie blinzelie mit dem einen 
Auge und mwiegte den malfigen Ober: 
förper über der Theke. „Na?“ 

„uch was! Noch einen Klaren!” rief 
er, das Glas aufhebend und auf Die 


| Blatte ftapfend. 


65 war der Ausbruch des Wergers 
darüber, daß fein Liebchen vom Ba— 
ftion Friedrich jeit jener Yeuershrunft, 
nach fo vielverfprechendem Anfang, 
nichts mehr von ihm milfen wollte. Er 


| war der Zena nur ein paarmal flüd- 
| tig begegnet, fie war jeder Annäherung 


ausgemwichen, hatte jogar einmal feinen 
Gruß nicht bemerfen wollen. Aber das 
it nur Thuerei — einftweilen Hat fie 
noch die Feldwebelin zu berdauen. 
Wart nur, Fünkchen, deine Zeit kommt 
auch wieder! Vielleicht hat er jich "was 
bergeben, ihr den Strauß in’s Haus 
zu ſchicken? 

„Nun ſieh nur 'mal einen Menſchen 
an!“ rief Mutter Kilo, die Arme wie— 
der entrüſtet in die Seiten ſtemmend. 
leber den Appellplatz rauſchte die ge— 
waltige „Maſchine“ der Frau Regi— 
Ja, man hörte das 
Rauſchen ihres Seidenkleides bis her— 
ein. Ihre beiden naſeweiſen Küchlein 
von Töchtern trippelten, feſtmäßig auf— 
gedonnert, neben ihr her. „Man 
glaubt's nicht, wenn man's nicht ſieht! 
Puh! Na, die kann's! Schneidet ſich 
Seidenfahnen aus dem Kommißtuch. 
Ich mein', die Rockſchöße desRegiments 
werden in dieſer Saiſon ſehr kurz aus— 
fallen — die beiden Mamſellen wollen 
auch in Seide lauſen! Puh!“ 

Es erſchien ein Füſilir, der ſür zwei 
Pfennig Bimsſtein verlangte. Mit ei— 
ner ofſenbaren Wuth ſchob ſie das 
Kupſerſtück in das Münzloch der The— 
kenplatte. „Natürlich! Unſereins 
muß es mühſam mit Pfennigen zu— 
ſammengrapſen!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
Abenteuer eines Sammelwüthigen 

E3 gibt unzählige Arten von 
Sammler — plaudert ein Mitarbeiter 
des „Wiener Fremdenblattes“. Un: 
zähligeMenfchen legen fic) eben, je nach 
ihrer Individualität, irgend 
Sammlermanie zurecht, und man foll 


jie darob nicht verfpotten, denn jedes | 


Erdentind möchte an irgend etwas eine 
isteude haben, und jo findet der Eine 
jie in Autographen, der Andere in 
Briefmarfen, ein Dritter in alten 
Schlüffeln, und fo fort in’slinendliche. 
Wir haben in Wien den Beftter einer 
biftorifchen Semmelfammlung. 
Kunfthändler hat fich eine Kollektion 
bon Gefühen angelegt, die Jonft, in der 
rauhen Praris, das Licht des Tages 
Tcheuen und überhaupt nicht als falon- 
fähig gelten. In neuejter Zeit haben 
die Sammler von Unfichtsfarten Die 
Majorität und werden fie behaupten, 
bis eine neue Pailion die 
erfaßt... .. 

Bor einigen Tagen lernte ih einen 
Mann fennen, deifen Leidenschaft mir 
bisher noch bei Niemandem vorgefom: 
men war: er jammelt Stellma- 
gen: und Trammanfahrfar: 
ten, und da er täalic) vier bis jechs 
Fahrten macht, beittt er fchon eine 
ftattliche Anzahl. Ach begegnete ihm 
in einem Gtellwagen Südbahn-Döb- 
ling. Er löfte jich jeine Karte, ftecte 
fie in irgend eine Taſche ſeiner Kleider 
und wartete ruhig der Nevijoren, Die 
da fommen follten. 

Revifor Nr. 1 erfcheint. „Fahrkarte, 
bitte.“ 

Der bemwußte Paflagier zieht mit 
ruhiger freundlicher Miene von irgend- 


mo ein Stückhen Wapier hervor, und | 


reicht e3 dem Nevifor. Diejer be 
trachtet e8 genau, wendet es um und 
um, liebt in einen Zettel, den er vom 
Kondufteur übernonmen, und gibt das 
Ding dann mit der Erklärung zurüd: 
„Ungiltig!“ — 

„Wieſo ungiltig?“ 

„Eine alte Karte.“ 

„Aber nein, ich habe ſie ſoeben ge— 
löſt.“ 

Der Fahrgaſt greift in eine andere 
Taſche. „Ja,“ ſagt er erleichtert und 
triumphatoriſch, „hier iſt ſie.“ 

Der Reviſor revidirt. „Aber Herr,“ 


— Idee eop> >H 


Fine Ichöne 
eſichtsfarbe 


wird erreicht durch den Ge— 
brauch vvon » 


ſen's 
chwelel-Seile. 


Bei allen Kormen von Haut: 
franfheiten ijt dieje Seife 
1 ——— 
Glenn's Schwefelſeife 
wird in ſorgfältiger Weiſe 
hergeſtellt, die beſten und 
reinſten Materialien werden 
dafür verwandt. Hütet Euch 
vor unreinen Seifen. Die— 
ſelben ſind gefährlich. Seid 
ſicher, daß Ihr die echte .. 


Glenn's Schweſelſeife 


erhaltet. Jedes Stück trägt 
einen Stempel. Ihr werdet 
dadurch erfreut ſein. Macht 
einen Verjuch damit. . . . 


Berkauft von Apothekern. 


8 


On Cu 


eine | 


Ein | 


Menfchheit | 


| und bemerfte: 


” 


Radway'z Neadn Nelief wirkt ficher 
und ift zuerläffig in wolge feiner flimulirenden 
Aftion, weiche fi auf die Nerven und vitalen Kräfte 
de8 Körpers erftredt. 65 fräfttgt die einen, regt 
die ihlummernde Vitalität der phnfifaliihen Struf: 
tur zu erneuter und erhöbter Thätigkeit an und vers 
möge Diefer gelunden Stimulation und erhöhter 
Aftion wird die Urfahe De Schmerzes be: 
feitigt und ein natürlıher Auftand bergeftellt. Dies 
it der Grund, warım MNeadpy Nelief zur 
Stillung dr Schmerzem ſtets gebraudt 
wird und ohne das Riſiko von ſchlimmen Nachwir— 
kungen, welche mit Sid‘erheit don dem Gebrauche 
vieler jogenannter Heilmittel, welche heutzutage zur 
Stillung der Schmerzen gebraudt werden, berrühren, 


€s ift fehr wigtig, daß jede Familie einen 
Borrati) von 


ADWAY’S 
Rerdy RELIEF 


ftetS an Sand hat. Der Gebrauch diejes Heilmittels 
wird fich fters, wenn Sie Schnierzen empfinden odeg 
frant find, als fegensreich ermweilen. Gs eriltir 
nichts in der Melt, das Schmerzen behebt oder dem 
Horticreiten der Krankheit jo rajch Einhalt gebietes, 
wie Ready Relief. 

Gegen Kopfizeh (ob Migräne oder don Nervofitä 
herrührend), Zahnweh, Neuralaie. Rheumatismus, 
Hüftweh, Schmerzen im Rücken, der Wirbelſaule 
oder den Nieren, im der Lebergegend, Pleuxiſie, An— 
ſchwellung der Gelenke, und überhaupt Schmerzen 
jeder Urt bewerfitelligt die Applifation von Nadiwang 
Ready Nelief fofortige Grleihterung, und wird bei 
fortgejestem Gebraude während einiger Tage eine 
volftändige Heilung erzielt. 


Eine Kur bei allen 


Summer Complaints, 


Ein halber bi3 ein ganzer Theelöffel voll R 
Nelief in einem halben Slaje Waifer, wiederhol 
oft al? der Durchfall anhält, und ein F 

getränft mit Nec ief auf die Mag 

den Leib gelegt aetwäbrt fofortige Erle 
bemwerfitelfigt eine baldige Aur. 

Inneriih — Gin halber bis ein ganzer Theelöffel 
voll Nendy Meliek in einem halben Slaie Walter bes 
feitigt in wenig Minuten Srämpfe, Schwindefan 
fälle, jauren Magen, Naufea, Erbredben, Sodbren: 
nen, Nervofität, Schlaflofigkeit, Migräne, Blähun— 
gen und alle innerlichen Beichiwerden. 

63 eriftirt fein Heilmittel in der Welt, das 
und Mecpielfieber und alle anderen malariichen, b 
höjen und andere Fieber im Bereine mit | 
may’s Rıllen jo rafh wie Radm 
Keady Relief behebt. 

Preis 50 Cents per flasche, 
Apothekern 


)ADWAY'S 
PILLEN 


3 haben bei allem 


zur Heilung aller Störungen de3 Magens, der Därs 
me, Nieren, Blaje, nerpöjer Krankheiten, Schwindel: 
anfälle, BVerftopjung, Hämorrhoiden u. f. mw. 


Migräne, Franenleiden, 
Bilioſität, Unverdaulichkeit, 
Dyspepſie, Verſtopfnug 


— und — 


Aller Leberleiden. 


Man beachte die folgenden Symptome, welche ſich 
zei Erkrankungen der Verdauungs-Organe einſiellen; 
Verſtopfung, innexe Hämorthoiden, Blutandrang im 
Kopf, Säure im Magen, Uebelkeit, Sodbrennen, Ab— 
neigung gegen Speiſen, Schwere im Magen, ſaures 
Aufſtoͤßen, geſchwächter oder verſtärkter Herzſchlag, 
Empfindungen zum Aufſpringen oder Gritiden beim 
Liegen, geſchwächte Denkkraft, Flecken oder Gewebe 
vor den Mugen, fyicber und Dumpfer Schmerz im 
Kopf, Athmungsbefhmwerden, gelbe Haut ud Augen, 
Schmerzen in der Seite, Brut und den Glicdern, 
p!ösliches Autreten don Dike und Prenuen in 
Fleiſch 

Einige Doſen von Radway's Pillen 
freien das Syſtem von allen den obigen BVeſchr 

Preis 25 Cents per Schachtel. Zu haben bei 
allen Apothekern 

Verſe Vo ſt 

Man wende fi an Dr. Radmway& Crc., Bolt: 
office-”or 365, New Vort, um eine Brojchüre mit 
Rathſchlägen. modo2 


per 


wehklagt er, „das iſt ja eine Tramway— 
arte.” 
Der PBalfagier wird 
brummt: „Nein, diefe Quälereien!” 
„Suchen Sie nur,” ermahnte der 
Nevifor. 
Er ſucht. 
Kurze Reviſion. 


ärgerlich und 


„Na, endlich,“ meint er. 


„st gar feine Starte von der Vie 
na General, fondern von der Delte 
reichiſchen.“ 

„Teufel! Am Ende habe ich ſie ver— 
loren!“ Er ſucht wieder und findet 
wieder. „So, hier.“ 

„Nein, ſtimmt auch nicht. Sie müſ— 
ſen eine Karte löſen, Herr, ich kann 
mich nicht länger aufhalten.“ 

Der Paſſagier wird wild, aber ohne 
Erfolg. Darauf wird er wieder zahm, 
leiſtet neun Kreuzer und ſagt ſich und 
der Milwelt halblaut die unangenehm— 
ſten Wahrheiten. Kaum iſt der Revi— 
ſor abgeſtiegen, ſo holt der Paſſagier 
aus der linken Hoſentaſche elwas her— 
vor, zeigt es dem Kondukteur und 
fragt: 

„Das iſt aber doch die richtige Kar— 


\ı- 


hen Ste, Herr, wenn Sie ruhig 

ucht hatten!“ 
„sh Sfel, habe jeßt ganz nuhlos 
toppelt gezahlt.“ 
sh mache Verfuche, ihn zu tröften. 
Er wird zutraulich und gefteht mir, 
daß ihm jchon öfter folche Abenteuer 
paflirt find. „Sch habe die Leiden- 
Ihafl, Fahrkarten zu fanmeln; ich 
fann mich nicht von ihnen trennen, 
venn fie find für mich fo eine UrtIage- 
buch, eine Erinnerung daran, wie ich 
die eit verbracht habe. Und fo ftopfe 
ich mir die Tafchen damit voll, und erft 
menn ich in diefen feinen Pla mehr 
finde, werfe ich fie zu Haufe in eine 
Lade.“ 
„Und mas merben Sie fehliehlich 
damit damit machen? 
Verftändnißlos ftarrte er mich an 
„sa, wa® man mit jes 
der Sammlung madt: fie befiten.“ 
Währen wir fo plauderien, hatte 
er eine Fahrkarte mil den Fingerfpiben 
zu einem Kügeldhen zufammengerolt, 
um fie dann einzufteden. Da erfcheint 
zur Wbwechölung abermals ein Revi- 
for. „Fahrkarte, bitte.“ Meinzreund 
produzirt einige und eg ift nie die rechte. 
Er befiht für dieStrede, die wir durch— 
meffen, Thon zmer Billets, und es 
Scheint, daß er in den Befiß eines drit- 
ten gelangen wird. Diefelbe Manipus 
lation wie vorhin. Da — Glüd, o 
Freude — filcht er das Kügelchen her- 
bor und fängt an, e3 zu entwirren. 
Mir anderen Baflagiere fehen ihm da- 
bei voll Iheilnahme zu, und es tft feine 
Yeichte Arbeit, die er unternimmt. Bis 
er num ein Endchen erfaht hat! lnd 
mährend er die Kugel aufrolft, macht 
er Riffe hinein; er fieht ein, daß er be- 
hutfamer operiren muß, der Revifor 
legt Symptome von begreiflicher linae- 
buld an den Tag. Endlich ift’s voll— 
bracht! Der Paffagier freut fich un- 
bändig, daß er nicht ein drities Mal 
zahlen mußte. Er befindet fich in glän— 
zender Laune und denft nicht daran, 
fein Sammlerihum zu verwiünfchen. 
3a, bebor er den Stellwagen verläßt, 
erflärt er boll fonniger Heiterkeit: 
„Das ilt heute ein auter Taa.” Und 


er berabjchiedete fich bon mir mit der 
Einladung, ich möge ihn einmal befu- 
hen, um mir Jeine Sammlung anzu= 
Ichen. ch fürchte, er führt einen Ka= 
talog darüber. Sammler find zu Als 
em fähig! 


— — 


Telephoniren von Naturkindern. 


Unter den Catuquinaru-Indianern, 
welche zwiſchen dem Embyra und Em— 
byraſu, zwei Nebenflüſſen des Ama— 
zonenſtromes, wohnen, hat der Reiſen— 
de Joſef Bach ein ganz eigenartiges 
Geräth entdeckt, mit dem ſich die In— 
dianer gewiſſermaßen nach Art eines 
Fernſprechers auf einige Entfernung 
Nachrichten übermitteln. Dieſe India— 
ner leben in Trupps von 100 bis 200 
Perſonen und hauſen in Maloccas, 
wie ſie ihre Wohnſtätten nennen, die 
gewöhnlich aegen 11% Kilometer von 
einander entfernt liegen. In jeder Ma- 
occa jteht ein Kambarhfu, jenes Ge- 
räth, mit dem jie von einer Wohnftätte 
zur andern fi Mittheilungen machen. 
In einem Loch des Hittenbodeng, das 
mit grobem Sande ausgefüllt ift,, jteht 
eine hölzerne zylindriſche Trommel, 
Ihr unterer Theil, welcher auf dem 
groben Sande aufſteht, iſt zur Hälfte 
mit feinem Sand, Holz- und Knochen— 
ſtückchen und pulveriſirtem Glimmer 
ſo gefüllt, daß dieſe Beſtandtheile von 
unten nach oben beſondere Schichten 
bilden. In Erdbodenhöhe hat der 
Trommelzylinder in ſeiner Wand, die 
an dieſer Sielle etwas ſtärler, als un— 
ten, einen ſenkrechten Schlitißz. Ueber 
dieſer Oeffnung iſt der Zylinder durch 
ein Stück Leder, darüber ein Stück 
Holz und ſchließlich mit einer Kaut— 
ſchuckplatte verſchloſſen. Zur Hälfte 
ſteckt das Geräth alſo in der Erde; das 
eingegrabene Ende iſt mit einem Ge— 
miſch von Holz-, Leder- und Harz— 
ſtückchen umgeben. In Bodenhöhe iſt 
dieſes Gemiſch mit einer harten Kaut— 
ſchuckplatte bedeckt. Im Ganzen ſtellt 
das Ding alſo eine Art Holztrommel 
vor, die mit ihrem unteren offenen 
Ende in der Erde ſteckt, nach oben 
aber verſchloſſen iſt. Beim Gebrauch 
wird das Geräth mit einem Schlägel 
bearbeitet, der mit Leder und Kaut— 
ſchuck überzogen iſt. Der Trommler be— 
findet ſich im Innern ſeines Hauſes. 
Außerhalb hört man das Trommeln 
kaum noch; es kann alſo nicht die Luft 
ſein, welche die Schallſchwingungen 
übermittelt, ſondern nach Bachs Mei— 
nung nur der Erdboden. Jeder Trom— 
melſchlag in der einen Malocca läßt 
alle in den benachbarten Hütten miter— 
iönen. Der Irommifer fann die Töne 
nach Belieben abftufen. Sobald in ei- 
ner Hütte durch ein Geräufch die Auf: 
merffamteit auf die Trommel gelenkt 
wird, Tann ein Geipräch eingeleitet 
werden. ‘eve Malocca bat ihr beion 
deres AUntufs- und Untwortzeichen, To 
daß der Trommler fofert merkt, ob er 
den gemwünjchten Unichluß hat. Weber 
größere Diftanzen als 11% Kilometer 
iſt nach Bachs Beobachtungen eineVer— 
ſtändigung auf dieſe Weiſe nicht mehr 
moglich. 


— — — 


Schweizer Volksmund. 

Allerlei Volkshumor lieſt man aus 
dem eben erſchienenen 36. Heft des 
deutſch -ſchweizeriſchen Wörterbuchs 
heraus. Zunächſt wird der weitverbrei— 
teten Narrenſippe Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt. Da erfahren wir denn u. A., 
daß in den Kantonen Appenzell, Gl. 
Gallen und Thurgau neben dem männ— 
lichen Narren eine Nurr oder Worr 
auftriti, die einer ganz gewöhnlichen 
Närrin entipricht. Von einem Ehepaar 
jagt man: Er ift en Narr und fie 
Norr. 

Folgende Zuſammenſetzungen mit 
„naß“ mögen zeigen, auf wie viele 
Arten man im geſegneten Schweizer— 
klima naß werden kann: flädernaß, 
flätſch-und flotſchnaß, drecknaß, tropf— 
mus-erde-naß, bachnaß, tropf-budel— 
bachnaß, badenaß — ſo naß, wie wenn 
man aus einem Bade käme, pfütznaß, 
verſtärkt: trauf-dreckſigenaß, tropfet— 
ſelignaß, ſpecknaß-ſchmutzignaß u. ſ. f. 

Spötkiſche Bezeichnungen der Paſe 
ſind: Ergael, Löſch-Horn, Chämi, 
Schueh-Leiſt, Zolggen, Zinggen u. a. 
Von einem Menſchen mit ſehr großer 
Nafe heißt es: Er bed e Nafe, e& gönd 
im Land linert Ehind go bettle. Um 
auszudrüden, daß ich Einer in jedes 
auch nur halbwegs hübſche Geſicht bver— 
gafft, ſegt der Berner: Es g'fällt im 
en jederi, wenn ſie nume d'Naſen 
ob-em Mule het. 

Gotihelf ſchreibt: Wart die Täſche 
(Scheltwort auf eine Frauensperſon) 
nume, bis Steffes Alte d'Naſe ungere 
het! das heißt die Naſe unter den Ra— 
ſen ſteckt, d. h. geſtorben iſt. — Echlei« 
für d'Naſe uſe g'ſeh bedeutet: etwas 
weiter blicken als bloß auf das aller— 
nächſte. Aus dem Aargau ſtammt die 
Redensart: Du biſch au vo dem Adel, 
wo d'Naſe am Ermel abwüſcht. — 
Schnüz d'Naſe, daß dbeſſer g'ſehſt! 
— Gotthelf ſagt: Wohl, dem hani du 
d'Naſe g'wüſche(d. h. derb abfertigen); 
er iſt froh g'ſi z'ſchwige. Da chaſt iez 
e Naſe voll ne, d. h. eine gefallene an— 
zügliche Bemerkung einſtecken. — Er 
häl der Ate i der Naſe heißt: der Tod 
iſt ihm nahe, er iſt auf dem Aeußerſten. 
En jedere hät der Ute i der Naſe, d. h. 
mir Alle find fterdlich. 


— Total blafirt. — Lieutenant (auf 
ber Spihe desMetterhorns): Aeh Don- 
nermetter, eijentlich jchade, daß ich auf 
jletfeherhafte Spibe jeltiegen bin; jebt 
imponiren mir die Alpen auch nicht 
mehr! 


— Aus der Schule. — Schulinfpef- 
tor: Alfo feiner von Euch weiß mas 
das Wort „befcheiden“ bedeutet? Papßt 
auf! ch mwill’s Euch erklären. Sch be- 
fuche 3. ®. meinen Freund, er bietet 
mir ein Gla3 Wein an, ich nehme e3 
danfend an und trinke e3 leer. Er bie- 
tet mir noch eins an, ich trinfe eö aber- 
mals leer. Er mwill mir ein drittes an= 
bieten, da fage ih: Nein, ich danfe 
Ihön,” — mas bin ih dann? Be— 
be— be— Schüler: Be—trunfen. 


Ehicago, Z., bei 


EIN OFFENER BRIEF 


AN MÜTTER. 


IR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN AUF UNSEREM AUSSCHLIESS. 
CHEN RECHTE AUF DIE BENUTZUNG DER WORTE “CASTORIA 
UND “PITCHER’S CASTORIA’” ALS UNSERER TRADE-MARK. 

/ch, DR. SAMUEL PITCHER, in Hyannis, Massachusetts, 

hsbe “CASTORIA,” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 


Tr 


Dieses ist das ächte “"CASTORIA” welches seit dreissig Jahren 
in allen Familien Amerikas von den Müttern gebraucht worden ist, 

ACHTET GENAU auf den Umschlag und sehet zu, dass es 
dieselbe Sorte ist, welche Ihr immer gekauft habt, und welche 
see mini 


die Unterschrift von 
trägt. Niemand ist 


meinen Namen zu gebrauchen, ausser 


auf dem Umschlag 
/ von mir autorisirt, 
The Centaur Company, 


deren Präsident Chas, H. Fletcher ist, 


24, März 1898. 4 — 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Der Handſchuh als Beweismittel. 


Ueber das Photographiren von Per— 
onen wider ihren Willen ift jünaft in 
Stönigsberg, Ditpr., eine Gerichtsent 
Icheidung gefällt worden, über welche 
die „Elb. Zta.” berichtet: Photsaraph 
G. Klagemann und feine Ehefrau, bei- 
de aus Stranz, hatten fich vor der 
Straffammer in Köniasberq 1. Br. 
wegen öffentlicher Beleidigung des Frl. 
Gertrud Schmidt aus Taptau zu ber- 
antworten. Sl. hielt in feinem Ge: 
Ichäft verfchiedene Gegenftände zu Er- 
innerung an Kranz feil, unter anderen 
Briefbefchwerer und Boftlarten mit der 
Abbildung eines jungen Mädchens 
im Badefoftüm. rn diefer Wb 
bildung erfannte fih Frl. Schmidt, Die 
am 25. Uuauft 1897 mit ihrer Schwe- 
fter und deren Bräutigam, Neferen- 
dar Schellong, nach dem Gejchäft tan, 
wieder, und da Ste fich hierdurch belei- 
tiat fühlte, beauftragte fie den NRefe- 
rendar Schellona, mit Al. wegen Be: 
leitigung diefer Bilder zu unterhan: 
deln. St. bejtritt die Jdentität Der 
Abbildungen mit Frl. Schmidt, er- 
tlärte fich aber bereit, die Platte, Die 
zur Herftellung der Bilder diente, zu 
vernichten, mas aucd nach einigen Ta= 
gen in Schellongs Gegenwart gejchah. 
Da Kl. aber weiterhin die betreffenden 
Roitfarten verkaufte, jo wurde die Sa-= 
che von Frl. Schmidt der Staatsan: 
waltfchaft übergeben. Die Unaeklag 
ten blieben dabei, daß die Abbildungen 
nicht Frl. Schmidt darftellen; die Auf: 
nahme fei f[hon 1895 gemacht, wäh 
rend Frl. Schmidt Kranz zum eriten 
Male 1896 befusht hat, und zwar habe 
Damals eine Amateur: Photographin 
das Bild aufgenomnien und Al. die 
weitere Benußung geltattet; doch fonn 
te der Name der betreffenden Dame 
nicht mehr angegeben werden. Bela- 
Itend war für die Ungetlagten außer 
der Wehnlichkeit des Bildes, daß Frl. 
Schmidt eines Unfalls halber im Som 
mer 1896 einen Handihuh während 
de3 Baders getragen hat, was Jonft 
jeitens der Badenden nicht aelchieht, 
diefer auf dem Bilde fich aber wieder 
findet, Jowie die Nusfaae des FFris. Re 
dotte, die im vergangenen Jahre bei AI. 
als Netoucheufe befchäftiat war und 
melcher Frau Al. mitgetheilt hat, das 
betreffende Bitd felbft aufgenommen 
zu haben. Der Gerichtshof hielt Die 
Anaellagten für fehuldigq und verur 
theilte fie zu je jechs Monaten Gefäng 
niß und Vernichtung der Platten und 
fertigen Fremplare. 

- — — 

— Stoßſeufzer. — Herr (im Thea— 
ter zu ſeinem Nachbar, deſſen Frauſen 
der Bühne mitwirkl): Ihre Frau Ges 
mablin fpielt ihre Rolle jehr aut, fie 
bat ein fehr Sicheres Auftreien. — Ach, 


ta follten Sie erft mal fehen, wie fie 


zu Haus auftritt, da fpielt fie noch 


eine viel arößere Rolle. 


denn Andere erfolglos bleiben, 
banı veriucht die wınderbar erfolgreiche Behandlung, 
wie fie von dem Wiener Spezialiſten in dem 
New Era Medical FJirjtitute 
angewendet wird 
(fr vereinigt Die 
zwei größten Fat 
toren der SHeilmiis 
fenichaft, Die Der 
mediziniihen Welt 
befannt find: - 
Esreririyt 
tat und We 
dizin. Er 
die arökten, an 
forgfältigiten t 
vollftändigften au: 
geſtatteten Office 
Zimmer, die je im 
Weſten für die Be 
handlung und ab 
ſolute Heilung al 
ler hartnäckigen u. 
ſchleichenden Krankheiten eingerichtet wurden. Seid 
überzeugt, daß, falls irgend Jemand auf der Welt 
Fıh heilen Tann, jo ift e& der Miener Epeziatitt 
Diittelft feiner elektriich = medizinischen Behandlung 
bat er vollftändige umd dauernde Seilungen boll 
bradht, wo alle Andern erfolalos blichen. 

Hier gibt 23 Leine Mikgriffe und Enttäu— 
ſchungen. Eine völlige Seilung wird in allen 
angenommenen Kalcn garantirt. 

KHörperlicer Verfall, Nerven: Zerrüttung, 
als Folgen von leberarbeitung oder Mikahtung der 
Sejundheittregeln pofitiv und fchmell geheilt umd 
dem Patient die natürliche Kraft und Stärke wie 
dergegeben durch die Spezial eleftro:mediziniiche We: 
handlung. 

Berlorene oder geihwädte Mannestraft, 
diefes ichredliche Yeiden, verurjaht emtiweder Durch 
Augerdfünden oder lWeberreizung, welches Niederge: 
ichlagenbeit, allgemeine Schwäde veruriadt, ftellen 
wir durch unjere Methoden in 4 bi3 6 Moden wie: 
der ber. 

Mir find nie älter al3 wir fühlen. Manche Firklen 
fih alt mit 20, während Undere mit Sahren 
noch jung find. Wenn Euer Körper in Ordnung ift 
und Gure Nerven qut und Gure förperliher Ya 
richtungen forreft find, fo feid Ihr ein Pörperlih 
geiunder Mann 

Gonorrhea oder Glect heilen wir pofitiv und 
ichnel. Strifturen entfernen wır durch unfere elef» 
tro-mediziniiche Behandlung. Blutvergiitung und 
Genito:Hrinary-Rranfbeiten nahen unfer Lebens— 
Studium aus, und mir gqarantıren, jeden fall zu heis 
ten, den wir übernehmen. 


New Era Medical Institute, 


new Era Bidg., Ecke Harrison, Halsted Str. und Blue 
Island ave. — Spredjitunden: 9--12, 2-8, Sonntags 
1022. Mittwochs nur don 9—12, do 


yat 
t 


und 


Eine glühlide Ehe 
— ——— 


einzugehen und gelbe Kinder gu zeugen, ferner 
alles Wifjensmweribe über GeichlechtssKrankheiten, 
iugendliche Berirrungen, Impotenz, Unfruchts 
barkeit u. |. w. enthält das alte, gediegene, deutihe 
Bid: „Der Rettungs:AUnter‘, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreichen Abbildungen. Es iſt 
ber einzig zuverläffige Ratbgeber für Kranfe und 
Gejunde und namentli nicht zu entbehren für 
Leute, die fi derheirathen wollen, oder unglüdlic 
verheirathet find. Wird nah Empfang bon 25 Gt8, 
in Poft-Stamps forgjam verpadt frei zugejandt, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITÜUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


„‚Der Mettungd: Unter‘ ift au zu haben in 
has. Salger, 8344 N. Halited Str. 


Leiet die Sonntansbeilage der Abendpoit. 


| Kein Plefier. 
ſpritzungen. 
lerunen Federn. 
cken-Polſter. Leichte, ſtarke 


MIETE AT TUT U 
£ Seit 50 Jahren daS beite 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichneit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


Nimm nur 


"TRESE’S” 


mit dem Namen i 
AUGUSTUS BARTH 


cuf den Bader. 


PREIS 25 CTS. 


in allen Apotheken. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Faır, Derter Buildına 

Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene deutiche Spes 
zialıften und beirachten es als eıne Ehre, ihre leidendent 
Mitmenschen jo ichnell al3 möglich von ıhren Gebredden 
zu heilen Sıe heilen gründlich unter Garantie, 
alle aeheimen Kranfheiten der Männer, Frauenu— 
leiden und Menitruntionsfitörungen ohne 
Speretion, Sauttrantheiten, Folgen von 
Selbjtbefledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen don erster Klajie Operateuren, für radıs 
fale Heilung von Brüden, Hrebs, Tumoren, Barıcocele 
(Hodenfranfbeiten) 2c. Konfultirt uns bevor hr heise 
ratbet. Wenn nötbıa, plazıren wır Patienten in unjer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 

nur Drei Dollars 

den Monat Ecdyneidet Dies aus. - Stunden: 
9 Uhr Morgens bı3 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 
12 Ubr. bw 


Brüße. 
Meın neu erfundee 
Jg nes Brudband, von 
J ſammtlichen deutſchen 
JPVrofeſſoren empfoh⸗ 
J len eingeführt in der 
Armee, iſt 
ür ein jeden Bruch Keine falſche 
Be feine Giniprißunaen, Teine Eleftris 
zutät, feıne Uiterbrechung vom Geichäft; Unterfuchung 
tt frei. SFerner alle anderen Sorten Brucdbäuder, 
Bandagen für Nadelbritche, Ai 
Leibbinden für ihwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hänaebaud) und fette Yeute, 
Gummiſt pie, Grades 
Apparate für 
en des Kids 
ne und Füße 
ltigſter Aus— 
ſen vorräthig, beim größten deut⸗ 
b't Wolfertz. 60 Fifth Ave.. 
ezialiſt für Brüche und Ver—⸗ 
In jedem Falle poſitive 
Deilung. Aum Sount offen bis 12 Uhr Damen 
werden bon einer Dame bedient 


Bruch gefeill. 


Keine Eins 
Steine jtäh: 
Keine Bin: 


deutichen 
zu heilen das beite. 


* 


4. 
x * 
uf 
3 








| &rb, 
| @ebäude, Telephbon Main 2019, Zimmer 1012. Stun 
den 10-3, anker Sonntags. 


ı ud fihere Brudhbänder. 
| Größte Geihidlidkeit. 


| The Dr. Allshouse 


Truss Co., 
163 State, Ecke Monroe Str., 
2, Floor 6Ya/bdl 
1er ® Sonntags 


MEW YOR 


DENTAL PARLORS 


10 bis 12 Uhr. 


Bis zum 15. Juni 1898, 
Unfer beites Gebiß 


Niht mehr! Nicht weniger! 


Segt bietet fi) Euch die Gelegenpeit, die hoch feine 
Arbeit der New Yort Dental Parlors zu 
dieſem billigen Preiſe zu erwerben. Kommt 
bringt Eure Freunde mit und ſeht Euch unſere Arbeit 
an. Wir werden Euch zufrieden ſtellen. Billige Preiſe 
fur alle andere zahnärztliche Arbeit. 190mz0mt idd 


Kronen und Brückenarbeit eine Spezialität. 
Schutz-Garautie für 10 Jahre. 
Stunden 8 Vorm. bis RAbends. Sonntags 10 bis 4 


a Dentider Spezial:Lirzt 

fur Augenz, Ohren:, Naien: und N 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
u ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnäckigſte Naſenkatarrh und Schwer— 
hörigkeit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterſuchung und Rath frei. 
Klınıt: 265 Lincoln Hve., Stunden: 
8 Uhr Bormittagd bı3 8 Uhr Abends. Sonne 
taq38 bı3 12 Vormittags. 2 bi3 8 Abends. 


ir ” }. 
® 

heill Euch ſelhſ 
9 mer alle 

Krankhei⸗ 
ten und unnatürliche — der Harn⸗Organe. 
Beide Geſchlechter. Volle Anweiſungen mit jeder 
Flaſche: Preis 3400. Verkauft von E. 2. Stahl Drug 
Go. oder nad) Empfang des Preiles per Expreß vers 
fandt. Abreffe: E. L. Stahl Drug Company. 
Ban Buren Strage und 5. Avenue, Chicago, 


Rlinois. 25abbilf 
dos BE 


“ ®ptikus, E. ADAMS STR, 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anrpaflung 
von Gläjern für alle Mangel der Sehfraft. Konfultirk 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


ie gegenüber Voſt · Office. 


Dr. E. KARCAU, 
der einzige baierijhe und befte Zahnarzt, jegt 215 
Dearborn Str, Südoft:(kde Adams Str, 
Sımimer 1002. feine Zähne 5.00 und aufwärts, 
Zähne jhmerzlos gezogen. Die jchönften Zähne ohne 
Platten. Gold: u. Silberfüll. 3. halben Preis. Alle 
Arbeitengarant. Sonntag offen v. 10-2 Uhr. 16fplj 


Dr. Albrecht Heym, Xerven-Arjt. 
Zangjährig ipezialiftiich ausgebildet an dentichen ran 
tenhäuiern und Univerfitäts-Flınifen, zulegt bei Prof, 
Heidelberg, 103 Randolph Str., Schiller: 


French 
Speecifie 
heilt ine 


1laplj 
N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 


DT Deutfher Optiker. 


Brillen und WUugengläfer cine Spezialität, 
KHodatd, Gameras u. photograph. Material. 


B. GRIESHABER, 


— bon Goldfedern, Haltern und Blei⸗ 
iften. Federn reparirt. Apim 


826 STATE STR 





Ä ch. W. Kempf, 


— 7— 


84 La Salle 


nach 
der 


Str. 
alten Heimat 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Tahrpreife nad) und von Europa. 


Spezialität: 


BE Grbichaiten 


Deutsche Sparbank 


Sveditbriefe; Geldfendungen. 


eingezogen. Borfhup ertHeilt, wenn 
gewünfht. Boraus haar ausdejafft. 


Vollmachten notariell und konſulariſch beſorgt. 


BE Militäriachen 


Liſte verſchollener Erben. — 


— Konſultationen frei. 


Paß ins Ausland. 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
3.8. Conjulent X, W. KEMPF, 84La Salle Str. 


Sonntassoffenv 


ABER... inanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking 60, : 


SüdoſtEcke La Salle und Madiion Str 
Kapiis. .. 5500, 000 
Ueberſchuß. 8500,000 

EDWIN G. FÖREMAN, Yrüfident. 


OSCAR G. FOREMAN. Bize-Präfident 
GEORSE N. NEISE, Saifirer. 


Allgemeines Bant- Geſchäft. 


Konto wi: Firmen und Private 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


A. Holinger, 
Schweizer Koniul. 


bdi 


——— BEER 


A. Holinger & Co., 


frıher Engers, Cook & Holinger. 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grunde I 


Eritce Mortgages ın beliebi 
Verkauf an Hand. ü 
Beſitztitel (Abſtracte) auf dasGewiſſen 
Beſte Bauftellen in — p zull Ilına 
Yentliy billigen Preiten zu ve 


E. ©. Paulin 


3 
IS2LASALLE STR. > 
Geld zu verleiben auf Grund: 


vfaufen. 


eigentbum. Erjte Sypothefen 


zu vertaufen. 


ADOLPH LOEB 

Zimmer 308 u. 308 ‘145 Lasalle Str. 
verfeißt Held auf Grundeigenthun. 

Snpothefen zum Berfauj vorräthig. 


kusenisein. 


Juternationales Baukgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul B. Giaussenius. ; 


BER GSrbichaiten unjere 
Spezialität. WE 


Ueber 19,000 Grbjchaften feit den Iekten | 


80 Jahren prompt und billig eingejoaen. 
Borihüfie gewährt. 
gejeglicher Korm unter Garantie ausggiteilt. 
Konjultationen mündlich und Srieflich frei. 


Kabelzahlungen 

auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 

ſichen Staaten der S5chneſſdampſer · inie 
des „RNorddeutſchen Llonde· 

Bremen —Southampton— 


Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 


Sonntags ofen von 9—12 Uhr Vorm. 
Alnddſe 


J.$.Lowitz, : 


99 Ciark Str., 


gegenüber Dem Gourthonje. 


Gxkurflionen 


sach und von 


RR £$; lan » 
na ei ſchlan ⸗ 
Deſterreich, Schweiz, 
Geldſendangen in 12T4dgen. 
Eremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbannk s Prozent alien 


Bollmanten iii 


Spezialität: 


ser Srbichaften 


regulirt; Vorihuß auf Verlangen. Vors 
mundſchaft für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular—⸗ 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Offceftunden bis 6 Uhr Aud3,, 


Billiges Meiſen 


mit allen Dampffhiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Yand und Meer in circa 8 Tagen, 
Nadı Destidyland „„Ertra Billig‘ 
Nadı dem Titen 
Hadı dem Weiten 

u Nach Dem Süden a” 
eberhaupt von oder nadı | * 
allcu Blägen der Welt! „Grtr a Billis 
Man wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen⸗ 
kur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches PBaflase: und Wedel: @eihäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Cde 5. Ave.) 
Ofen Sonntags bie 1 Ubr DWiittags. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer:Linie, 
Alle Dampfer diejer Linie machen die Reife regelinähig 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nad) Südd ntichland und 
der Schmeiz. ddiljllj 
I DEARBORN STR. 


Maurice W. Kozninski, Ss'sschent“" 
Beaver Line Royal Mail Steamships. 


—— Mittwoch von Montreal nach Liverpool. 
dets nah Europa 827. 

©. F. WENHAM. 
Zel. Dlain 4283, 156 A Clart Str. 


er ” 


” ”„ 


| fter: 


wuRerore | 


| nel, auj 


"Jauglm | 


ı dert, D 
| nad) b 


| den auf der 
: den. 


nicht in’3 Innere fenden, 
I nen in Ku 
Dofumente aller Art in | =: mp y ; 
Dofuntente aller Art in | Thien eine Beflerung anzubahnen; aber 
. ü i | Ien So 
Wechſel, Kreditbriefe, Poſt und | 
wählen, ſondern die 
| tiri. Die 


Aleinige General- Agenten für die Weh- | 


Nemdorf— Genug | 
ı Man 


| medaniichen Nachbarn gehört, 


Luremburgzc, | 
klärlich, 


ſehen 


Sonntags 9-12 VBorm, | 


Ilmaibw | 


19 bis 12 Uhr. 


Der Aufſtand in Kandia. 


„Das Hafenviertel von Kandia ſteht 
Flammen, die Mohamedaner haben 
ſich empört; — kämpfen gegen Chriſten 
engliſchen Truppen. 
Stadt bombardirt.“ 
neueſten Nachrichten aus 
die überraſchend genug klingen, 
eine proviſoriſche Regierung 


In 


iind Di 


p 
ſt und die Hafenſtädte ſeit 
7 von europäiſchen Truppen 
N Und doc nicht unerflär: 
lich für den aenauen Beobachter der 
VBerbältniffe auf der Minosinfel. Der 
Ztg.“ wird über die Vorge— 
» dieſer neuerlichen blutigen Auf— 

. A. geſchrieben: 
it länger als anderthalb Jahren 
in andia, der r größ ten Stadt Kre— 
3, 50,000 mohamedaniſche Flüchtlin— 
Innern der Inſel zuſam— 
engepfercht, die ſich in den von den 
hri iften verlaffenen Häu fern einquat= 
3 hr Beſitzthum 
uf dem flachen Lande be ſich in 
Händen der aufſtändiſchen Chri— 
hielten ſich ſchadlos an den 
der Chriſten in Kandia, 
ſola inge dieſe no ch —“ bargen. 
ann trat die bittere Noth ein, 
du — des Sullans und 
roßer Proviantvertheilungen der 
5 — — —— gemildert, 
aber nicht befeitigt werden fonnte. Um 
die Mo ichfeit. des Kaufens von Le— 
bensmitteln zu bieten, wurde * erhalb 
der Stadt eine ſogenannte neutrale 
Zone ofteckt, und ein Marti eröff- 
den die hriitlichen Bauern 
Iorräthe brachten. Schließlich fehlten 
Modamedanern aber Geld und 
Iaufhiwaare, und es wurde oft in er- 
qreifender Meile das zunejmende 
Elend diefer t Eingefchloffenen geſchil— 
enen die Rückkehr in die Heimath 
em Beſchluß der Admirale ſo 
lange verſperrt iſt, Ruhe und Frie— 
Inſel eingekehrt ſein wer— 
Truppen zum Schutze der moha— 
medaniſchen Minderheiten wollten die 
Großmächte, welche die Herſtellung der 
Ordnung auf Kreta auf ſich genommen, 
und ſo be- 
er Mufelmas 


ae aus dem 
m 

F 

tirten, ſo gut es ging. 
and 
ne 
dagazi 
M zine 


en; 


en 


die 


D 
rch 


im 


uy ur 


en 


bis 


vlD 


mächtigte ſich ſchließli * 
ndia dum bfe X Jerzweiflung. 

Die Sinfeßung einer provitorifchen 

Regierung durch die Nationalverfamm- 

fung auf Befehl der vier Schußmächte 


das aus als 
nfejlionen zufammengefeßte fre- 
Parlament die Regierung zu 
aufſtändiſche chriſt— 
Nationalvertretung von Akro— 
Mohamedaner blieben von je— 

der Theilnahme an der Verwaltung 
ausgeſchloſſen. Sie proteſtirten bei den 
Admiralen und der Pforte, ſie ſand— 
ten eine Vitiſchrift an die Großmächte, 
möge ihnen weniaſtens die Rück— 

zu — alten Heimitätten gejtat- 

e erhielten nur abfchlägige oder 

eine e An: worten. Nicht einmal Die 

{pr der Ernten wurde über die 
großen Hafenftädte erlaubt, dafür aber 
bet: 6 nfubhrzoll erhöht. Und dazu bat: 
te Sireta in diefem Jahr eine jehr qute 
Ernte; die Chriften ernteien zum aro= 
ben Theil auch mit, was ihren moha- 
beion= 


wie ſich ergab, hatte nicht 
tiſche 


liche 


16 


ders Wein und Oliven. 
as willen die armen Flüch!linge 

bie in den Städten gejwurngen bleiben 
müſſen, und es wäre vollkommen er— 
wenn ſie nur aus Hunger die 
Revolte gewagt hätten. Es ſcheint aber 
auch auf Seite der Engländer ein Ver— 
geſchehen zu ſein, das die unter 
ſchlummernde Verzweiflung 
zum Ausbruch brachle. Das Zehnten— 
bureau eine ſtreng mohamedaniſche 

Abtheilung in der Türkei — ſollte von 
chriſtlichen Beamten beſetzt werden, 
und da von dort aus manchmal noch 
—— und Unterſtützung zu erlangen 
war, ſcheint der durch das Slend geſtei— 
—* Fanatismus endlich zum Aus— 

uch gekommen zu ſein. Daß dies wie 
— bei Mohamedanern mit Brand 
und Mord begann, darf nicht verwun— 
dern. 

Und was werden jetzt die Großmächte 
thun, welche die Regelung der kretiſchen 
Frage übernommen haben? Das Nie— 
der! hie ben und Bombardiren hat die 
türkiſche Regierung bei ben früheren 
— auf Kreta auch verſtanden, 
und es iſt ein bedauerliches Zeichen 
von Unfähigkeit, daß das zweijährige 
Herumlaviren der Großmächte nichts 
weiter zu Stande gebracht hat, als die 
Lage noch mehr zu verwirren. Deutſch— 
land und Oeſterreich-Ungarn haben 
ſich, als die von Rußland befürwortete 
Kandidatur des Prinzen Georg von 


Yo Mio 
Der Aſche 


„€ 


| Griechenland auftauchte, die der Sul: 


tan befümpfte, mit Recht aus dem eu- 
ropätichen Konzert zurücgezogen. Gie 


| wollen nicht aktiven Antheil haben an 
| den Vorlommniffen auf Kreta, wenn 


fie 


auch ihre mohlmollende Unter: 
ftüßung allen Maßnahmen angedeihen 
laffen, die endli Ordnung auf der 
Snfel fhaffen fönnen. Davon ijt man 
heute weiter denn je entfernt. 


| dem Namen “"Staked Plains” 





„Abendpoft“, Chi 


Weftlihe Kultur: Arbeit, 


Das gemaltige füdmeftliche Gebiet 
ununterbrochener Hochebene, melches 
feit unzähligen Generalionen unter 
(das 
heißt, vor der Ankunft der heuligen 
Amerikaner unter der ſpaniſchen Be— 
zeichnung „Llano Eſtacado“) bekannt 
iſt, hat erſt in den letzten ſechszehn 
Sahren mundervolle Veränderungen 
durchgemacht, die ein bezeichnendes 
Stück weſtlicher amerikaniſcherKultur— 
geſchichte bilden. 

Wer heute dieſe Prairie durchquert, 
möchte kaum glauben, daß ſie noch vor 
verhältnißmäßig kurzer Zeit zu den 
ungaſtlichſten und verrufenſten Oed— 
Ländereien gehörte. Und doch iſt wohl 
noch mancher Pionier am Leben, der 


mit Schaudern dieſer Ebene gedenkt. 


Das äußerſt ſeltene Vorkommen von 
Waſſer in dieſer großen Region wäh— 
rend des ganzen Sommers machte es 
ſchon allein ſehr gefährlich, ihre Durch— 
querung zu verſuchen, und die Ge— 
ſchichte erzählt von vielen mexikani— 
ſchen und amerikaniſchen Karawanen, 
welche in den alten Pionier -Tagen 
vom Rio Grande aus über dieſe Oeden 
nach New Mexiko zu gelangen ſuchten 
und in den ſandigen Wüſteneien um— 
kamen. 

Aber auch noch lange nachher, viele 
Jahre nachdem das umgebende Land 
auf allen Seiten in ziemlich bedeuten— 
dem Maße beſiedelt war, ſah man die 
„Staked Plains“ als eine Art von der 
Natur verbotener Gegend an, als einie 
Verkörperung von allem Ungaſtlichen 
und als vollſtändig werthlos für die 
Befriedigung irgend welcher Bedürf— 
niſſe des Menſchen. 

Schredensgefhichten hört man 
genug bon ihr. Ulfe die Abenteurer, die 
fich in ihr Inneres hineinmwaaten, jchil- 
derten fie nur als eine baumlofe, 
Ichmweigende, unheimliche Witfte, ohne 
ein Zeichen von Leben mit Musnabme 
der „Buzzards” oder Wasgeier, pie 
bob am Himmel freiften, oder »er 
Copoten, welche gelegentlich rajch üder 
den Pfad hufchten und wie ein Blik 
wieder im Galbeigebüfh und dem 
hoben Gra3 verfhtmanden, das fozuja= 
gen bie llfer des Wültenmere® ums 
jaumte. Seitweife ftellten ich gemal- 
tige MWirbelmwinde ein und verfperrten 
die Mel! mit Sand und Staub völlig. 
Uber jehr rafch pfleaten fie wieder zu 
berfchwinden, als ob die Gegenwart 
bon Menfchen in diefen abftoßenden 
Einöden fie verfcheuche. In den früs- 
hen Morgenstunden befonderd wurden 
rieftae Staubfränze fchon durch eine 
leichte Brife emporgemirbelt, al3 od fie 
das große öde Nichts, das hinter ihnen 
oa. mitleidiaq verfchleiern wollten. Yıf 
biefe Region wahrlich trafen die drafti- 
Ichen Freiligrath’fchen Worte zu: 

„Sie liegt dor Gott im ihrer Leere, 
ie eine leere Bertlerfauit! 

Der lebte belannt geivordere Fall 
bon fchreflihem Mifaeichid einer Er- 
pedition auf den „Stafed Plains” er=- 
eignete fih noch in jehr neuer Zeit, 
nämlih 1890. Damal3 verfuchlen 
zwei Umeritaner und ein merifanijcher 
Schhafhirte, im Hochfommer von Pecos 
Eily nah Amarillo zu gelangen. 
waren ungenügend mit Waifer verfe- 
hen, verloren überdies ihren Pfad und 
ftardben alle Drei an m. ihre 
Pferde hatten das gleiche Schidfal. 
Befonders bemerfenswertd war nocd 
die eigenthümliche Thatſache, daß, 
mährend die Leichen der beiden Umeri= 
faner von den Wasgeiern und ven 
Eonoten bi3 auf die Ainochen fehr ſau— 
ber abgemeidet murben, man die Leiche 
des Merifaners jo qut wie unverfehri 
und ganz gedörrt und gebaden in der 
Sonnengluth vorfand. Das lag aber 
daran, daß die Diät der Merifaner ın 
den Grenzdilirikten ftet3 zu einem qro= 
Ben Theil * rothem und Chile-Pfef— 
fer beſteht, und ſowohl den Aasgeiern 
wie den Kan en diefe Stoffe zumider 
ſind! 

Seitdem aber hat ſich keine einzige 
derartige Tragödie mehr auf dieſen 
Ebenen ereignet; wenigſtens iſt keine 
bekannt geworden. Und es iſt, wie ge— 
ſagt, eine wundervolle Veränderung 
mit der ganzen Region in den wenigen 
Jahren vorgegangen. Der fortſchriltt— 
liche, unternehmende Weidebeſitzer und 
Viehzüchter hat Jahr für Jahr dieſer 
gewaltigen öden Hochfläche einen grö— 
ßeren Theil für ſeine Zwecke abgerun— 
gen, Brunnen gebohrt, das Land mit 
Drahtzäunen durchzogen und zieht jetzt 
eine beſſere Sorte Hornvieh auf dem— 
ſelben, als man ſie heute irgendwo in 
Texas findet. Waſſer iſt in einer Tiefe 
von 20 bis 100 Fuß zu haben, und 
zwar überreichlich. Die Lage der Re— 
gion ſichert — und das iſt von der 
größten Wichtigkeit — die Geſundheit 
des Hornviehs das ganze Jahr über, 
und Sieber, Milzbrand u. f. mw. fom= 
men in diefer Gegend äußerſt ſelten 
unter dem Vieh vor. Daher haben auch 
arohe Hornvieh-Maanaten mie Kohn 
Scharbeuer, E. E. Goodnight, Oberft 
Siouahter und viele Andere ein fehr 
lebhaftes Antereffe an der einitmals fo 
ſcheu gemiedenen Gegend gefaßt und 
große Rapit alien —— — 


— — 


noch 


— 
Ste 


Handel mit Menſchengebeinen! 


Die „Stettiner Neueſte Nachrichten“ 
berichten in einer neuerlichen Nummer: 

Auf dem zum früheren alten Mili- 
tärfichhof gehörigen Grundftüd Kö- 
ig Albertitraße 49—50, gegenüber dem 
Militärkirchhof, wurden bei den zum 
Smwed der Bebauung vorgenommenen 
Ausfhachtungsarbeiten Knochenreſte 
und zum Theil noh gut erhaltene 
Schädel von Menfchen, ferner Uni- 
formftüce, Knöpfe und Stiefel zuTage 
aefördert. Wie man nun der „Flamme“ 
(dem befannten deutfchen Feuerbeitat- 
tung3 = Organ) mittheilt, wird mit 
diefen menfchlichen MUeberreften in 
Standalöfer Weife verfahren; fie mer: 
den zum Theil einfach mit dem Boden 
abgefahren, zum andern Theil — dies 
fol nämlich mit mehreren Scäbeln 
gefchehen fein — an Liebhaber ver- 
fauft. So fol beifpielämeife ein Re= 
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fand er unter denfelben — einen Schä= | 
del nebit fonftigen menfchlichen Kino» 
chenbeftandtheilen; er lehnte darauf | 
den Kauf ab. Der Burfche entfernte 
fih. Später fand man auf einem | 
freien Felde nächft der Koppftraße den 
Sad mit den Knochen. Der Burfche | 
dürfte die Anochen in einem Friedhof | 
ausgegraben haben. 

— Die Hauptfahe. — Belannter: 
„Alfo Sie unterrichten die Kinder des 
Reftaurateurs Müller gegen freies Mit- 
tagefien? Haben Sie denn jchon gute 
Erfolge?" — Klapierlehrer: „D ja ... 
ich habe bereit3 zehn Pfund gugenom- 
men!" , 
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Erſcheinung aus 
Thierreiche berichtet. In der Nähe des 
an der Eiſen— 
bahnſtrecke Salonik-Uesküb, verſam— 
melten ſich zu Tauſenden Störcke und 
Adler, welche einander unter ungeheue— 
rem Lärm eine regelrechte Schlacht lie— 
ferten. Der Kampf dauerte einen vol— 
len Tag. Die Störche unterlagen, 
und das Schlachtfeld war überſät mit 
den Kadavern dieſer langbeinigen Vö— 
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—— wahr iſt. Die Red.) 
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— Noch nicht. — Bräutigam (zu 
feiner jungen Braut): Du Haft eigent= 


ı lich prachtvolle Zähne. Mach’ doc) das 


Münden "mal ordentlich auf, mein 
Engel! — Braut: Wo dentft Du bin, 
Arthur! Sch werbe Dir doc) jet noch 
nicht die —J— zeigen! 





